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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Mer ist Jalho?
ii ? )

Woran sollen wir uns aber orientieren, ob dies Ge¬
fühl mehr ist als Traum ? Jesus selber nennt uns das
untrügliche Zeichen: an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.
Wo der Geist Jesu treibt, da können keine Früchte reisen,
welche die Menschen vergiften, denn er ist ein Geist der
MenKcheHreundUst^eit, der Menschenliebe. Was ans
Menschenwohl nicht zielt, stammt aus ihm nicht. Was die
Menschen mit Mißtrauen gegeneinander erfüllt, was sie
spaltet, trennt, verfeindet, ist ihm fremd. Jesu Geist will
schöne Menschensecilen bilden, denn seine Früchte sind Liebe,
Freude, Friede und Geduld, Freundlichkeitund Gütigkeit,
Vtaube, Sanftmut und Keuschheit.

Herrliche, lachende FrüchteI So gar nichts Gemachtes,
vor allem nichts Kirchliches, nichts, was von der Konfession
des Menschen abhinge! Alles so einfach und schlicht, so
verständlich, so wohltuend, so menschlich schön! Diese
Früchte können aus dem Baum eines jeden Menschenlebens
wachsen, gleichviel welches Glaubens und welches Volks¬
tums ein Mensch ist. Der anschaulichste Beweis für den
rein und allgemein menschlichen Wert solcher Früchte ist
Jesus selbst.

Sein Geist offenbart sich in seinem eigenartigen, ganz
persönlichen Glauben. Welch ein kühnes Wagen, welch ein
mutiges Hoffen, welch ein furchtloses Streiten ist dieser
Glaube! Er hält sich nicht an einzelne Sätze, sondern geht
immer auf ettvas Ganzes, auf ein Großes, Befreiendes,
Welterlösendes. Er nährt sich nicht von überweltlichen
Voraussetzungen, sondern von der Erfahrung des Lebens.
Daß aus dem kleinen Senfkorn ein großer Baum tverden
wird , das ist ihm eine Glaubenswahrheit. Daß der Säe¬
mann eine Ernte erwarten darf, auch wenn der Same noch
so häufig auf schlechten Boden fällt — daß die Ernte ,schließ¬
lich eine sechzigfältige, ja eine hundertfältige sein wird,
das ist sein Glaube. Daß es mit der Menschheit nicht ab¬
wärts geht, sondern aufwärts , und daß Gott im Menschen
wohnt und wirkt, das Finstere erleuchtet, das Unmögliche
ermöglicht, das ist sein mutiges Hoffen, sein prophetisches
Schauen.

Damm hat er auch dem Menschen so Großes zuge-
tvaut. Er hat ihn nicht für unfähig zum Guten erklärt,
in ihm nicht eine ohnmächtige, verslnchie Kreatur gesehen,
sondern er hat sein inneres Vermögen erkannt, hat es an-
gestachelt und angefeuert zu den höchsten Leistungen sitt-

*) Jathos Predigt in der Wiesbadener Ringkirche zum
Protestantentag 1807. Bergt , die letzte Abend-Aüsgabe.

licher Kraft: einander zu lieben, wie Gott uns liebt; zu
vergeben, wie Gott vergibt, vollkommen zu werben, wie
der Vater im Himmel vollkommen ist. Solch ein Evange¬
lium verkündigt nur einer, der Glauben an die Mcnsch-
heit hat.

Wer erst einmal von diesem Glauben durchdrungenist,
der streitet nicht mehr um einzelne Glaubenswahrheiten
oder Glaubensvorstellunaen. Die Vorstellungen wechseln,
der Glaube bleibt. Die Vorstellungen sind die Schale, GM
ist der Kern. Von der Schale leben wir nicht; wir leben
vom Kerne, wir leben vom Leben. Und Glaube ist Zu¬
versicht aus die Macht des Lebens, aus die Wirklichkeit
Gottes.

Darum ist Jesu Geist auch ein Geist der Freude. Die
Freude an Gott und den Menschen ist seine Stärke. Er
schaut den Vater unter seinen Kindern, wie ein gütiger
Wirt unter seinen Gästen sitzt bei fröhlicher Mahlzeit. Alle
sind ihm willkommen, nur die Hoffärtigen und Eingebil¬
deten nicht; alles ist bereit, der Tisch reich besetzt, damit
sein Haus voll werde und alle bei ihm sich heimisch und
glücklich fühlen. Und ein andermal freut sich Jesus im
Geist, daß Gott die tiefsten Geheimnisse des Lebens den
Meisen und Klugen verborgen hat und hat sie den Un¬
mündigen geosfenbart: also Freude an der Innerlichkeit,
am naiven Empfinden, an der künstlerischen Anschauung
der Dinge, am kindlichen Sinn . Drum hat er auch die
Kleinen so lieb gehabt.

Wer diese Freude mit ihm teilt, vor dessen leuchtenden
Augen liegt die Welt sonnig und warm ; dem ist die
Menschheit ein blühendes Paradies , wo die Lebenswasser
rauschen und die Lebensbänme wachsen, wo jegliches
Wesen heranwächst und Frucht bringt nach seiner Art und
trinken doch alle die eine reine, himmlische Luft. Wer
Gottes Größe in der Mannigfaltigkeit erkannt hat, dem
schwellt Freude die Brust. Cr richtet nicht mehr, sondern
er versteht; er sondert nicht mehr aus , sondern er umfaßt;
sein Herz wird weit und warnt,. und Freude bringt er, wo
er naht.

Und mit der Freude den Frieden. Jesus hat die
Friedfertigen selig gepriesen, und als Johannes auf der
Wanderung zu ihm sagt: „Meister, wir sahen einen, der
trieb Teufel aus in deinem Namen, und wir wehrten ihm,
denn er folgte dir nicht mit uns " — da gibt er die Friedens-
antwort : „Wehret ihm nicht, denn wer nicht wider uns
ist, der ist für uns ." Welch eine duldsame, weitherzige,
großmütige Art ! Also auch in denen, die sich nicht nach
ihm nennen, sieht er Freunde, wenn sie nur seine erlösen¬
den Werke tun.

Und wir , meine Lieben, wollen doch alle mehr noch
sein als jener Exorzist. Wir bekennen uns doch alle zu
Jesus , möchten ihm alle Nachfolgen als dankbare Jünger,
möchten in seiner Liebestrast Dämonen austreiben und die
Menschen heilen von den bösen Geistern der Lüge, der
Selbstsucht, des Klcinglaubens. Und da wollten wir uns

untereinander streiten, wer zu Jesu Gefolgschaft gehört
und wer nicht? Rein, Jesu Geist sucht Gemeinschaft, und
diejenigen, welche am Trennen größere Freude haben wie
am Vereinen — ich weiß nicht, ob sie Früchte bringen aus
dem Geiste dessen, der gesagt hat : „Den Frieden lasse ich
euü>!" Wir wollen ihn alle pflegen, diesen Frieden, dieses
heilige Vermächtnis unseres Meisters; wir wollen keinem
wehren, Jesmn so in Wort und Wandel zu bekennen, wie
sein Gewissen und seine Erkenntnis ihn führen; wir wollen
auch dem Gegner ehrliche Freundlichkeit und Gütigkeit
beweisen.

Wie Jesus unter den Kranken rmd Elenden, unter den
Kindern und Hilfsbedürftigen steht, überströmend von einer
nie versagenden Güte; nie müde zu Helsen und zu heilen,
nie ermattet, wenn er in ein Menschenauge blickt, das nach
Trost und Hoffnung verlangt: so sollten auch wir durch die
Welt mit ihrem Jammer unsere Straße freundlich ziehen.
O Freundlichkeit, du holder Sonnenglanz des Jesusgeistes!
O Güte, du Lebensele-.nent der Menschheit! Alles, was
wir sind, verdanken wir der Freundlichkeit und Güte. Nicht
Härte, nicht Haß, nicht Verachtung erzeugen Leben, schaffen
WxHen, — sondern die Liebe tut's, welche den Menschen
zum Menschen gesellt.

In der Liebe rufen die Jünger Jesu die Mühseligen
und Beladenen zu sich, um sie zu erquicken; in der Liebe
erlösen sie die Welt und verkündigen das Reich Gottes;
in der Liebe wecken sie die Toten aus und tuen die Wunder
der Rettung und Heilung so, daß es heißt: die Blinden
sehen und die Lahmen gehen, die Aussätzigen werden rein
und die Tauben hören, die Toten stehen auf und den
Armen wird das Evangelium gepredigt, daß Gott von
seiner Menschheit nun und nimmer nicht geschieden ist.
Hast du daran dein Wohlgefallen? Treibt dich dieser
Jssusgeist ? Liebst du mit reinem Herzen und gutem
Gewissen?

Nur dann — dann aber auch zweifellos — baut und
heiligt der Jcfusgeist sich auch heute noch seine Gemeinde.

Jesus hat von Anbeginn seiner Wirksamkeit eine Ge¬
meinde gehabt. War sie anfangs auch klein und gering, sie
war aber desto tüchtiger an innerer Kraft. Und mag sie
heute millionenmal so groß sein und noch größer, wir
müssen doch immer wieder fragen: ■Hat sie denn auch
innerlich diesen kräftigen Zusammenhalt sittlichen Stre-
bens ? Ist sie denn noch aus das Fpndament der Liebe
Jesu gestellt? Diesen Maßstab logen wir an alle heiligen
Gemeinschaften: an den Staat , die Schule, die Kirche, die
Familie.

Es ist noch kein halbes Jahrhundert vergangen —
wenn man da fragte : „Was ist der Staat ?", so hieß es:
„Die Soldaten, die Polizei , die Gerichte, die Gefängnisse,
die Steuern — das ist der Staat ." Heute tagt es in den
Köpfen, daß in dieser Antwort eine Beschimpfung liegt;
heute hat dieses steinerne Angesicht des alten Staates angc-
sangcn, sich mit frischer Röte zu beleben; heute spricht aus
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Feuilleton.

Der originelle Mensch.
Von Leonore Niessen-Dcitcrs.

In barbarischen, rohen, nun Gott sei Dank längst
überwundenen Zeitläuften konnte es Vorkommen, Latz
eine Frau ihrem Mann geistig nicht genügte. Es ist
nicht angenehm, das als Frau feststellen zu müssen,
aber man kann es aus dem Grunde ruhig tun , weil die
fortschreitende Kultur längst eine durchgreifende Ände¬
rung in diesen Dingen herbeigefllhrt hat : es sind jetzt
längst die Männer , die sich Mühe geben musseil, mit
ihren geistig weiter fortgeschrittenen Frauen mitzukom-
men. Zugegeben, daß so ein Mann im Punkte des
Geldverdienens ein ganz intelligenter ^ Bursche serti
kann und daß ihm auch sonst gewisse Fähigkeiten und
Talente nicht gänzlich abzusprechen sind: der Takt in¬
dessen, die letzte Feinheit , die überlegene Grazie , der
umfassende Geschmack, vor allem aber jene leichte und
glänzende Vielseitigkeit der Frau , das alles wird ihm
immer mangeln . Ja , man darf ruhig sagen : wenn so
ein Durchschnittsmann wirklich einmal eine gute Idee,
eine geschmackvolle Absicht hat , so wird er sie bestmimt
im letzten Augenblick durch eine Tapsigkeit irgend
welcher Art selbst wieder wett machen!

Kommerzienrat Ladenburger (Drahtstifte Engros)
batte eine gute Idee , als er seiner Frau anbot , ihr die
neueste Berühmtheit der Saison zum Tee mitzubringen.
— Es ist für das geistige Niveau eines Hauses uner¬
läßlich, daß Berühmtheiten dort verkehren. — Das
heißt : diese Einsicht hatte selbstverständlich Frau
Valerie ; ihr Mann beschäftigte sich, in der Hauptsache
mit der materiellen Grundlage zu diesem Hause (Gott!
Man kann von einem Menschen nicht mehr als eben das
Produkt seiner geistigen Fähigkeiten erwarten !) —
und die spontane Erleuchtung mußte ihm besonders
boL anaereckmet werden, weil im allgemeinen gerade

seine persönlichen Gäste dem geistigen Niveau des
Hauses nicht so übermäßig dienlich waren . Tu lieber
Himmel, wenn einer Drahtstifte fabriziert , muß er zu¬
weilen auch mit weniger geistvollen Leuten zusammen»
kommrn, und Ladenburger hatte nun einmal die un¬
glaubliche Gutmütigkeit , zuweilen auch diese — diese
— sagen wir diese Menschen, in sein Privathaus zu

'inqen . Er lernte es eben nicht, Unterschiede zu
machen. Auch jetzt hatte er die absurde Absicht, die
Berühmtheit (es war ein Malerprofessor , der eben
mit einigen brillanten Kartons allgrtneines Aufsehen
erregt hatte ) von dem Heimatschutzkongreß, auf dem
er ihn traf , so einfach mit nach Hause zu schleppen.
Frau Valerie lächeltê nachsichtig und arrangierte die
Geschichte unter der Hand auf ihre Weise, derart , daß
die Idee der absoluten Zufälligkeit mit der raffinierte¬
sten Vorbereitung Hand in Hand ging. Am Tage be¬
sagten Heimatschutzkongresses trug sie zufällig ein
wahres Wunder von einem Eigenkleids, das einer der
bedeutendsten Köpfe auf dem Gebiet der Reform der
Frauenkleidung eigens für sie erfunden hatte , — all
ihre Räume waren (für das verwöhnte Malerauge !)
auf einem Ton gestimntt, indem in Schalen und
Kristallen Blumen von streng nur , einer einzigen Farve
prangten , und die Elite ihrer Bekannten , lauter Leute,
deren sie absolut sicher war , füllten zur Teestunde die
hell erleuchteten Räume . Zu einer Berühmtheit gehört
ein Salon : sie sorgte also, daß der Salon da war.
(Außerdem : hat es Zweck, eine Berühmtheit da zu
haben, wenn kein Mensch dabei ist?) Und es war
alles, bis auf den Ton der Unterhaltung , auf den Er¬
warteten gestimmt, , er brauchte bloß noch zu kommen,
— da kam statt seiner die bewußte Tapsigkeit, in der
die Ehemänner so groß sind.

Sie kam in Gestalt eines ganz unmöglichen Men¬
schen mit Wichslederschuhenund Röllchen. Frau Valerie
erschrak bis in die Seele , als sie ihn hereintreten sah,
und als er, nach einem ungewissen Blicke, mit dem
Schritt eines Kürassiers auf sie losstapfte, stieg ihr ein
ganz bestimmter dunkler Verdacht aus : Herrgott —

ihr Mann war fähig , ihr ausgerechnet heute — aus¬
gerechnet heute ! — irgend einen von seinen obskuren
Geschäftsfreunden zum Tee zu schicken.

Ter Verdacht verdichtete sich schnell zur ziemlichen
Gewißheit, , als der neue 'Gast ihre dargereichte Hand
kräftig schüttelte, anstatt sie an die Lippen zu ziehen,
und ihr mit einer rührenden Biederkeit die angenehme
Mitteilung machte, daß „der Herr Gemahl " ihn einge-
laden habe und daß ebenderselbe Herr Gemahl sogleich
mit einem der Herren vom Kongreß Nachkommen
werde. —' D. h. — der letzte Teil der Rede war ja
wirklich angenehm : Ladenburger brachte den Professor
also positiv mit ! — aber Frau Valerie hätte ihren besten
Brillantring dafür gegeben, wenn die beiden wenigstens
gleichzeitig mit diesem Unglücksmenschen gekommen
wären ; das hätte doch die Aufmerksamkeit abgelenkt,
während die momentane abwactende Stimmung alles
Störende noch besonders unterstrich. Man kompro¬
mittierte sich ja geradezu mit einem solchen Ungetüm!
Sie erwartete ängstlich, daß er noch irgend einen un¬
möglichen Namen nennen würde , wischte deshalb, Be¬
kanntschaft heuchelnd, schnell über diesen Punkt weg
und mogelte sich geschickt an der allgemeinen Vor¬
stellung vorbei, indem sie einigen Gruppen erfreut
zuflüsterte : „Er kommt! Herr Hhrrmm bringt soeben
die Nachricht!" — Wobei sie heimlich dachte: Wenn
Herr Hhrrmm doch lieber alles anders getan hätte ! —

Indessen , — eine Dame von Welt ist zu klug, um
einen Menschen nur ans sein Äußeres hin bereits völlig
zu verurteilen . Frau Valerie schöpfte eine kleine vage
schwache Hoffnung in dem Gedanken an eine bereits
gemachte Erfahrung , — einen Fall von Wichsleder¬
schuhen in Verbindung mit einem sehr begabten
Psychiater. — Und um ihm auf keinen Fall unrecht zu
tun , versuchte sie tapfer auf dem Wege, der Unterhal¬
tung diskret dcchinterzukommen, wes Geistes Kind die¬
ser Gast ihres Mannes war . Man sprach gerade von
Müller -Baron , diesem erleuchteten Geiste, der uns
Germanen endlich vom Elend dumpfdeutschen Kunsk
stumpssinns befreit Und zu den lichten Höhen ausländi»
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ihm, wenn auch erst leise, das Gefühl, der Staat habe nicht
nur die Wicht , Recht zu schassen, sondern auch die viel
höhere, zu erquicken, zu segnen, zu erfreuen. Wir sollen
und wollen uns in unserem Staate wohlsich len. Der Staat
und seine Einrichtungen sind um der Menschen willen La,
nicht die Menschen um dieser Einrichtungen willen . Darum
muß es laut als Ausgabe des Staates gefordert werden,
Latz er den Büdürfnissen des inneren Menschen weit mehr
als bisher entgogeickomme. Nicht einmischen soll er sich
in kirchliche Dinge , wohl aber schützen mit starker Hand
und gerechtem Wohlwollen alles , was in seiner Mitte an
religiösen Kräften lebt und webt. Erquicken möge er Geist
and Gemüt, um die Seelen zu weiten und die Unmündigen
(u befreien vom Banne des Aberglaubens . Pflegen möge
:r die Kunst, daß die Menschen sie willkommen heißen als
üne ihrer lichtesten und gütigsten Begleiterinnen auf dem
mühseligen Werdegang des Daseins ; pflegen die Wissen¬
schaft als die hohe, die himmlische Güttin, eine Leuchte der
Menschheit auf dem Wege zur Freiheit und Gesundheit;
pflegen alles , was uns in der Unrast des Lebens beruhigen
und trösten, unsere Arbeit erleichtern und die Sorge um
die Zukunft lindern kawi. Pflegen — nicht durstig, nicht
lubenbei und nebenher, sondern aus vollen Händen und
mit reichsten Mitteln . Das wäre der Staat , wie der Jesus-
gerst ihn baut und heiligt.

Und worin »besteht das Wesen einer christlichen Schule k
Nicht dann , daß lauter Christenkinder in ihr sitzen, oder
daß ein Kruzifix an der Wand in der Schulklasse hängt,
— das mach: die Schule noch nicht christlich. Auch der Um¬
land nicht daß man joden Tag eine Religionsstunde -erteilt,
Scbulandacht hält und aus Bibel und Kat 'chisinus viel
auswendig lernen llüßt. Nein ! Nur die Schule ist eine
Jesusschule, welche ihre Kinder erquickt, welche auf die
Kinder so einzuwivken versteht, daß sie gern in die Schule
kommen, daß sie ihnen lieb wird wie das Haus einer
Freundin, wie die Kinderstube eines jungen Freundes,
wo !das Kind aus sich heraus geht, wo es lebt und sich
sonnt in freundlicher Luft. Wie dies Geheimnis zu er¬
gründen sei, kann man nur unter Kindern erfahren; Regeln
grbt's dafür nicht. Und aus Büchern kann man's auch nicht
lernen. Der Jesusgetst gibt's ein. Wem der im Herzen
lobt, dom gibt er die Macht, Kinder zu erquicken, zu er¬
quicken auch dann, wenn man sie zur Erfüllung ernster
Pflichten anhalten muß.

So möchten wir den Geist Christi auch Hineinrusen in
die Kirchen, die nach seinem Namen sich nennen. Gleichviel
ob evangelisch oder katholisch oder keins von beiden — vor
jeder haben wir Achtung, wenn sie sich nur auf dem Gebiete
bewährt, auf dom sie die Menschen segnen, reich und stark
machen kann, ans dem Felde der Erbauung und Erneuerung
der Herzen. Nicht dazu sind Kirchen da, um zu beschließen,
was der rechte Glaube sei — das läßt sich nicht beschließen,
auch nicht dazu, daß sie eisern um ein geschriebenes Be¬
kenntnis, und wäre es noch so alt und ehrwürdig. Nein,
dazu sind Kirchen, daß der einzelne Gelegenheit finde, sich
«nzuschließen dem Gleichstrebenden; dazu sind Kirchen, daß
sie durch das Mittel der Gemeinschaft das Feuer der Liede
entzünden; dazu sind Kirchen, daß einer tragen lerne des
anderen Last und also durch den Geist Christi das Gesetz
Christi erfülle: Viele ein Leib in Christus, aber unter¬
einander einer des andern Glied, jedes sich betätigend nach
seiner Kraft und Gabe in vollster Freiheit der Entfaltung.

Und nun komme ich schließlich zu der allerheiligsten Ge¬
meinde, zu der natürlichsten und ältesten, die es gibt : zu
der Familie . Sie ist die Brunnenstube, wo das Wasser
des Lebens sich sammeln muß, damit es befruchtend dahin¬
ströme über das weite Land. Hier ist des Herrn Tempel,
hier die innigste und trauteste Pflanz - und Pflcgestätte des
Jesusgeistes . Was ein Mensch an der Familie sündigt, ist
schlimmer als Diebstahl und Raub an fremden! Gut. Das
gibt tiefe, schmerzende Wunden, wenn die Liebe erkaltet,
wenn das Vertrauen beginnt zu wanken, wenn das Ange¬
sicht derer, die doch im Höchsten und Tiefsten ans einander

scher Farbflecke emporgerrttet hat . Jedes kleine Kind
kennt doch Müller -Baron — etwas Simpleres konnte
man gar nicht anschneiden; sie zog also den Fremdling
ins Gespräch: „Nun , — und tote denken Sie über die
neueste Schrift Müller -Barons ?"

Der unglaubliche Mensch grinste und sagte laut und
.deutlich: „Ich habe noch nie ein Wort von ihm ge¬
lesen!"

„Nie ein Wort von Müller -Baron - !?" Es gab
ordentlich eine fühlbare Indignation . Frau Valerie
biß, sich auf die Lippen ; man nrußte ihm eben noch ein¬
facher kommen. Und mit bewundernswerter Ruhe
warf sie gleich darauf wie impulsiv hin : Übrigens —
ich habe heute ein eininent interessantes Buch von Hans
Khnuust bekommen, über die Grundgedanken des
Buddhismus ! — (Gott , Buddhismus war doch etwas
so Naheliegendes ! Sie hatte schon ntit vierzehn Jahren
alles Bemerkenswerte darüber gelesen. —> da konnte
er doch sicher mit !)

Aber er konnte nicht init . Er schwieg sich in allen
Tonarten aus und auf eine direkte Frage erklärte er
gemütlich: er hätte sich noch nicht genügend mit den
Grundgedanken des Buddhismus befaßt.

Er hatte sich nicht damit befaßt ! — War es zu
glauben ? — Gott sei Tank sprang das Gespräch gleich
darauf ohne Frau Valeriens Zutun von: Buddhismus
ob: Man sprach seht bei einem überwiegend weiblichen
Teil der Gesellschaft von den Sexualwissenschaften der
Kriminalpsychologie und bei einem andern mehr
männlichen über Mystizismus und Spiritismus , wäh¬
rend sich im anstoßenden Zimmer eine Debatte über die
Ästhetik des Nackten entwickelte. — Frau Valerie kul¬
tivierte mit Rücksicht auf den jede Minute erwarteten
Professor die letzte Unterhaltung : vielleicht war er
Antispiritist oder interessierte sich nicht so sehr für die
sexuelle Seite der Kriminalistik ; über die Ästhetik deS
Nackten hingegen würde ^ er gewiß inanch goldenes
Mort von sich geben! ■— Sie nahm zugleich Gelegen¬
heit, den unglaublichen Gast ihres Mannes ein Zim-
nier weiter zu bugsieren ; diesmal war cs ganz bestimmt
bloß Wichsleder, ohne olle Zutaten.

Trübei ! sprach eben Justus I . V. •*. V. Solekohler
if.prteiitert von deni nabenden goldenen Zeitalter , in

Wiesbadener TagMatL.
angewiesen sind, nicht mehr leuchtet freundlich und fried¬
lich wie gestern und ehegestern. Da zieht der Geist Christi
von Lausten und der Fluch der Vereinzelung, des Egois¬
mus , erhebt sein -gespenstischesHaupt. Es stürzt der Altar,
es -erlischt dir Flamme ; kein Opfer wird mehr gebracht,
das Heiligtum ist verwüstet.

Wer Christi Geist nicht hat, der ist nicht sein — mag
er sonst auch alles haben, was den Menschen ziert; wer
aber Christi Geist hat, der ist ganz sein, mag ihm auch
sonst jeglicher Heiligenschein mangeln. Druin dämpfet ihn
nicht, den Jesusgetst , verachtet seine Weissagungen nicht!
Möchten auch die bevorstehenden Versammlungen und Ver¬
handlungen von diesem .Jesusgeist getragen und durch¬
wärmt sein, vom Geist der Wahrheit und der völligen Liebe,
welche alle Furcht vertreibt ! Amen!

Die MW der Woche.
Der deutsche Kaiser hat seine Nordlandreise beendet.

Schon weilt er wieder in deutschen Gewässern und in
den Wogen der hohen Politik . Sie gehen höher denn
je. Eine verdächtige Frage schwirrt durch den Blätter¬
wald : Wer wünscht den Krieg?

Gerade eine Woche ist es her, daß der englische
Minister Lloyd Gecrge im Mansion-House seine be¬
rühmte „Friedensrede " hielt und seitdem ist den E x-
p a n s i o n s p o I i t i k e r n und deutsch-feindlichen
C h a u v i n i ste n in Paris — das mußte sogar die
französische Arbeiterabordnung , die auch augenblicklich
in Berlin weilt , zugeben — mächtig der Kamm ge¬
schwollen. Fragt sich nur , ob der englische Sekundant
nicht nur mit Worten , sondern auch mit Taten  hilfs¬
bereit entspringen wird . Das war nie Englands Sache,
das von seinem Nützlichkeitsstandpunkt aus die Politik
stets nur als ein einträgliches Geschäft betrachtet und
auch so betrieben hat .^ Vor allem wird es von dem
marokkanischen Reiskuchen, wenn er wirklich zur Auf¬
teilung kommen sollte, ein gutes Stück für sich for¬
dern. Außerdem hat das Säbelrasseln zugunsten
Frankreichs den! liberalen Kabinett , das man der
Teutschfreundlichkeit — ganz zu Unrecht übrigens —
zieh, schon gute Dienste geleistet. Die Tories können
ihm nicht vorwerfen, daß es Englands bewährte Aus¬
landspolitik preisgegeben habe. Gerade bei dem Ver¬
fassungskampf, der zu einer im wohlgesitteten engli¬
schen Parlamentarismus beispiellosen Szene im Unter-
Hause geführt hat , bedarf das liberale Kabinett , das
den Engländern noch das bittere Gericht der Ho nie«
r n l e v o r l a g e auftischen wird , einer wohlwollenden
Volksstimmung. Mag man auch noch so viel von
deutschj-englischen Beziehungen reden, mag man auch
auf Pokale, die englische Autoinobilmannschaften ge¬
winnen , das Wort „pax " (Friede) setzen, mögen eng¬
lische und deutsche Richter, nachdem es die Herren von
der Feder und die Arbeiter getan haben, gegenseitig
die Notwendigkeit der Freundschaft der stammver¬
wandten Völker in wohlgesehten Worten und gedanken¬
reichen Wendungen anerkennen, John Bull , der auf
den Verdienst erpichte Kaufmann , der die ganze Welt
als sein ihin zustehendes Absatzgebiet betrachtet, rst
dem deutschen Vetter , der ihm überall auf den Welt¬
markt erfolgreichen Wettbewerb macht, nicht grün . So
ist denn das Markieren einer deutschfeindlichen Hal¬
tung (schwer wird das Herrn Asquith ebensowenig wie
Lloyd George), das ausfällige Betonen der französisch-
englischen Entente auch im Interesse der inneren
Politik ratsam . Und die Lords  haben schon die
Folgerung  gezogen . _ Sie unterwerfen  sich,
sie werden die Vetobill, die sie mit unannehmbaren Zu¬
sätzen gespickt ins Unterhaus gesandt hatten , und die

dem auch die Menschen der nördlichen Zone sich wieder
aus sich selbst besinnen und in göttlicher Nacktheit ein
Leben in Schönheit führen würden ! — da sagte dieser
unselige Drahtstiftmensch mitten in seine köstlichen
Ausführungen hinein : „Tja . — Ta stelle ich mir solch
'ne Premiere in 'neni Berliner Theater vor oder so
'nen Nachmittag bei Wertheim : glauben Sie wirklich,
daß das 'nen Genuß wäre, wenn die ganze Gesellschaft
mal ohne Takelage erschiene, so wie sie der liebe Gott
gemacht hat ?"

Justus I . L . X. A. brach a tempo ab, faßte mit
der schmalen langen Hand an seinen schwarzen Spitz¬
bart , und während er langsam den Kops in den Nacken
sinken ließ, glitt die Hand mit der Gebärde wortloser
Verachtung Ebenso langsam wieder auf seine seidene
Weste. Frau Valerie warf ihm einen Blick zu, in dem
alles lag, die Hilflosigkeit der Hausfrau , die Bitte um
Nachsicht, das eigene Entsetzen: Justus I . V. T. A. be¬
griff mit dem ihm eigenen weiblichen Zartgefühl,
rudern er ostentativ aber sanft über den Störer weg¬
sprach: „Welch bezaubernde Kinder Florens haben
Sie ausgewählt , gnädige Frau , um Ihre Räume aus
den Klang des Tages zu stimmen !"

„Ich liebe dies stumpfe Blaßblau >" sagte Frau
Valerie , mit einer geschickten kleinen Zufallsbewegung
dre Aufmerksamkeit zugleich auf ihr rötliches Haar
lenkend, zu dem das Blaßblau wirklich raffiniert ge¬
stimmt war . Zugleich warf sie einen raschen Seiten¬
blick auf den vermaledeiten Trahtstiftmenscheu : hoffent¬
lich war er nun .eingeschüchtert und schwieg wenigstens!

Aber Gott bewahre : jetzt wurde er erst wirklich
munter . Er sah sich ganz naiv und vergnügt um und
äußerte mit einer geradezu unwahrscheinlichen Offen¬
heit : „Ganz ehrlich gestanden — finden Sie das nicht
unnatürlich , so viele Blumen von derselben Farbe , die
zudem in der Natur niemals zur selben Jahreszeit
blühen ?"

„Ich glaube", bemerkte der Ästhetiker in nachsichtig
belehrendem Tone , „ich glaube, es war der gnädigen
Frau weniaer um ?m? Lektion in der Botanik als uni
eine rein künstlerischeWirkung zu tun , um einen Hym-

* nus an die Swonoeit !"
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nun aus diesem abermals in ursprünglicher Form an
sie zurückkommen wird , annehmen. Sie selbst werden
also dem Gesetz, das ihrem Widerspruch nur aufschte-
bende Gewalt verleiht , zustimmen. England tut einen
weiteren Schritt in der Demokratisierung seiner
Staatseinrichtungen . Die Allgewalt der Unter-
hnusmehrheit  wird nunmehr verfassungsmäßig
festgesetzt.

Ter bevorstehende Abschluß des inneren Ver-
sassungskampfes gibt dem englischen Kabinett die
H n n d e f r e i. Es kann sich mit um so mehr, Be¬
hagen außen umschauen. Ägypten wird zur Operations¬
basis im nahen Osten. Die dortigen Nationalisten
sind ein zu ohnmächtiges Völkchen, als daß man ihnen
den „größten Soldaten der Welt" auf den Nacken setzen
müßte, um sie am Boden zu halten . Aber in der jun¬
gen Türkei gärt es uni so bedenklicher. In Mazedonien
will trotz aller Meldungen von der Bereitwilligkeit der
Malissoren, sich zu unterwerfen , ebensowenig wie im
Armen trotz aller Siege der türkischen Truppen die
Ruhe einkehren. Dazu ist in Koustantinopel Sicg ^und
Niederlage zwischen Leu tief gelegenen geheimen Strö¬
mungen der alten und neuen Zeit noch keineswegs
entschieden. Der Riesenbrand von Stainbul , der mehr
als 5000 Häuser vernichtete, beleuchtet mit erschrecken¬
der Deutlichkeit den inneren Zwiespalt , unter denen
die junge Türkei leidet. Wird doch immer lauter der
Verdacht geäußert , daß dieses Riesenfeuer, das gerade
am Tage der V e r f a s s u n gs f e i er auskam, von
politisch  Unzufriedenen angelegt wurde.

Noch bedenklicher wie in: Osmanenreich sieht es in
Persien aus . Mohamed Ali , den man noch vor weni¬
gen Wochen in Marienbader Wassern schwelgend
wähnte , ist bereits auf dem Anmarsch gegen Teheran.
Was nützt es, daß das Medschlis (Parlament ) sich nun
entschlossen hat , in Einigkeit zu handeln . Wie auch die
im Lande der Rosen angezettelten Wirren auslaufen,
ob Mohamed Ali , ob die Verfassnngssreunde, denen die
Bachtiaren ihren Schutz angetragen haben, den end¬
gültigen Sieg davontragen , zu gutcrletzt werden Russen
und Engländer die persische Beute teilen . Und wäh¬
rend man schon im stillen die Teilung vorbereitet,
schwärzt man das habgierige Deutschland an , das nicht
nur in Marokko sich einen Anteil sichern will, sondern
gar schwarze Pläne gegen Haiti tut Schilde führen soll,
wo es doch nichts weiter will, als die unter den
Wirren der Negerrepublik arg gefährdeten Deutschen
schützen.

Deutsches Deich.
* Tic Audienz des Grafen 0ce.gr beim Kaiser, die

ursprünglich nach Beendigung der Nordlandreise in
Swinemünde geplant war , wird infolge veränderter
Dispositionen erst am 11. August bei der Truppen¬
übung des 18. Armeekorps auf dem Großen Sande bei
M a i n z stattfinden.

* Deutschland und Haiti . Der Berliner Gesandte
der Republik Haiti hat dem Mitarbeiter eines Ber¬
liner Blattes gegenüber sich wie folgt geäußert : Wir
besitzen seit einigen Monaten in Port -an-Prince eine
N a t i o n a l b a n k für Haiti,  über die die Re¬
publik die Oberaufsicht führt . Aber an dieser Bank
ist in gleicher Weise das deutsche, französische und ame-
nkanische Kapital beteiligt . Selbst wenn man an-
nehmen wollte — was aver unhaltbar ward — die
Bank sei die Quelle, aus der Lecomte geschöpft hat,
so würde es sieb nach dem Gesagten niemals um ein
-entsches, sondern um ein internationales Finanz¬
konsortium handeln . Die Unwahrscheinlichkeit, daß

„Hm", sagte der Greuel eigensinnig. „Ich weiß
aber nicht einmal , ob ganz einfarbige Blumen wirklich
so schön sind. Einfarbige Stoffe , alles künstliche übrr-
baupt , das ist was anderes . Das ist auf die ordnende
Hand angewiesen. Aber Blumen , frische Blumen , das
sind doch lebendige Wesen! Ich für mein Teil kann mir
gar nichts schöneres vorstellen, als so einen tollen, wil¬
den Hausen davon, so wie sie in der warmen Sonne
übereinander purzeln , in der Zusammenstellung , die
die Natur ihnen anweist und — —"

Erbarmen ! dachte Frau Valerien dazwischen; jetzt
sängt er gleich wieder mit Naturgeschichte an ! Zum
Überfluß hörte sie unterni Fenster eben die sonore
Stimme ihres Mannes : da ! jetzt kam er mit dem Pro¬
fessor! Was nun ? Wohin bugsierte nian nun dieses
Röllchenungeheuer mit seiner Naturgeschichte?

_Rasch entschlossen schlüpfte sie ins dritte Zimmer.
Sie wußte da eine ältliche Cousine, die ihr gegenüber
im chronischen Zustande des Zudankeverpflichtetseins
lebte. Sie flüsterte ihr schnell ins Ohr : „Sofie , tu
mir die Liebe, Max hatte die Taktlosigkeit, mir da
einen unglaublichen Rauschen auf den Hals zu schicken,
den da, neben Justus Solekohlcr . Ich bitte dich, nimm
ihn auf dich! Beschäftige ihn, zeig' ihm Photographien
irgend etwas ! — Nur mach' ihn mir unschädlich!"

Und dann schwebte sie graziös in den ersten Salon
zurück, um beiin Eintreten der erwarteten Berühmtheit
sogleich zur Hand zu sein. Und sie fühlte eine ordent¬
liche Erleichterung , als die Tür aufging : so, jetzt konnte
ihr Mann seinen Besuch selber übernehmen ! —

Indessen ' heute schien alles darauf angelegt zu sein,
sie zu ärgern und zu enttäuschen: Ladenburger kam
allein !! Oder doch so gut wie allein, denn außer ihm
kam nur Otto Holthausen , der Maschinenfabrikant , ver
wie Kind un Hause verkehrte und nicht als Gast gerecy-
net wurde.

Einen kleinen Augenblick wartete Frau Valerie:
nein, es kam wirklich nichts mehr. Die Tür wurdt
wieder geschlossen und Ladenburger entschuldigte ihr
beiderseitiges Ausbleiben mit einer wichtigen und eili¬
gen geschäftlichen Rücksprache. Frau Valerie hatte
Mühe ihn aussprechen zu lassen, und ihre Stimm«
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der General den Deutschen als Gegenwert einen Hafen
als Kvhlenstation zugesagt haben soll, ist augenschein¬
lich. Ein derartiges Zugeständnis ist ausgeschlossen.

* Der Zentrumsabgeordnete Hetz ist mit Recht scharf
angegriffen worden wegen der Art , wie er als Schul¬
inspektor den Verkauf von Schulbüchern geregelt hat.
Jetzt meldet die „Rhein .-Westf. Ztg .", daß Abgeordneter
Heß zum 1. Oktober als Schulinspektor von Wipper¬
fürth nach Ahrtveiler versetzt worden ist.

* Zentrum und Hausabund. In einer Wäylerver-
sammlung der Zentrumspartei zu Düsseldorf sprach sich
der ReichstagLtandidat Bankdirektor Friedrich über
seine Mitgliedschaft beim Hansabunde aus und erklärte,
bei der Gründung habe man annehmen müssen, daß
der Hansabund keine Parteipolitik treiben wolle. Der
Gegensatz zwischen Zentrum und Hansabund
liege nicht im Programm  des Hansabundes , son¬
dern in der Stellungnahme des Vorsitzenden Geheim-
rats R i e tze r . Die Richtschnur  des Hansabnndes
könne man sehr wohl mit dem Programm des Zen¬
trums vereinigen . Das Zentrum wolle bei den bevor¬
stehenden Wahlen mehr Vertreter des Handels und der
Industrie als Kandidaten aufstellen: deshalb habe man
in Düsseldorf einen Finanzmann gewählt. Nun möge
der Hansabund zeigen, daß er an seinen Grundsätzen
halte und keine Parteipolitik treibe.

— Ein Kandidat der Theologie wüst auf die seeli¬
schen Konflikte hin, in die besonders die jungen Theo¬
logen durch die Tätigkeit des Spruchkollegiums ge¬
raten sind. Er schreibt darüber in der „Christlichen
Freiheit " : „Wie trefflich habt ihr cs verstanden, dort
in Berlin , unsere Freiheit zu töten , unsere Begeiste¬
rung zu löschen! Werden wir jetzt noch, wie einst als
erste Semester , freudig Professor Rades trefflichen
Aufruf an die Abiturienten unserer Gymnasien ver¬
teilen, in dem er zum Studium der Theologie auf¬
fordert ? Es ist die Losung ausgegeben : In der Kirche
bleiben! Wir sehen, daß sie gut und nötig ist. Wir
sehen auch, daß es für keinen schwerer ist als für uns
junge Theologen, ihr zu folgen. Wer es tut , wird es
mit schwerem Herzen, zweifelnder Sorge und ohne
innere Frerrdigkeit tun . Wir wollen uns Mühe geben,
daß es nicht mit Bitterkeit geschieht. Nicht als ob
wir den Kampf scheuten! Wir Jungen sind bereit , ihn
aufzunehmen. Und Kampf hätten wir auch gehabt
ohne den Fall Iatho . Aber einen Kampf mit Waffen,
die den Beweis des Geistes und der Kraft bringen,
und nicht das häßliche Handgemenge, das dieser
Kriegserklärung folgen muß , und dessen innerlich
vergiftenden  und erbitternden Wirkungen man
sich nur so schwer auf die Tauer entziehen kann."

* Grandinger beschwert sich. Wie der „Nordhalbc-
ner Grenzbote" berichtet, wird Pfarrer Grandinger
gegen die erzbischöfliche Ablehnung seiner Präsenta¬
tion auf Pfarrei Pullach Beschwerde einlegen. Nützen
wird ihm das freilich nichts.

* Tie Störung in der Charlottenburger Luisen¬
kirche. Zum „Fall Kraatz"  wird setzt gemeldet,
daß genau vierzehn Tage vor Pastor Kraatz ein
orthodoxer Kollegs des Pastors Kraatz an derselben
Stelle , auf derselben Kanzel, ebenfalls vor militäri¬
schen Kirchenbesuchern Iatbo  in scharfer, aber ent¬
gegengesetzter Polemik behandelt habe. Damals sei das
Militär ruhig in der Kirche geblieben, die damals
kommandierten Offiziers hielten dies also für gottes¬
dienstliche Erbauung . Liberale Kirchengemojnde-
mitglieder , die das bezeugen können, hätten sich da¬
mals innerlich über die Iatho feindliche Polemik er¬
regt,  aber sie hätten da§ Taktgefühl besessen, dem
Gottesdienst bis zu Ende anzuwohnen . Ein Blatt weiß

vibrierte entschieden, als sie, mühsaur ihre Enttäuschung
niederkämpfend, sagte : „Und Professor Francizek? Ich
glaubte , er wollte ein Stündchen mitkommen?"

„Ter Professor ?" sagte Ladenburger , „Aber ist der
Mann noch nicht hier ?"

„Hier ? Ter Professor?" stammelte sie.
„Ja ! — Da du ihn ja doch erwartetest, bat ich ihn

borauszngehen —"
„Allein? !— Aber ich bitte dich, Max ! —"
„Er ist doch kein Baby !" sagte der schreckliche Max.

— „Wenn er sich nun freilich verlausen haben sollte, so
würde mir das sehr leid —, aber warum setzest du mich
denn so in Schrecken?" unterbrach er sich plötzlich
lachend. „Ta ist er ja !" —

In der Tür des dritten Zimmers erschien eben der
Köllchenmann: hinter ihm tauchte Cousine Sophie mit
einem dicken Album auf. Ladenburger ging auf ihn
M: „Da sind Sie ja, Professor ! Haben meine Damen
es Ihnen schon behaglich gemacht?"

„Das gnädige Fräulein ist eben im Begriff ", sagte
der verkannte Professor mit einem hoffnungslosen Blick
auf das dicke Photographiealbum.

Und dies war der Empfang des Pgter Francizek,
der über Nacht berühmt und Professor geworden war!

Ja , — wenn die Durchschnittsehemänner einmal
üne gute Idee haben, dann kommt auch gleich die Tap-
iigkeit hinterher . Tenn : läßt man eineu solchen Gast
allein gehen? — Aber, daß die Frauen dank ihrer
Vielseitigkeit und ihres schnelleren Geistes auch über
solche abscheulichen Situationen hinwegzukommen,
wissen, beweist ein Briefchen, das Frau Valerie noch am
selben Abend an ihre Schwester Theodora schrieb.

„Liebste Thea — in Eile:
Ich habe eure Akquisition gemacht! Professor Frau-

:izek — Tn kennst den Namen aus den Blättern.
Der originellste Mensch, den Du Dir denken kannst. Ich
bin glücklich, ihn als erste eingeladen zu haben. Stellt
die paradoxesten Behauptungen auf, — meinetwegen:
Rur durch Konzentration ließe sich ein Bedeutendes
erreichen! — Kümmert sich nicht um die nächstliegen-
d-n Tinas : stelle Dir. von daL er Müller -Baron «afiitö

noch zu melden, in seiner Eigenschaft als Mitglied
des Kirchenausschusses der Luisengemeinde habe Pastor
Kraatz dem Kirchenrat einen ' formellen Antrag unter¬
breitet , den Gastvertrag mit der Militärverwaltung
zu kündigen.  Da jedoch die meisten Mitglieder
des Kirchenrates auf Reisen seien, die zur Beschluß¬
fassung erfordernde Zahl demnach nicht aufzubringen
sei, werde die Verhandlung über diesen Antrag einst-
weilsn ausgesetzt. Infolge der durch die Sornmcr-
ferien bedingten Abtoesenheit vieler Gemeindemit¬
glieder werde auch die geplante Vertrauenskundgebung
für Pastor Kraatz auf einen .späteren Termin ver¬
schoben. — Pfarrer Kraatz hat unter anonymen
Schreiben  auch einen Brief erhalten , in dem sich
folgende Sätze befinden: „Sie werden wissen, daß ein
positiver Millionär  jährlich Tausende ausgesetzt
hat , um allsonntäglich die Predigten  sämtlicher
liberalen Geistlichen stenographieren  zu lassen.
Etwa 60 Männer erhalten damit einen schönen sonn¬
täglichen Nebenverdienst. Dieses Stenogramm Ihrer
Predigt ist sofort vervielfältigt worden und den Offi¬
zieren des betreffenden Regiments , dem Generalkom¬
mando, dem Konsistorium, dem Ev. Oberkirchenrat,
dem Chef des Militärkabinetts zum eventuellen Vor¬
trag für seine Majestät v e r t r a u li ch überreicht
worden." Schon vor einiger Zeit wurde aus dem
Rheinland über einen ähnlichen Überwachungsdienst
berichtet. .Wie verlautet , hat Pfarrer Kraatz an den
Gemeindekirchenrat das Ersuchen gerichtet, das Steno¬
graphieren in der Luisenkirche zu verbieten.

* Tie 17. Interparlamentarische Konferenz, die
vom 3. bis 6. Oktober in Rom stattfindet , wird folgende
drei Hauptvorträge aus der Tagesordnung haben:
1. Herrenhausmitglied Professor Zorn -Deutschland:
Internationale obligatorische _Schiedsgerichtsbarkeit.
2. Baron d'Estournelles -Frankreich ' Beschränkung der
Heer- und Flottenlasten . 3. Früherer Ministerpräsi¬
dent Bernaert -Belgien : Verbot des Luftkrieges . Kurz
vor der Interparlamentarischen Konferenz wird in
Rom auch der Friedenskongreß abgehalten werden.

— Ter Rcichsverband deutscher Städte (Verband
der kreisangehörigen Städte ), welcher jetzt der Mit-
gliederzahl nach wohl der größte Städtevcrband
Deutschlands ist, hält am 10. und 11. Oktober 1911 in
Berlin im Provinzialständehausü seine zweite Mit¬
gliederversammlung ab. Auf der Tagesordnung
stehen u. a. folgende Gegenstände:

Verwaltungsreform und das Ausscheiden der Städte aus
dem Kreisverbande. Die Vertretung der kleinen und mitt¬
leren Städte in den Kreis- und Provinzialkörperschaften und
im Herrenhause. Das Kreis- und Provinzialabgabengesetz und
seine Wirkung auf städtische Steuern . Die Lasten der kreis-
angeböriarn Städte und die Beteiligung der Kreise an den¬
selben. Die Stellungnahme der kleinen Städte zu den neuen
Bestimmungen über das Mädchenschulwesen. Die Zweck¬
mäßigkeit der verschiedenen BeleuchtungSjarten in mittleren
und kleinen Städten unter besonderer Berücksichtigung der
Verhältnisse in Städten unter 2000 Einwohner. Durch welche
Maßnahme kann dir Rentabilität der Gaswerke kleiner und
mittlere Städte (Gemeinden) gesteigklt werden? Der Vor¬
sitz in der Einkommensteuer-Veranlagungskommission (In
Preußen ) . Das städtische Hvvothekenwesen. Die neuen Be¬
stimmungen über die Knabenmittelschulen und ihr Einfluß auf
die kleineren Städte , insbesondere auf solche, welche neben der
Mittelschule noch eine Realschule haben. Die Abänderung des
8 65 der Städteordnung für die 6 östlichen preußischen Pro¬
vinzen und des 8 14 des preußischen KammunalbeamtcngesetzeS.
Die Belegung der Kleinstädte mit Militär . Wahl eines Vor¬
standsmitgliedes an Stelle des ausgeschiedenen Landbürger¬
meisters N«is-Fraulautern auf die Dauer von 2 Jahren . (Der
Vorstand beabsichtigt, die Wahl eines Stadtverordneten vor¬
zuschlagen.)

+ Apothekertag. Am 20. und 21. August tagt in Freiburg
i . B. die fünfte Haupt -Versammlung des Vereins zur Wah¬
rung drr wirtschaftlichen Interessen Deutscher Apotheker (E.
V. Leipzig) , der etwa 80 Prozent aller deutschen Apotheken¬
vorstände umfaßt . Auf der Tagesordnung stehen Anträge zur *

nicht gelesen hat und ernsthaft behauptet , der Buddhis¬
mus wäre ihm nickt geläufig ! Dagegen kann er Dir
die ausgefallensten Sachen — meinetwegen : in welchem
Monat ein Maiglöckchenblüht , wenn's nicht im Treib¬
haus wächst! — mit positiver Sicherheit angeben : Wie
ich Dir sage, — der originellste Mensch, den Tu jemals
gesehen hast. — Max hätte mir den Abend freilich wie¬
der auf ein Haar völlig verkorkst. — ich renkte alles
nur eben noch im letzten Augenblick wieder ein , —
aber das erzähle ich Dir mündlich! Ich treffe Dich
doch im Dortrag über den Mystizismus in der Reli-
oion der Australneger ? — Von soir — sleep well.

D. V."

Aus Kunst und Leben.
Theater und Lit'ratur . Der Tod der Lantelme,

die, wie wir bereits berichteten, im Rhein ertrank, soll eine
recht prosaische Ursache haben. Kein Selbstmord und kein
Verbrechen liegt vor, vielmehr soll die Künstlerin sich nach
einem großen Sektgolage mit Mann und Freunden unwohl
gefühlt haben. Sie lehnte sich über Bord und verlor in- ,
folge des reichlich genossenen Alkohols das Gleichgewicht.
Ein trauriges Ende! — Auf der Rudels bürg  bei
Bad Kosen fand am Mittwoch die Freilichtaufführung des
historischen Schauspiels Karl Grunerts „Hie
Rudelsbura , hie Naumburg"  mit starker Wir¬
kung und großem Erfolg statt. — Das fürstliche Schau¬
spielhaus in Putbus  auf Rügen wurde unter Direktion
von Adalbert Stefster  lsest 1898) mit „Großer Name"
eröffnet. Das neue Kurhaustheater in Binz auf Rügen
steht unter derselben Leitung und begann die Spielzeit
mit „Polnischer Wirtschaft". Ab Anfang August wurde
Fräulein Mia Adam  vom Residenz-Theater in ^Wies¬
baden (Operettenspielzeit) ans fürstliche Schauspielhaus
nach Putbus für einen Monat als Gast verpflichtet. —
Karl S chön h e r r hat verboten,  daß seine Stücke in
seiner engeren Heimat Tirol aufgeführt werden, da ihm
gelegentlich einer früheren Aufführung eines Erstlings¬
werkes nicht genug Verständnis von seinen Landsleuten
entgegengebracht wurde. — „Das Wunder des
heiligen Lorenz ", ein neues Lustspiel von Franz
Adam Be verlern ., dem Dichter des erfolareichrn

Beseitigung der bestehenden Rechtjunsicherheit im Arznei-
mittelhandel außerhalb der Apotheken durch Aufstellung eines
gesetzlichen positiven Verzeichnisses der freigegeüenen Mittel,
zur Errichtung einer Einkaufsgenossenschaft für technische
Drogen und Chemikalien, zur Arzneiversorgung des Landes,
Organisationsfragen und Satzungsänderungen.

Zerr «nd Flotte.
** Der Kricgsminister gegen Überalterung der Militävt

anwärter . Wie uns mitgetcilt wird, Hai der Kriegsministex
jüngst eine dankenswerte Maßnahme getroffen, um der übtM
alterung der Militäranwärter in bestimmten Stellungen vor--.
zubeugen. Da der Andrang der Militäranwärter besonders
zu den oberen Stellen der Bekleidungsämter ein recht -rhev-
licher war , so hat er die Bekleidungsämter angewiesen, alle
sich meldenden Anwärter darauf aufmerksam zu machen, daß
die Wartezeit bis zur Anstellung, die jetzt schon 7 Jahre
beträgt , noch bedeutend verlängert und dadurch eine Überalte¬
rung der Anwärter herbeigeführt wird, die nicht im Interesse
der Amvärter liegt . In Zukunft werden die Bekleidungs-
ämter selbst die Zahl der erforderlichen Anwärter dem Kriegs¬
minister cinrcichen. der daraufhin erst den Umfang der Zu¬
lassung der Anwärter zu dieser Laufbahn alljährlich bestimmen
wird. Dadurch wird erreicht, datz die Zahl der freiwerdenden
Stellen in einem richtigen Verhältnis zur Zähl der Anwärter
steht und eine Überalterung nicht eintritt . , äs.

AKSlemd«
ArchlattS.

Tie Mißernte in Ostrutzland. Ter Ministervckk be¬
sprach die Mißernte , von welcher Ostrußlanö und das.
Steppengebiet Sibiriens betroffen sind, und beschloß,
Korn zum Einkaufspreis zu verkaufen und öffentliche
Arbeiten in den betreffenden Gebieten zu organisieren«
Saatenvorschüsse sollen nur in Ausnahmefällen ge¬
währt werden. Anderweitige Maßregeln wurden vor¬
erst für unnötig befunden.

Massenrelegation von Studenten . Aus Tomsk
wurden hundert Studenten wegen fortgesetzter Oppo¬
sition administrativ verbannt . Ferner sind 375 Poly¬
techniker relegiert worden.
. . . . . . - M -

Ans Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Man schmachtet. Unsere sonst gerade nicht an WSrnM

Überfluß leidende Gegend ist in einen Backofen verwandelt
und der Maurerfchweiß ist fürchterlich im Preis gesunken,
seitdem selbst die unendlich viel Schweiß vergießen, di«
mühelos mit der Couponschcre ihr Brot verdienen. Ditz
Hitze wird immer furchtbarer empfunden, je langer sie an--,
dauert. Es ist unmöglich, ihr zu entfliehen. Die Bäume
scheinen keinen Schatten mehr zu spenden, der Waldboden
glüht, die Flüsse und Bäche gleichen Warnüvasser-Bade-
wannen. Die Zahl der Hitzschläge nimmt zu, die Zahl dev
Räusche ist ins Unermeßliche gewachsen, und alle Welt hat
den dringenden Wunsch,- daß die Sonne weniger heiß
scheinen möge. Denn es ist nicht mehr zum Aushalten. Das
sind Hundstage,  wie sie sich in den vorhergegangenen
viel zu kühlen Jahren nur der ausmalen konnte, der eine
reiche Phantasie hatte. Ich sitze zurzeit in einem Tal , das
von stattlichen Flüssen durchströmt wird, deren einer in dem
Ruf besonderer Kälte steht. Die Gegend gilt im allgemei¬
nen als etwas rauh, an Wald fehlt es nicht, und doch
herrscht eine tropische Temperatur, unter deren Einfluß
Gras und Klee auf dem Halm verbrennen. Tagtäglich
läuten die Kirchenglocken, tagtäglich kommen die Leute im
Gotteshaus zusammen und beten um Regen. Eine Pro¬
zession wurde veranstaltet, jeder der Beter meinte es recht,
und wenn auch sonst nicht selten die Gedanken nicht bei dem
sein mögen, was die Lippen plappern: diesmal war jeder
ganz bet der Sache. Himmel, laß regnen! Ihr Heiligen, er-

Stückes. „Zapfenstreich", gelangt im Laufe der nächsten
Spielzeit am Deutschen Volkstheater in Wien  zur Auf¬
führung. — In St ratz bürg  i . E. ist Elise Schmidt,
das frühere langjährige Mitglied des Fr -edrich-Wilhölm-
städtischen Theaters in Berlin,  nach längerem Leiden
gestorben. Elise Schmidt gehörte mehr -als dreißig Jahre
zu den populärsten Bühnengrößen Berlins.

Bildende Kunst und Musik. Jean Gilberts  Ope¬
rette „Die keusche Susanne"  hat soeben ihre erste
italienische Aufführung durch die Truppe Caramba itt
Monteoatint erlebt. — Artur Niki  sch wird im nächsten
Frühjahr auf seiner amerikanischen Tournee von der
Sängerin Elena Gerhardt  begleitet sein. — Der vom
Direktor der Mannheimer  Kunsthalle, Dr . Wichert,
ins Leben gerufenen und in diesem Winter zu eröffnenden
Akademie für jedermann  wurde von ungenannt
sein wollender Seite ein Betrag von 25000 M. überwiesen.
Die Akademie für jedermann ist ein Institut , welches die
Kunst ins Volk tragen soll. — Der Direktor des Essener
Stadttheaters , Georg Nortmann,  der vor kurzem als
Leiter der Charlottenburger Oper verpflichtet wurde, er¬
hielt jetzt einen Antrag als Hofoperndirektor in München.

Wissenschaft und Technik, über die Internatio¬
nale Baufach - Ausstellung  mit Sonderausstellun¬
gen Leipzig  1913 hat König Friedrich August von Sach¬
sen das Protektorat übernommen. — Bei Gelegenheit des
400. Geburtstags Calvins  wurde ein Calvinfonds
zur Förderung der Calvinstudien in Deutschland begründet,
dessen Verwaltung jetzt ihre Statuten versendet. Es soll
der Zweck des Fonds durch literarische Arheiten und
Studienanstalten verfolgt werden. — Corrado Riccr,
Kunstg ölehrt er urtd Direktor der Altertümer im italieni¬
schen Unterrichtsministerium, plant die Freilegung deS
jedem Romfahrer 'bekannten Forum Trajani bei der
Piazza di Venezia. Das Trajansforum galt in der Späte
antike als das schönste Roms. — Der dritte  unio -.
nistischc Kongreß  wurde in Brünn  eröffnet . Es
nehmen über .200 Gelehrte, Theologen und Priester von
allen slawischen Ländern, mit Ausnahme Serbiens , sowie
aus Deutschland, Frankreich, Italien und Albanien teil. —:
Aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Bres-
lauer  Universität stifteten die schlesischen Landwirte
100 000 M. zum Neu- und Ausbau der landwirtschaUichW
Institute der Universität.



barmt euch und verwendet euch für uns bei dem, der über
Sonnenschein und Regen gebietet! Kein grüner Halm mehr
auf der Flur , die Bäume lassen die Blätter hängen, teil¬
weise schütteln sie schon das Laub ab wie im Herbst! Die
Früchte fallen welk von den Obstbäumen, das Getreide
droht, die Körner zu verlieren, bevor es in die Scheune ge¬
bracht,ist. Die Kühe, dürftig genährt, geben,keine Milch
mehr. Wer mit solchen Klagen zum lieben Gott und seinen
Heiligen geht, dem kommen die Worte aus dem Herzen.
Aber der liebe Gott hat bis jetzt nicht geholfen; er ließ
schwere Wolken aufsteigen am Horizont, dann aber schickte
er den Sturm , der zerriß sie wieder in ohnmächtige Fetzen;
er sandte Blitz und Donner, aber keinen Regen. Immer
«och läuten die Glocken zweimal, dreimal im^Tag und die
Kirche wird nicht leer von Bittenden, die Sonne scheint
weiter, als wollte sie die Erde in Asche verwandeln. . .

Die Hundstage sind heuer reich an allerlei Fällen, so
daß die Zeitungen nicht unter Stoffmangel leiden. Da ist
MaroNo, da war der Fall Jatho und anderes. Auch im
engeren loyalen Bezirk ereignet sich mancherlei, was der
Beachtung wert ist und Gelegenheit zu Debatten gibt. Ich
will nur auf die Differenzen Hinweisen, die auf dem Ver¬
bandstag des Handwerkerverbands  für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden entstanden, oder, richtiger gesagt,
fortgesetzt worden sind, und die vermutlich zu einer Zer¬
splitterung des Verbands führen werden. Es ist bedauer¬
lich, wenn in Handwerkervereinigungenderartige Differen¬
zen entstehen, denn gerade das Handwerk hat es besonders
notwendig, in fester Geschlossenheit zu marschieren. War
die Frage, ob ein Handwerkersekretärneben dem Hand-
werrskamMerfekretariatund dem Sekretariat des Nassaui-
chen Gewerbevereins, der doch auch in erster Linie dem
Handwerk dient, angestellt werden soll oder nicht, wichtig
genug, um ihretwegen den Verband zu erschüttern? Es
ivurde betont, bc}3 nur sachliche Gründe bei  der Beurter-
lung der Angelegenheit ausschlaggebendgewesen seien, der
Leser, der die Versammlungsberichteverfolgt Hai, wird sich
aber nicht ganz der Meinung verschließen können, daß auch
persönliche Antipathien mitgespielt haben. Man muß beim
Lesen der Berichte unwillkürlich an den Streit denken, der
seinerzeit im Vorstand der Handwerkskammer entstand, und
auch dort zu einem unerfreulichen Ergebnis : der Amts¬
niederlegung des Vorsitzenden, führte. Auf friedlichere
Pfade führt der Vorschlag, den der „Rheingauer Anzeiger
Machte, der Vorschlag nämlich, aus unserem schonen
Ratskeller  eine Rheingauer Weinkosthalle und Propa-
Igandaftelle für den Rheingau zu «rächen. Der Vorschlag ist
der Erwägung wert, wenn durch die vorgeschlagene Ein¬
richtung unser Ratskeller nicht feinen Charakter als Rats¬
keller der Stadt Wiesbaden verliert, der in erster Linie un¬
srer Stadt nützlich und angenehm fein soll.

-n-

Gcsangvercine und Gesangwettstreite.
Ein Sangesfreund schreibt uns : .
Der Biebricher Wettstreit, einer der größten und be¬

deutendsten in unserer Gegend seit langer Zeit, ist vorüber,
und noch klingen die herrlichen Gesänge in unseren Ohren,
vermischt mit dem Jubel der siegreichen und dem Ärger der
weniger glücklichen Vereine. In letzter Hinsicht sind dort
Sachen vorgekommen, die man sehr bedauern muß. Dazu
seien folgende Bemerkungen gestattet.

Es gibt zwei Arten von Wettstreiten, wilde und Bun-
oeswettstreite. Die erstcren werden von den Vereinen bei
irgendwelcherGelegenheit veranstaltet, viele Hunderte von
Einladungen in alle Weltgegenden verschickt und auf jede
nur mögliche Weise die Vereine zur Teilnahme zu bewegen
gesucht. Die Namen der letzteren werden vollständig ge¬
heim gehalten bis zur Delegiertenversammlung, es fei
denn, daß ein Verein durch gute Beziehungen und der¬
gleichen dieselben erfährt und sich darnach richten kann. Auf
dem Delegiertentag gibt es dann oft unter recht langen Ge¬
sichtern die bekannten Überraschungen, und auf dem Wett¬
streit selbst die entsprechenden Erfolge. Ein Zuvick gibtz's
nicht mehr, weil die Beiträge vorher bezahlt sein müssen.
So kann es Vorkommen, daß ein guter Verein mit unver¬
hältnismäßig besseren aus entfernteren Gegenden singt, und
hinter diesen znrückbleiben muß, rnag es sich noch so sehr
anstrengen, wahrend ein anderer, weit geringerer Verein
ausaezeichnet abschneidet, weil er nur sehr wcnrge und
schwache Vereine als Konkurrenten hatte. Die Sänger
wissen ja gute und schlechte Konkurrenz zu unterscheiden,
aber das größere Publikum nicht und bildet sich dann leicht
ein falsches Urteil über die betreffenden Vereine.

Daneben gibt es auf den wilden Wettstreiten aber noch
gar manches andere zu tadeln, worauf wir jedoch hier nicht
näher eingehen wollen. Jeder , der schon an einem solchen
teilgenommen hat. wird auch seine eigenen Erfahrungen
dabei gemocht haben. Deshalb ziehen sich auch viele Ge¬
sangvereine, und wahrlich nicht die schlechtesten ganz von
den Wettstreiten zurück, was sehr zu bedauern ist, denn
gerade diese haben unstreitig den Männergesang zu hoher
Blüte gebracht.

Außer diesen wilden Wettstreiten gibt es aber auch noch
Bundeswettstreite, bei denen es, dank der jetzigen Einrich¬
tung, manchmal auch recht menschlich zugehen soll. Wir
haben im Bezirk Wiesbaden eine ganze Anzahl Sanger¬
bsünde, darunter die zwei bedeutendsten, der „Nassauische",
Hessen Bundesvereine, wie schon der Name sagt, über ganz
Nassau verbreitet sind, und der „Mittelrheinische Sänger¬
bund", und außer diesen noch viele kleinere am Main , an
der Lahn und Dill, auf dem Taunus und Westerwald. Alle
stehen aber in gar keiner Verbindung miteinander, sind im
Gegenteil oft sogar Konkurrenten. Sobald es einem Verein
in dem Bund nicht mehr gefällt, tritt er einfach aus und
wird Mitglied eines anderen Bundes. So ist es z. B. vor-
-ekommen, daß ein Verein dasselbe tat , als ein ihm wenig
befreundeter Verein ausgenommen wurde. Aus diesem
Grunde suck-t man auf den Bundeswettstreiten, die oft nur
>in soaenanntes „Konkurrenzsingen" ohne Preise sind, soviel
ils möglich jeden Verein zufrieden zu stellen, damit er nicht
rüwünnig wird. Auf einem solchen Wettstreit kam es vor,
Hatz sämtliche Vereine, die anr ersten Tage an letzter Stelle
-landen, am zweiten Tage die ersten Preise erhielten. Wollte
man dies, so könnte man ja die Prei,e , einfach verteilen
oder verlosen, und es wären keine Preisrichter «ölig.

Wie soll und kann es anders werden? Die Bestehenden
Sängerbünde (selbstverständlich ist zunächst der Bezirk Wies¬
baden gemeint) greifen ineinander über, so daß nicht selten
Vereine aus einem Ort verschiedenen Bünden angehören, ja
einzelne Vereine sind sogar gleichzeitig Mitglieder verschie¬
dener Sängerbünde. Das ist doch eigentlich ein Unding.
Hier fehlt die Organisation, ähnlich wie bei den Turnver¬
einen oder anderen großen Vereinigungen. Könnte nicht
unter dem Samelnamen „Nassauischer Sängerbund", oder
wenn man das nicht will, vielleicht„MittelrheinischerSän¬
gerbund" die bestehenden kleineren Bünde vereinigt wer¬
den, so daß jedem der letzteren ein bestimmtes Gebiet zuge¬
wiesen würde. Dann könnte jeder einzelne Bund alljähr¬
lich sein Bundesfest und der größere Verband alle 2 bis
3 Jahre sein Bezirksfest abhalten. Diese Wettstreite müß¬
ten aber, sollen sie Anklang finden, ähnlich wie die seitheri¬
gen sein, denn an einem bloßen Konkurrenzsmgen haben
die Leute keinen Spaß . Sie wollen ein sichtbares Zeichen
ihres Sieges haben, wie dies ja auch bei den anderen Wett¬
streiten, mögen sie heißen, wie sie wollen, der Fall ist. Selbst
die Turner , die sich mit ihrem einfachen Eichenkranz
rühmen, kennen äußere Unterschiede und Auszeichnungen:
Kranz mit Schleife und Diplom, Kranz ohne Schleife und
Diplonr, nur ein Diplom, ferner Kranz mit goldenen, sil¬
bernen und grünen Eicheln usw. Vor allen Dingen aber
müßten die Geldpreise wegsallen, denn diese verleiten, wenn
sie hoch sind, leicht zu Ungerechtigkeiten, und wenn sie
niedrig sind, haben sie doch keinen Wert. Was tut z. B. ein
Verein von 40 bis 50 Sängern mit einem Geldpreis von
50 M. In sehr vielen Fällen kommt das Geld überhaupt
nicht nach Hause. Und die festgebendcn Vereine würden
viel Geld sparen, was ihnen sehr zu wünschen wäre. Denn
nur selten kommen sie aus ihre Kosten, da sie oft schon2- brs
3000 M. an Geldpreisen anlegen müssen, was früher über¬
haupt nicht Sitte war . Die großen Überschüsse stehen
meistens nur aus dem Papier , da durch Geldfammlungen
bei Mitgliedern und Geschäftsleuten die nötige Geldsumme
aufgebracht wird. Was in dieser Hinsicht manchmal gelerstet
tottb, errettet j>ft cm Bettelei. Ader ohne Geldpreise Zieht
heute kein Wettstreit mehr. Wie oft kann man hören, wie
aus den Delegiertenvevsammlungenum 50, 25 oder noch
weniger gehandelt wird . Die Kunst geht halt nach Brot
So könnte noch gar vieles erwähnt werden, doch soll dres
ja bloß eine Anregung sein. ^

Die Vorteile der Bundesorganisation und der Wen
streite in gedachtem Sinne liegen klar auf der Hand. Der
sestgebeNde Verein hat wenig Risiko, da er doch von vorm
yerein schon auf die größte Anzahl der Bundesvereine rech-
neu kann, die dielen Ausladen dir Drncksnchen, Eml-adun--
gen usw lost im Betrag von vielen hundert Mark) vermin¬
dern sich ganz bedeutend. Werden doch jetzt in allen Fallen
mindestens drei, sehr oft aber auch vier und fünf Rund¬
schreiben erlassen usw. Auch könnte im ungünstigen Falle,
bei schlechtem Wetter und dergleichen, das Defizit wemg-
stens teilweise aus der Bundeskasse gedeckt werden, währ
rend nach der heutigen Weise ein Verein in einem solchen
Fall oft auf eine lange Reihe von Jahren finanziell
ruiniert wird. Aber auck, die anderen Vereine hätten Vor.
teil davon : geringere' Reisekosten, sie kennen schon im vor¬
aus ihre Gegner und deren Leistungen, Überrumpelungen
sind also ausgeschlossen, ein Unterschieben fremder Sänger,
wie cs jetzt oft geschieht, ist gleichfalls ausgeschlossen, ebenso
die Konkurrenz mit den schon durch ihre Sprache und klang-
vollcn Stimmen unbesiegbaren rheinländischen Vereine.
Nach den Erfahrungen in Biebrich kann cs doch nicht aus-
bleiben, daß ' diese, wie cs auch bisher schon oft geschehen
ist, in Zukunft ausgeschlossen werden müssen, weil zonst die
übrigen Veieine sich zurückziehcn. Übrigens müßte den Ver¬
ein-,i die einen ersten Preis errungen haben, nur das Sm-
aen in einer höheren Klaffe (wenigstens für eine Reihe von
Jahren ) gestattet sein. Dann würden auch die sogenannten
Räuber" unschädlich gemacht. Ein Verein, der sich mehr

zutraut, könnte sich ja an den größeren Bezirkssesten be¬
teiligen, da würde er sicher seine Gegner finden. Ware es
auch ein Fehler, wenn „deutsche Sängerwettstreite" seitens
des deutschen Sängerbundes in größeren Zwischenräumen
veranstaltet würden, an dem sich vielleicht die besten Vereine
eines Bezirks (mit ersten Preisen gekrönt) beteiligen konn¬
ten? Andere Vorteile wären noch gleichartige Bewertung,
eine aemeinsame Sängerzeitung usw. Doch genug. Vielleicht
nimmt die Wiesbadener Sängervereimgung einmal Ver¬
anlassunĝ die Sache wegen Organisation, mit den Vor¬
ständen der übrigen nassauische» Sängerbünde zu be¬
sprechen: es könnte dies dem Gesang und den Vereinen
nur zum Segen gereichen.

— Kammersänger Heinrich Henscl, der Zurzeit in
Bayreuth weilt, wurde vom Großherzog von Baden und
dessen Gemahlin in längerer Audienz während einer Auf¬
führung empfangen. Die höchsten Herrschaften sprachen
sich sehr lobend über seine Leistungen aus.

— Gustav -Adolf -Stiftung . Der Zcntralvorstand des
evangelischen Vereins der Gustav-Adolf-Stiftung in Leipzig
macht bekannt, daß die diesjährige (63.) Hauptversammlung
des Gesamtvereins in den Tagen vom 23. bis 2a. September
in Frankfurt a. M. stattfinden wird und ladet Mitglieder
und Freunde des Vereins zu zahlreichem Besuch em Dre
Einbeziehung eines Sonntags (24. Septem-ber) geschieht auf
besonderen Wunsch der Feststadt. ^

_ gum Ausstand der Stcinhauer . Vom Schutzverband
der Steinihauergeschäste für Wiesbaden und Umgebung er¬
halten wir .folgenden Bericht: Die für .Freitagabend festge¬
setzte Verhandlung zwischen den streikenden Steinhauern
und den Arbeitgebern, die eine Beendigung des nunmehr
über 9 Wochen dauernden Streiks herbeiführen,sollte, ver¬
lief trotz des im Interesse der Herbeiführung geregelter Zu¬
stände bewiesenen Entgegenkommens der Arbeitgeber resul-
tatlos . da die Arbeitnehmer in letzter Minute ihre Zustim¬
mung' zum Schlußparagrapheu über den Kündigungstermin

Sonntag , 30 . Juli 1911. _ 35i.
len Lohns von 60 bis 65 Pf . für die Stunde einverstanden,
und konnten dies um so eher, als .sie damit seither scgon zu
den bestcntlohnten Arbeitern sowohl hier als auch in ande¬
ren Städten gehören. r ^

— Rheindampfschiffahrt. DieCLln-Dusseldorfer Damps-
schiffahrtsgescllschaft wird vom 1. August an Zeitkarten mit
30tügiger Gültigkeit, ferner Heftchen mit 10 Fahrkarten aus¬
geben. Die Karten lauten ans bestimmte Strecken. Der
Preis der Zeitkarten wird nach den Kilometern berechnet
und hat den 10- bis 12fachen Wert der einzelnen Rückfahr¬
karten. Auf die Preise der Heftchen tritt eine Ermäßigung
von 20 Prozent ein. „ r .

_ Mit wertlosen Zehndollarnoten beschwindelt ein
Gauner die Hotelportiers. Er gibt ihnen Roten des Staats
Richmond zum Wechseln, die längst außer Kurs sind, - er
Gauner ist etwa 35 Jahre alt , untersetzt, mittelgroß und
bartlos , hat dunkelblondes Haar und trug einen dunkel-
blauen Jackettanzug und kleinen, weißen Strohhut.

— Für die Brandgeschädigtenin Platz der Brückenau
in Bayern nimmt der „Bayern-Verein Wiesbaden, e. V. ,
gegründet 1908, Gaben entgegen durch Schrernermeistsr
A. Müller, Nerostraße 15. ■ . _ r.

— Das Wichtigste beim Einmachen. Hansa-SaUzyI ist
das unbedingt sichere einfache und billige Mutzmit .el gegendas Ve-derben alles Eingemachten, und ist uberaU zu raven>
wo nicht wende man sich wegen Aufgabe van Bezugsquelle
direkt an die bekannte Nährmittelfabrik„Hansa . Hamburg b

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla-Theater. Heute Sonntag findet die letzte

Vorstellung des Winter-Tymian-Ensembles statt. — .Am Mon-
kt« HeiM Las Walhalla-Theater wegen ^ bereitung Mer«Mieten Operetten'Spelze :» geschlossen. ßlS  erite ßai
stelluno des Norbertschen Operetten-Ensembles geht am Dien--
tag das amüsante Werk „Die keusche Susanne" mit Fraulew
Schömig in der Titelrolle m Szene.

Vereins-Nachrichten.
* Heute Sonntag, den 30. Juli , hält der Männergesang.

Verein „Cacilia"  Waldfest auf dem alten Exerzierplatz an
ber » “l 'f ' lflnner - Turnverein"  hält heute Sonn-
tag,. denMO. Juli , auf seinem Turnplatz, Distrikt „Nonnen-

tzauw Sonntag, von nachmittags 4 Uhr ab, veranstalte«
der MÄinergejang-Verein „Friede"  m den Gartenraumtiw-
leiten „Zur Älostermühle" em Sommerfest. . ,

* Das diesjährige Sommerfest des „Turnvereins
findet heute Sonntagnachmittagvon 4 Uhr ab aus dem Turn¬
platz im Distrikt „Atzelberg" statt.

* Der Bayern - Verein Wresbad en,  E . V. ,
gegründet 1908, hält heute ein Tanzkranzchcn auf der „Alten
Adolfshöhe" ab.

Uassamfche Nachrichten»
iio Eltville. 29. Juli . Der hiesige Kr ie g e r verein

beabsichtigt mit dem diesjährigen Sedanslag sem 40iahr.
*11 feiern _ In der gestrigen Sitzung der Stadt-LLLLL "->» »»V f. für»,»

s “ d? sä ää
bis der Vorstand sich endgültig zusammengesetzt Hai, referier,c
über denselben. Das Referat fand völlige Zustimmung oe-
Nerfominluna. Bewilligt wurden u. a. 600 >jc.  zur vi-
Vrävarandie zum weiteren Ausbau derselben: es wird abii
dabei gewünscht, Last der Pensionspreis seitens der Lettuu.,
Z+fäL  werben mixte Man hofft , daß dies erreicht wird.

' erW>| 29. Juli . In der Nacht vom 27, am
98 Juli zoa ein schweres Unwetter über blestgc
Gegend. In der Schule zu Oberhaid schlug es cm. ~jer SÄ
nahm seinen Weg durch das Türmchen auf .der Schule, durch
das Lelrzimmer . zertrümmerte die Tafel , durch das Schlaf¬
zimmer des Lehrers, an seinem Bett vorüber, ohne ihn zu

Freiendiez, 28. Juli . Bon einem Hitzschlage  be-
troffen' wurde gesterii nachmittag rm Felde di: anfangs der
60er Jahre strhmde Frau Margareta Hild. Kurze Zeit nach
ibrer Verbringung in ihre Wohnung starb die Frau.

op Flacht, 28. Juli . Zwei in der letzten Nacht und zia. iwin n Voae über unserer Gegend ntedergegangeneG e -
wlä e r̂ haben den ausgetrockneten Feldern etwas Regen
beacht. 28. Juli . Das 5jährige Töchterchen des Ge¬
richtsvollziehers Weber dahier hatte lvahrichemlichuiircisc,.
Obst geMsen . îNffcll̂edesien sich Lmbschmerzen ber dem-selben einstellten. Trotz wsortmer ärztlicher Hilfe ist dasfe.ve
oestorbei,  Vor einiger Zeit starb mDr eisb  ach der
(aiim einem dortigen Landmann cm 3lahriges Tochterche,
welches tags vorher unreife Stachelbeeren gegesten hatte.

* Rohnstadt (Oberlahnkreis), 28. J-uli. Der aniang -'
d-r 30er Jahre stehende Sohn des Bürgermeisters Zwing  e
crkitt gestern auf dem Felde einen Hitzschlag  und war
f0f°r* Weilburg. 28. Juli . Zn dem Unglück auf der Grube
Georg Joseph bei Aumenau wird weiter gemeldet. Durch

"anAer aus F̂alkenbach und der ISjährige .Wilhelm Lenz m.«
Aumenau getroffen. Lenzer war sofort tot, wahrend Sem
so schwer verwundet wurde, daß man an seinem cku-Knmne-
zweifelt.

-des eventuellen neuen Vertrags nicht gaben. Die Arbeit
aeber alaübten, daran sesthalten zu müssen, daß dre Kunbl-
auna am 1. Oktober zum 31. Dezember erfolgen muffe, da¬
mit "die Verhandlungen über Veränderung des Vertrags
und etwa daraus entstehende Streikgesahr vor Beginn der
Saison erledigt werden könne. In der Lohnfrage erklärten
sich die Arbeiter mit der Beibehaltung des seither bezahl

An» ansWKftlaerr Gerrch4ssä ?err.
Angenehme Kollegen — vorbildliche Lehrer,

iv. Heidelberg, 28. Juli . Die Duellangelegenhctt
unter Professoren der He.delberger Oberreakschule, dm
kürzlich so viel Aufsehen erregte, wurde heute vor deM
Krieasaericht in der Bataillonslaserne rn Heidelberg t
handelt. Professor und Leutnant d. R. Straffer war am
geklagt, weil er an die Professoren Ullrich und Schmidt p
eine Duellforderung übevbringen ließ. Professor Strafff
war der verantwortliche Leiter der mineralogischen Samm¬
lung der Oberreälschule. Professor Ullrich hatte em:gc
Modelle zu Zwecken des Unterrichts dieser Sammlung en -
nommen, ohne Professor Straffer davon Kenntnis zu
geben. Dieser holte sich darauf die Modelle zuruck. UN
dieser Angelegenheit entstand em Wortwechsel  Rack)
der Darstellung des Professors Straffer .fielen
leidigende Äußerungen. Profeffor Ullr' ch haue anec
Herren gegenüber den ganzen Vorgang so wiedergegSbcN'
daß er dabei zu Straffer gesagt habe, meine VerachkuM
vor Ihnen ist so groß, daß sie nicht großer werden kaum
Sie etbärmlicher Feigling. Aus direkte Anfrage erb!
Ullrich, die Äußening getan zu haben und sie au fr ei
-u erhalten. Aus dieser Angelegenheit erh ell er d e For
L,üng Profcssor Schm-d, ,d'°gÄ
Äußerungen Ullrichs Weiter und erhielt gleichfalls em
Forderung. Das Kriegsgericht erkannte rn uberemstmLug nlit dem Antrag des AnKagevertreters gegen Proh
Straffer wegen Heraussordernng zum Zwetkampf in z^
Fällen auf eine Festungsstrafe von vier ^ agen. ^
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Überbringer der Forderung an Professor Schmidt, Leutnant
der Reserve Professor Dt-  Frey, erhielt einen Tag Festungs¬
haft. Professor Treiber, gleichfalls Kartellträger, wird sich
per einem bürgerlichen. Gericht zu verantworten haben.

Kpsrt.
st-. Der fünfte internationale Luftschiffsrkongreß wird in

der Zeit vom 25. bis 81. Oktober in Turin abgehaltrn werden.
* Tennisturnier in Langenschwalüach. Vom 22. biS

25. Juli fand in Langenschwalbachdas diesjährig : Tennis¬
turnier statt . Die Beteiligung war eine sehr reg: . In dem
gemischten Herren- und Damenspiel errangen Prinz und
Prinzessin Rohan den 1. Preis , den silbernen Pokal , gestifter
von der Kurverwaltung, Or . Fremantle und Mist Robbins den
zweiten. In dem Herren-Einzelspiel erhielt Landrat v. Trotha
und in dem Damen-Einzelspicl Miß Emmet den Preis.

* Jur deutsch-akademischenOlympia, das der akademische
Ausschuß für Leibesübungen an der Universität Breslau
in den Festtagen des Universitätsjubiläum veranstaltet , be¬
trägt die Gesamtzahl der Nennungen für die am 1., 2. und
3. August zum Austrag kommenden Konkurrenzen nahezu
100. Für den turnerischen Sechskampf haben 47, den Fünf¬
kampf 72 und den Dreikampf 28 Studenten genannt.

Vermischtes.
Kitze «rrd Gewitter'.

X Diez, 28. Juli . Gestern und heute ereigneten sich
ln hiesiger Gegend bei der tropischen Hitze zwei Hitz-
schläge.  Eine Frau im Alter von 69 Jahren namens
Margarete Brötz aus Freiendiez starb beim Kornschneiden
und ein Mann von 46 Jahren namens Scheid aus Heisten¬
bach sank heute beim Konrausladen auf dem stÄagen plötz¬
lich um und war eine Leiche.

wb. Arnstadt, 29. Juli . Während eines gestern nacht
Wer Arnstadt sich entladenden Gewitters schlug der Blitz
in das Mineralwerk der Firma Otto Minner u. Ko. ein
und zündete. . Ein großer Schuppen und die Maschinen¬
halle brannten nieder. Bei den Löscharbeiten wurden
zehn  Feuerwehrleute verschüttet; vier sind schwer ver¬
letzt, die übrigen haben leichte, Verletzungen erlitten. Der
Bücherrevisor Hugo Rucktäschel wurde, während er aus
dem Geldschrank Bücher entnahm, von eurer einstürzeuden
Mauer verschüttet und konnte nur als Leiche hervorge-
zogen 'werden. Er hinterläßt fünf kleine Kinder.

Allcnstein, 29. Juli . (Eigener Drahtb-ericht.) Im be¬
nachbarten Ottendorf wurden gestern durch Blitzschlag drei
Gebäude eingeäschert. Zwei Kinder kamen um.

wb. Worms , 29. Juli . Gestern nachmittag wurden zwei
Arbeiter der überlandzentrale in Bechtheim vom Blitz ge¬
troffen. Ein Arbeiter war sofort tot,  der andere wurde ge-
Mmt und am rechten Fuße schwer verbrannt.

Kleine Gtzroni».
Eine Submisstvnsblüte wird aus Winden, 25. Juli,

mitgeteilt: Bet der gestrigen Bekanntgabe von Angeboten
für den Bau einer 370 Meter langen Kanalbrücke über die
Weser bei Minden (Gründungs-, Beton-, Eisenbeton- und
Maurerarbeiten) wuüde eine Mindestforderung von 373975
Mark und eine Höchstsorderung von 2 185122 M. sestgestellt.

Aus Trotz in den Tod gegangen. Der vierzehn Jahre
alte Sohn Willi des in Torren zur Sommerfrische weilen¬
den Alfred Scheidemann aus Dresden hat sich nach einer
Rüge, die er erhalten hat, im Schwarzbach ertrankt. Ein
Polizeihund hat seine Leiche ausgefunden.

Zwei Soldaten ertrunken. Im Militärbad an der
Saale bei Jena ertranken zwei Soldaten, von denen der
eine den anderen zu retten versuchte.

überfall. Der Inspektor der Danziger Ölmühle wurde
von zwei entlassenen Arbeitern angegriffen. Er gab meh¬
rere Revolverschüsse ab und verletzte den Arbeiter Böhlke
lebensgefährlich.

Tod in den Bergen. Auf der Zugspitze wurde der Ober¬
inspektor Ramecke-Hannover von einem Bergblock, der von
zwei Touristen losgelöst worden war, an den Kops ge¬
troffen. Da er angeseilt war, wurde er vor dem Sturz in
die Tiefe bewahrt, doch starb er bald darauf.

In einem Anfall von Nervenzerrüttung erschoß sich
der Direktor der Kieler Straßenbahn , Atterling.

Ein Eisenbahnunglückereignete sich gestern abend bei
Crewe in England, wobei 25 Personen verletzt sein sollen.

Das Vorgehen gegen die Solinger Industrie . Der
Bundesdistriktsanwalt strengte 11 Prozesse an, durch die 86
Kisten,Solinger Messerwaren wegen falscher, Wertangabe
als dem Staat verfallen erklärt werden sollen. Diese
Waren haben einen Wert von 155000 Dollar.

Schweres Verkehrsunglück. Auf der Chaussee nach
Friedenshütte stießen ein Motovsahrer und ein Radfahrer.
iusammen. Der Radfahrer, Lokomotivführer Grüsz, war
auf der Stelle tot, während der Motorfahrer schwer ver¬
letzt wurde.

Typhus. Aus Halle und der Umgegend, wo überall
kroße Wassernot herrscht, wurden in die medizinische Klinik
!U Halle zahlreiche Typhuskranke eingeliesert.

100000 Mark für verschämte Arme. Der in Guben ver¬
storbene Altrektor Emil Schultze, dessen Testament vor¬
gestern eröffnet wurde, vermachte der Stadtgemeinde zum
Besten verschämter Armer 100 000 Mark.

Feuer in der Ostdeutschen Ausstellung. Am 27., mittags,
brannte auf der Ostdeutschen Ausstellung in Posen der
Pavillon nieder, in dem sich das Verkehrs'bureau und ein,
BaAnersalon befanden. Die Feuerwehr beschränkte das
Feuer auf seinen Herd. Die Entstehungsursacheist unbe¬
kannt.

Brand eines Olwerks. Vormittags brach in dem An-
-vesen der Vereinigten Pechelbronner Olwerke bet Biblis¬
heim (Unierelsaß) Großfeuer aus .. Verbrannt sind fünfzig
Waggons Kohlen und große Rdhölbtzhülter. Man sühn
-en^Brand auf Selbstentzündung von Gasen zurück. Die
Löscharbeiten nahmen über fünf Stunden in Anspruch.

Nicht identisch. Der „Elbinger Ztg." zufolge tele¬
graphierten die beiden Herren, die sich zur Feststellung
der Persönlichkeit des angeblichen Raubmörders Stolze
nach Belgard begaben, daß der Verhaftete mit Stolze nicht
identisch ist. . ,

Opfer des Automobils. In Berlin ubersuhr em
Automobil ein siebenjähriges Kind,, das eine Gchiruer-
ichütteruna und schwere Quetschwunden erlitt.
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Letzte Nachrichten.
Wm 'okko.

Ein guter Rat der englisch-deutschen FrcundschaftS-
gesellschast.

wb. London, 29. Juli . Aus -einer Versammlung der¬
en gli sch - deutschen Freundschaft  s g ese li¬
sch« ft,  die gestern nachmittag unter dem Vorsitz von Sir
Frank La schell es abgchaltcn wurde, gelangte folgende
Resolution zur Annahme: „Die englisch-deutsche Freund-
schaftsgosellschast betrachtet mit Besorgnis die Meinungs¬
verschiedenheiten, die bezüglich Marokkos entstanden sind,
und wünscht der ausrichtigen Hoffnung Ausdruck zu geben,
daß die öffentliche Meinung in England wie in Deutschland
während des Verlaufes der Unterhandlungen ine  Haltung
ruhiger Ab Wägung  der auf beiden Seiten ver¬
tretenen Ansichten bewahren und alles in ihrer Macht
stehende tun werde, um die herzliche», freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Großbritannien und Deutschland zu
erhalten."

Das Befinden des greisen Prinzvegrnten Luitpold.
ü. München, 29. Juli . Das Befinden des Regenten

hat sich leider seit gestern erneut verschlimmert. Dw un¬
günstigen Meldungen mehren sich. Der Regent hatte wieder
mehrere Ohnmachtsanfälle. In allen Münchener Kreisen
ist der Gesundheitszustand des Regenten der vordringlichste
Gesprächsstoff. Die Mitglieder des königlichen Hauses, so¬
weit sic hier anwesend sind, werden in der nächsten Zeit
München nicht verlassen. Die hohen Hoschargen und die
Generalität sind aufgefordert, etwaige Wechsel ihres
Aufenthaltes sofort dem Hofmarschallamt, resp. dem Kriegs¬
ministerium bekannt zu geben. Dem Kaiser werden von hier
aus täglich aus telegraphischem  Wege morgens
und abends Nachrichten über das Bösinden des Prinz¬
regenten gegeben. Die Kaiserin und der Kronprinz des
Deutschen Reiches haben sich wiederholt nach dem Befinden
des Prinzregenten erkundigt, ebenso der Kaiser von Öster¬
reich. ,

Ein Winzerprozch.
Sankt Martin (Pfalz ) , 29. Juli . (Eigener Trakst-

bcricht.) Von den 21 Einwohnern , die seinerzert der
der Abreibaffäre  in dem Hormutschen Wingert
zugegen waren und gegen die Anklage erhoben war,
ist' gegen 17 Beteiligte das Verfahren eingestellt wor¬
den." Gegen die 4 anderen wird das Verfahren wegen
Ruhestörung,  Widerstand und Beleidigung von
Gendarmen aufrechterhalten . Die Verhandlung wird
vor den: Edenkobener Schöffengericht am 9. August
stattsinden.

Politische Duelle m Ungarn.
Budapest, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der ehe¬

malige Präsident des Abgeordnetenhauses Desider
Perczel  schickte dem Abgeordneten Justh seine Zeugen
zu. Perczel fühlte sich dadurch beleidigt,-daß Justh in der
gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses ihm zurics:
„Mit Empfängern von Gnad engehältern  debattiere
ich nicht."

Ein mildes Urteil.
Straßburg , 29. Juli . (Eigener . Drahtbericht.) Wegen

Herausforderung zum Zweikampf  wurden heute von
der Strafkammer des hiesigen Landgerichts Polizeipräsident
B a u m b a ch von Kaimberg  aus Metz und wegen
Kartelltragens Geheimer Regierungsvat Freiherr von
G:m!ningen-Hornberg, Kreisdirektor von Sttaßburg -Land,
zu je einem  Tage Festungshaft verurteilt. Baumbach
von Kaimberg hatte im Juni d. I . dem Abgeordneten
Blumestthal aus Kolmar wegen einer abfälligen Bemerkung
des letzteren im Landesausschuß, die von Kaimberg aus sich
beziehen mußte, eine Forderung aus Pistolen überbringen
lassen.
Veaumonts Flugapparat für die englische Armee er¬

worben.
llst. London, 28. Juli . Tie britische Regierung hat

die Flugmaschine, mit der Leutnant Beaumont den
Rundflug um England gemacht und den Preis von
209 000 Mark gewoimen hat , angekauft und wird
mehrere Tage lang Flüge unter Leitung von Beau¬
mont in Gegenwart , von Vertretern der Armee und
Marine vornehmen lassen.-

Ein neues Eisenbahnunglück in Amerika.
New York, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Wie

aus Bangor im Staate Maine gemeldet wird, sind aus
der Bangor-Arroo-Stock-Eisenbahn bei Grindstone zwei
mit Ausslüglern besetzte Züge zusammmgestoßcn. 15
Personen solleng e t ö t e t und über 20 verletzt sein.
im Einbruch in die Berliner österreichisch-ungarische Botschaft.

Berlin . 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In der ver-
-anaen-n Nacht wurde in die österreichisch-ungarische Botschaft
rngebröchen und dem dort bediensteten Koch eine Anzahl
Segenstände im Werte von 10 00 M. gestoblen. Der Dieb
st unerkannt entkommen. ,

Ein gefährlicher Mensch.
Ludwigshafen, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht ). Nach

>er neftrinen Verhandlung vor dem bresrgen Schöffengericht,
>ie Zuungunsten des' Alteisenhändlers Hoffmann aussrel , begab
ich dieser in die Wohnung des Alieisenhandlers Sommer , mit
>em er den Prozeß führte, und gab dort fünf Schüsse
ins die Familie "Sommers ab. ohne glücklicherwerse lemand
u treffen Sommer flüchtete auf die Polizststation , von
dossmanii verfolgt, wo er abermals einen Schuß abgab. aber
ibensalls nicht traf , da ein Schutzmann die Waffe ablenkte.

BadeunglückSfälle.
Berlin 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Aus dem

Zpandauer Schisfahrtskanal wurde die Leiche em:s ' offenbar
nim B a d e n ertrunkenen 12icchrrgen Knaben gefunden. Zu
wichet Zeit ertrank beim Baden im Plötzensee der Wiahrrge

ftsendr -her Robert Krischke aus der Beusselstraße.
Vnnttau 29. Juli . Beim Baden  in der Quais der

Aitschdorf geriet gestern nachmittag der des Schwimmens un-
üudige Waisenschüler Otto Seitz aus Bunzlau in eme teste
Stelle und versank  Der Ebenfalls des Schwimmens un-
Ilndiae Arbeiter Starke , der tn der Nahe mit seiner Famin.
mdete wollte ihn retten und fand dabei vor den Augen seiner
ilngehörigen den Tod. Dir Leichen sind geborgen.

Beim Schmuggeln erschossen.
Endtkutznen, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Zwei

Schmuggler,  die in der Nacht einen großen Posten Tee
öbcr di- Grenze schaffen wollten, wurden von russischen
Ären-soldaten bei Russisch-Romeisken erschossen.

Wien, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das
A b g e o r d n e tenha  u-s verhandelte - über die An¬
träge des Teuerungsausschusses aus unbeschränkte Ein¬
fuhr überseeischen Fleisches^ohne Rücksicht auf Ungarn,
und die vermehrte Einfuhr vo-w F l e i s ch und Lebens¬
vieh aus Serbien . Der ' Ministerpräsident - sprach sich
sehr entschieden gegen die Anträge aus . Die Regierung
müsse an der Vertragstreue festhalten und werde sich
niemals in dauernde Abhängigkeit von überseeischen^
Fleisch und dem Morganschen Fleischtrust begeben.

Lissabon, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die kow-
stttuierende Versammlung nahm eine Anzahl Paragraphen
'des Versassungsentwuüfesan, u. a . denjenigen, der die
Todesstrafe  abschasft. Dieser wurde dahin erweitert,
daß die körperlichen  Strafen ebenfalls für immer
a b g es cha f f t werden. •

wb. Washington, 29. Juli . Wie bekanntgegeben wird,
willigte Deutschland ein, an der internationalen
Opiumkonserenz  teilzunehmen, die vom 1. Oktober
1911 ab ini Haag abgehalten werden soll. Damit nahmen
alle Großmächte die Einladung an.

wb. Leipzig, 29. Juli . Der Verband der Metallindustriellen
des Bezirks Leipzig hat in einer gestern, stattgefundenen Ver¬
sammlung beschlossen, den im Lohnkampf stehenden Firmm
dadurch zu Hilfe zu kommen, daß sie am 5. August _60 Proz.
bet gesamten Arbeiterschaft aller Leipziger Metalllahriken
aussperre  n. ■

wb. Gotha, 29. Juli . Freiherr von Thüna ist mit
seinem Passagier um 6,34 Uhr vor dev Lustschiffhalle von
Gotha gelandet. Bei der Landung -geriet der Apparat in
die Umzäunung  und wurde leicht beschädigt.

Schwientochlowitz, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In
einem in der Nähe gelegenen Haferfelde würde die Leiche einer
30jährigen Frau aufgefunden. Es liegt ein V'e rbrechen
vor ; von dem Täter fehlt jede Spur.

London, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Bei Walt-
ham Abbez wurde ein Schulfest unter Zelten abgehallen. Als
ein Unwetter  losbrach , das die Zeltspitzen abriß und ca.
600 Kinder und Frauen unter der Leinwand begraben wurden,
entstand eine furchtbare Panik.  Ernstliche Verletzungen
kamen nicht vor.

+4- New York, 29. Juli . (Eigener 1Drahtbericht.) Ein
17jähriger Hotelbursche namens Geidel hat ein Geständnis
abgelegt, den 70 Jahre alten Makler William Jacson um -,
gebracht  zu haben.

Letzte Handetsttacheichte«.
Berliner Börse.

** Berlin, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die
Besserung,  die gestern bereits infolge der ruhigeren
Auffassung der politischen Lage  zum Durchbruch
kam, konnte heute weitere Fortschritte  machen. Die
Spekulatton hielt sich aber noch etwas zurück,, doch zeigte
sich wieder eher Neigung zu regerer GeschäststMgreit. Bei
mhigem Geschäft verlies die Börse in fester Haltung. Für
Montauwerte zeigte sich etwas mehr Interesse und die
Kurse konnten Kne Steigerung erzielen. Jndnstrieaküen
lagen fest, ebenso Amerikaner und Schiffahrtsaftieu.
Regerer Verkehr ließ sich auch bei Elektrizitätswerten fest¬
stellen, die übrigen Marktgebiete wiesen nur geringfügige
Veränderungen auf. Inländische Reuten meist höher. Geld
für einige Tage über Ultimo hinaus bedang 4 Prozent.
Privatdiskont 2%  Prozent. »

wb. Berlin , 29. Juli . In der heutigen außerordentlichen
Generalversammlung der großen Berliner Straßenbahn , wurde
der bekannte Vertrag mit der Stadt Berlin , die Aufnahme
einer Prioritätsanleihe bis zur Höhe von 45 Millionen
Mark,  sowie die Zuwahl der istadträte Marggraff , Müsse
und Alberti in den- Aüfsichtsrat der Gesellschaft einstimmig
genehmigt.

wb. Berlin , 29. Juli . Die Subskription auf die 4l4proz.
Moskau - Kasan-  und die 4lL-proz. Pod » lisch  e Eison-
bahn-Obligationen wurde gleich nach Eröffmmg geschlossen,
da die Voranmeldungen bereits eine große uberzeichnung der
aufgelegten Beträge ergeben.

... .

Geschäftliches.
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1 Pfd . Sterling . , . . . Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.35
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand, Krone. Ji  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.
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1 fl. hol!. .* 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . * 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel > - 2.16
I Peso . ' 4.—
1 Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. - 1.50

Staats-Papiere.
■1 Deutsch * . In «n,
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3>/2
3>/>
3. .
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
3
3 . .
3 '/2
4 . .
3V2
3'/2
31/2
31/2
3ift
3i/2
31/2
31/2
s « 2
3.

Pr. Cons . unk.i-.13
Pr. Schatz-An weis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe CS »
Bad. A. v. 1901uk. 09 »

< Anl. (abg.) s. fl
» » » Jt
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
» » V. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b.l910>
» > 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
. E.-B.-A.uk. b. 06 Jt

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Harob,St.-A.1900u.Q9»

> St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
> >» >86,97,02»

Or, Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

v. 1875-80,abg. »
> 1881-83 » »
»1885U.87» »
> 1888u. 1889 »
» 1893 »
» 1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 -
*1896 »

102 .50
100 .30

83 .60
83 .50

102 .80
100 .60

93 .80
83 .45

101 .40
100 .50

83 .90

92 .60
91 .70
91 .95

83.
»00.
» 01 .20
»01 .50

9120
81 .20

»00 40
31 .70

92 .30
83.

100 .90
»00 .80
101 .60

90 .90
90 .50
80 .10
83 .30
90.

101 .70
94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische.
I. Europäische.

»■-
S. .
l >/2
V/t
4.
5.
3.
I.
4.

, Belgische Rente Fr.
. Bern. St.-Anl.v.l895 »
i Bosn. u. Herzeg . 78 Kr.

. u. Herz .02 uk.1913»
. » u. Herzegowina »
, Bulg. Tabak v. 1902 Jt
, Franzos. Rente Fr.
. Oaliz. Land.-A.stir. Kr.
. » Propiitation » 8. fl.

IVuOriech . E.-B. s«r.90 Fr.
11/41» Mon.-Anl. v. 87 »

. » 87 2500r»
3. ;Hol !änd. Anl. v. 96h.fi.
4. . Htal. amort.89,S.3u .4Le
4. . » Kirchgüt.Obl.abg. »
3V»cons . stlr. Rte. i. Q.
32/4 10000/20000  Le
riw » . 100-4000 »

» Rente i. O. »
3*/i Luxenib . Anl. V. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . ) « cv. » v. 1888 »
41/s öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö . fl. O.
4'/» » Silberrente ö . fl.
4 » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » . >1. 5/11 .»
4 . » Staats-Rente2000r .
4. . » » » 20,000r »
4>/s Portug. Tab.-Anl. Jt
41/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3 - -Ido. uni!. 1902S.T410 »
3 . . do . » > S. 111
|3 . . do . » S. IllfSpec .) »
’S»- Rum. amort. Rte.v. 03 »
4. . » Conv.
4 . . » » v. 1890
4. . » > , 1891
4. 4 » in» . Rte. (>/• 89) »
4- • » äuss. Rte. (i/i 89) »
t. . » amort. » v. 1894 Jt
1. . » . » » 1896
4. » » » » > 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908
4. . » » » » 19w »
«>/2 Russ .SiaatsanI .stkr.05
4. . do. Cons.-Anl.v. 1880
4. . do . Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4 . . do , do . S.IUstf .v .90»
4. . do .Gold-A.Em liv .90»
4. ■do. » »lliv .90»
4». do. ■* »IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94
4. . . St.-R.v . 94a.K. Rb!.
4. . » . » 1902 stfr. Jt
3>/i » Conv . A. v. 98 stfr. »
31/2 » Ooldanl . » 94
3. - » » » 96
3>/2 Schwed . v. 80 (abg.)
31/2 » » 1886
31/2 » » 1890
3.
31/2

4VJ
4.
4.
31/2
4. .
4
4. .
4

1. .
I. .

I.
5i/,
I. .
£.

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold jt
amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Jt
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I »
>con . u,v. i903,06Fr.
» Anl. von 1905 Ji
* » » 1908 *

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r >

» Staats-Rente Kr.
» * 10,000r »
> St.-R.v.l897stf . >
» Eis . Tor Gold » jt
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r > ,
H » 500r » »

92 .50
85.

iOO.
99 .80
91 .60

102 .25
37 .50
98 .30
92 .50
53
50 .50
50 .60
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

09 .10
86.
92 .50

93 .30
83 90
99.
83 .10
65 .60
68.

-02.
92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

92 50
92 .20
92 .20
92 .40

100 .45
92 .20
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
92 .35
88 .50
88.
93 .20

94 .70
92 .60
87 .20
86 .80
91.
95.
86 .60
86 .80
86 .60
92.
86 .20
93 .75
98 .80
91 .10
91 .20
80 .40
77 .30
93 30
93 .50
93 .30

II . Aussereuropäische.

5. ,|Arg.i.G.-A.v . 1887Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 190 ?tgb . ab 1910»
5. . »äuss . E.-B. i . G. 90£
4>/a » innere von 1888 ,/i
4. . » äuss.G.-Aul.1888 £
41/j » » » v. 1897 Jt
41/2 Chile Gold -Aul. v. 89 »
4i/2 » » » v. 06»
6. . Chin. St.-Anl, v. 1895 £
5. . » » v. 1896»
41/, » > v. 1898 »
5. . do . St.E. Tient.- Fuk. »
5. . CubaSt.-A. 0-1 stf.i.G.
4>/2 do .stf.i.G.tgb.ablOlO»
4. . Egypt. unifleierte Fr.
VA » privilegierte »

102.
101 .70
101 .70
102 .25

99 .50
ÖS.
89 25

93 50
100 .90
102 .90

99 .20
101 .60
103 .20

99 .60
101.

Zf.
3. . lEgypt. garantierte SS
41/2!)apan . Anl . S. II »
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Mex. am. inn. I-V Pes.
5. . » cons . äuß. 99stf . R
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji
3. . » cons . inn.5000rPes.

In «/•

97 .50

96 .90
99 .80
90 .50
66 .75

» » 1250r » —
5. . TamauL(25j.mex.Z.) » 99.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 . 50
5. . do. E.-B. in Gold Jt 100 .60

ProvinziaJ - u . Communal-
ZI Obligationen. In Sk

«. .IRheinpr. 20,21,31 -34^!
3V«I do. 22 » .23 »
3Vio do . 30 »

100 .40
96 .20
94 .78

3!/2'do .I0.12-16,19,24-27,20» 90 .70
31/2 do. Ausg. 19uk. ö9 » 91,20
3-/r do. » 28uk.b.l916 » 91»
Z-/3 do. » 18 * 88 .30
3. . do. » 9, 11u. 14 * 86.
4. . Frkf.a. M. v. 06u. l4 » 100 .75
4. . do.l907unt!gb.b.l8 » 100 *75
4. . do .l908unkdb .b.!8»
3-/2 do.Lit. Nu .Q(abg.) » 96 .90
3-/2 do. Lit. R (abg.) »
3-/2 do. » Sv . 1886  *
3-/2 do. » T » 1891 »
3-/2 do. . U »03,00 . 93 .40
3-/2 do. » V » 1896 » 93 .30
3-/2 do. Wv . 98u .08 * 97.
3-/2 do. Str.-B. » 1809 . 94 .80
3-/2 do. v. 1901 Abt. I . 92 .10
3-/2 do. » » A.II,III » 93 .50
3-/2 do. » 1906A. 1,11» 92.
3-/- do . » 1903 • 92 .30
3-/2 do. v. Bockenheim » 98 .50
3>/2 Berlin von 1880/92 » 32 .30
4. . Bingen v. Oluk. b.06»
4. do. » 07 » » 12»
3-/2 do. » 1898 »
31/2 do. v. 05ukb . 1910 »
3-/2 Go. » 1895 *
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u, 16 » 100 .25
3-/2 do. abg . v. 79 » 91 .203-/2 do. . v. 1888U. 1S94 ,
3-/2 do. conv .v. 91L.H. » 91 .70
3-/2 do» * 1897 »
3-/2 do. v. 02am.ab67»
31/2 do. v. 05 »abl910» 100 .30
4. . Giessenv .l907u.1917 »
4. . do. 09 u. 1914 »
31/2 do. v. 1890 »
31/2 do. v. 1893 » 91 .40
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1.897 . » 02» 51 .40
31/2 do. » 03 uk. b. 08 » 80 .60
3-/2 do. » 05uk.b. 1910 » 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4, . Heidelberg vor. 1991 » 100.
4. . do . v.l907u,1913 » 100 .20
3>/2 do. » 1894 , —
3>/2 do. » 1903 . —
31/2 do. v. 05uk.b.1911* 90 .20
3-/2 Cassel (abg;) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do. » 1906 »
4. . do . » 1908 uk. 09» 101 .10
3>/2 Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.1910*
4. . do . R. 1907 uk. 1916 » v -
31/2 do. (abg.)1878u. 83*

do. » L.J. v. 1884»3-/2
3-/2 do. von 1886u. 88*
Zl/2 do. (abg.) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.1915» 91 .10
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 » 99 .90
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 ,
4. . do . 1908 u. 1913. 99 .80
3-/2 do. » 1888»
31/2 do. » 1895. 90 .50
3-/2 do. v. 1898k. 03 »
3-/2 do. 4E1904/05 » 90 25
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 » 100 .90
4. . do . v. 1900 k. 1906 •
31/2 do. v. 1891/92abg. »
31/2 do. von 1893 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.1895k.a.05*
4. . do . » 1906u. 13 » 100 .70
3-/2 do. » 1902u. 08 » 89 .90
31/2 do. » 1904u. 12 . 89 .90
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
3-/2 do. » 1899
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 100 .20
4. . do. v. 1903S. IV u.12. 100 .10
4. . do . 1908, S. I,r. 1937» 102 .20
4. . do. 1908,5.11,12. 1910»

do . (abg .) >
S9 .80

31/2 95 . 20
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 »
31/2 do . v. 1903S. 1, 11 » 92 .10
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4.  . do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k,1914»
31/2 do . . 1903u. 1910» —

31/21Amsterdam h . fl. — ’
4V2iBuk. v. 1888(conv .) A 98 .50
4-/2 do. » 1895 4050r » 98.
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 . 80
4. . Kopenhg . v. 01 u. ll » 98.
Zl/2 do. von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 J6 81 .40
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3»[io Neapel st. gar. Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji 98,
5. . Wien Com. (Gold) » 103 .75
5- • do. » (Pap.) ö .fl.
4. . do . v. 1898u. OS Kr. 94 .SC
4. . do . Invest. Anl. M
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104.
5. . do. 1909 i. G. (409) Jt 100 30
4-/2 do. v. 88 i. G. £ —

Div. Vollbez . Bank -AktSen*
Vor!. Ltzt. In
6i/3
53/4
3».

4. . !
ß05.
3. .
71/2
6..
8‘/2
9. .
6Va
6. .
6. .
6V2
6l/a
2V2
L'/r
5. .

6'/,
6V2
3. .

4. »
805

13. .
6%
6. .!
8-/2
9. .
61/2*
6.
6.
6*/2-
6V2

121/5.
8. . (
51/2?

A. ElsSss. Bankges. 128.
Badische Bank R. 132 .10
B. f. ind. U.S. A-D. J6 1S9 .40
» f. Handel u.Ind.» CS».
» Bod.-C.-A., W. » 123.
» Handelsbanks .fi. 158.
» Hyp. u.Wechs. » 288 .25

Barmer Bank V. > 126 .50
Berg-u. Metall- Bk.Ji  125 .80
Berg.-Märk. Bank » 160.
Berl. Handels?. » 171 .25

» Hyp.-ß . L.A. B » -165 .50
Breslauer D.-Bk. » 310.
Comm. u. Disc.-ß. » 117 .50
DarmstädterBk. s.fl. .127 .85

do. M. 1000 M -
Deutsche B. S. I-X » 285.

> Asiat. B.Taels 345 .50
» Eff. u, W. Thl. 122 .20

Vorl
7. . 1
9. . ;
6. .
91/2
81/2
8- .
9. .
91/2!
8.
8. .
SV«
6. .
ßi/2

11.
5814
61/2

10. .
5. .
9. .
8. .
53/i
583
7. .
9. .
7. .
7i/t'
6. J
8. . !
5V21
71/2?
7. .

5. .
7. .

Ltzt,
7. .
9. .
6. .

10. .8Va
: 812
9
91/2

:9. .
51/4
61/2
7. .

11. .
6«
7. .

10. .
51/2
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
71/2
6.
8.
5i/2
71/2
7. .

6. .
7

Deutsch. Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank M

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteld.Bdkr.,Gr . Ji

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Veieinsbk . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz., Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . ß.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.*B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B, »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-WestLDisc .-Q.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B.»

Schwarzb. rtyp.-B. »
Wiener Bank-V . »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. J6
do. Vereinsbk. fl.

In %
148.
172 .80
123
189.
158 .25
178.
202 .50
2l3 .SfO
165 .50
175.
116 .25
122 .70
126 -75
237.
140-
134 .30
206.
105 .75
196.

>165.
124 .30
143 .50

>138 .25
199 .75
128 .10

1138 .90
199 .75
176 .20

!115 .75
1128 .25

jlÖOo
118 .50
150 .90

Div  Nicht vollbezablte
VorI.Ltzt. Bank -Akticti . In o/s.
9. .(9, JBanque Ottomane Fr. 134.

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges . _Vorl.Lfcrt. In %.

11. .

5. .

10. . |Otaviminen Fr. |141.
— jOstafr. Eisenb.-Ges. l

i (Berl.) Ant. gar. Ji '. —
7'/r Southwest Afr.C. » ISO

12.. '14.
10.. |10 ..
8. •! 8. .

10 1283
3. »

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmun gen.

Vorl. Ltzt. In «fr
Aluni.Neuh ,(50%)Fr. 240 .70
Ascb.ffbg.Buntpap.uÄ 181*

Masch.-Pap. » 136 .20
ßad. Zckf. Wagh. fl. 208 .10
BaugSüdd.I.60o/oE. Ji  84 .20
Bleist.Faber Nbg . » 288,
Brauerei Bindung » 201 .50

» Duisburger » 220.
» Eichbaum » 125.
» Eiche, Kiel » 1 91 .50
»HcnningerFrkf .» 137 .75
» » Pr.-Akt » 136 .50
»HerkuiesCasael » 172.
» Hotbr. Nicol . »
» Kempff »

Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» M.annh. Act. »
» Nürnberg »
»^arkbrauereien»
» Rettenmayer »
» Rhein.(M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Spe/er. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Spcier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

Bronzef. Schlenk *
Gern. Heidelb . , »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Si!b.Braub. »
» D.Gald-jSl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » GriesTi. El. » 266.
» Farbw. Höchst » ,546,
» » Mühlheim » ! 81.
» Fahr.,V.Mannh.» 352.
» Wciler-ter-Meer» 229.
» Werke Albert » 493.
» Holzverkohlgs . » 290.
» Ult .-Fabr. Ver. » 220 .50

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
»Ges.Allg .Berl. «
» Bergm.-Werke »
»W.Hoinb.v.d. H. •*
» Labmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schuckert *
» Siem.ü. Hals. »
» Siemens , Betr. »
»Tel .-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gmnmif.Berl.-Frkf »
Hcddernh. Kupf. »
Gelsk . Gußst. »
Kalk Rh- Westf. » 182.
Kunstseidef., Frkf«• 117 .25
Leder?. N. Sp. » 192.

» Rothe, Kreuzn. » 109 .20
Ludwigsh . W.-M, » 164 .50
Masch. A., Kley er » 467 .10

» Arrnat. Hilpert » 95 80
> Badenia, Wh. » 206.
» Bielefeld D., . 517.
» Fabcru . Schl. » 144,
» Gasm. Deutz » 139.
» Grit/.» ., Durli » 285.
» Karlsruher » 181 .10
» Mannesm.-R. » 269,80
» Moenus » 396 L

Mot. Oberurs. » 130 .20

15.»
9 . .
8. »
6..

, 2..
7. -
7. .
9. .
1..
6..
3».
9. -
8..
9. .
5. -
6. .
6..
0.
0.
5. .

10..
2.»

14.
6>/r
4.
6.

10 ..
8..
0 ..
8.
6V2

24. .
0..

33.
12.
14.
27. .
0..

20.
7. .

32. .
10 ..
10.
12V2
9V2

13.
18. .
4. .
6
7. .

10.
6. .

12.
6. .
7..
8.

10.
10 ..
9..
7. .
0..
9. •
8..

12..
7'/2

10. .
25. .
4. .

12 ..
23. . 28. .
7. . 7. .
5. u! 71/2

14. JI 6. . !
14». 10. . !
i2Va 121/2!
24. - 24. .
3. . 4. .

12. . 12. .
25. . 16. .
0. . 14. .

10. . 1. . .
e. . ! 8V2
2Va 3. .

10. . 10. .

15.
9. »
9. .
6. .

12
7. .
7. .
9. »
Z. .
6. .
0. .
9. -
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0.
5.

10.
3.

14
61/2
3.
8. .
8. .
5.
5. .
8. .
?'/2

24’
0

36
12. .
14. .
27.
0. .

20.
12. .
32. .
11. .
10
15. .
10. .
14.
12. .
4.
5.
7. .

10. .
7. .

12. .
6>/2
71/2
9.

11.
10.
9.
7.
0.

10.
0,

11.
71/2
10.
30.
51/a

12. .

126.
57 .80

209 .50

183.
96 .30

123 .50

106.
85.

210.
71 .60

250.
113.

78.

136 .10
165 .00
130,90
129.
137
119.
50C.
127.
784 .75

21.

288
179 .10
27 6 .25
254.

122 .30
141 .60
196.
169 .75
252.
138 .70
134 .50
154.
187 .50
225.

>122.
75.

8. .
10. .
9. .
7. .
7. .

15. .'

8.
10. .
11. .
7. .
71/2

14. .
7Vi. ?i/2
8. . j 8. .
4. . ! 6. .

12. . 12. .
15. . 15. .

»Sclui.Frankenth.* 268.
» Witten. St. » 268,

Mehl-u. Br. Haus. » 114 .
MetallGeb.Bing.N.» 204 .50
01 fab. Ver. D. » 167 .50
Prz. Stg. Wessel » 96 .50
Pressli .,Spirit. abg.» £ 27 .50
Pulvert., Pf., St.I. * 140 .
Schuhf . Vr. Fränk. » 102 .
Schuhst. V. Fulda » i 60 .
do . Frankf.,Herz » 126 ,
Seilind. (Wplff) » 137 .60
Ülasind . Siemens *
Spinn. Tric., Bes. » 123 90

» Westd. Jute » 12 s
D. Verlags -Anst, » 150,90
Waggon Fuchs > 179 ,
Zellst.-Fabr.Waldh.) 258 .10

• Dlv. Bergwerks -Aktie «.
Vorl.Ltzt. In
12. .112. . !ßoeh . Bb. u. O. y ! 239.
5. . 5>/s Buderus Eisenw . »iI .19 .G0
6. . 111. -IConc. Bergb.-G. » i£89 .50

Vorl. Uzt. In E/s.
10. . 11. . Deutsch•LuxtShib. A  j1 9 6.7 5
8. . 8. . Eschweiler Bergw. » 182.
3. . 3. . Fricdrichsh. Brgb. * 137.
9. . 10. . Gelsenkirchen » * 202,25
8. . 7. . Harpeaer Bergb. » 187.
8. . 81/2 Hibernia Bergw. • 184.

10. . 9. . Kaliw. Aschersl. . » 137.
10. . 10.. do. Westereg . » 210.
4-/r 4-/2 do. do , P.-A-» 131 .80

Massener Bergbau » 123.
0. . 0. . Oberschl. Eis.-in . * 87 .30
9. . 15. . Phonix Bergbau » 259.
12. . 12. . Riebeck. Montan » 199 .10
4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Th!r. 176 75

18. . 19. . Östr. Alp. M. Ö. fl 175.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in Ji
— I — jGew . Rossleben Ji ! 143.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. <0 Deutsche.

Vorl. Ltzt . In
8. . 8i/r Lübeck-Büchen Jt 191 .30
6. . 7. . Alle. D. Kleinb. » 138 .70
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-B.» 162 .90
8-/< 81/2 Berliner gr. Str.-B. » 198 .70
4'/a 4-/r Cass. gr. Str.-B. »
6-/2 «1/2 Danzig El. Str.-B. a 234 .20
51/1 6. . D. Eis.-Beir.-Ges. » 112 .50
43/4 6. . Scnant.E.-B.-Akt. » 133.
51/2 Südd. Eisenb.-Ocs. » 124.
6. . 8. . Hainb.-Am. Pack. > 135.
o. . 3. . Nordd. Lloyd * 96 .90

b) Ausländisch «.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 114 .60

5. . 5. . do . St.-A. »
I28|ai7-3/21 Buschlehr. Lit. A. »
103/410-/2 do. Lit. B. »
l “ i» i i*J20Czäkath-Agram * 80 .25
5. . 5.. do. Pr.-Ä.(i.O.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs » 160.
63/5 6Vs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .65
0. . 0. i do . Sb. (Lomb.) » 24 .13
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . -/« Ra&bÖd .-Ebenfurt» 36 .70
5. . 5. . Stuhiw. R. Orz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient*E.-B.-Betr.‘G 154 .80
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll 107 .40
6. . 6. . Pennsylv. R. R. > 124 .90
67. 5. . Anatol. Eis.-B. .4i 158.
4Vs] 51/5 Pririce Henri Tr. 150 .60

10. . 10.. Grazer Tramwav ofl 192.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsche , In °/t»

3. .iAHg. D. Kleinb. abg. M
4. . |Al!g .Loc .-u.Str .-B.v.98 »
4'A Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. JCasseler Strasscnbahn »
4-/2 D . E.-B.-Betr .-O . S. U *
4. . D, Eisenb.-ö . Serie I »
4*/a| do. (Ff.) S. IIu . lV »
4. . ' do . Serie I ». HI »
4i/36|Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2 do-, 08 uk. 1913 »
4. .1 do . v. 02 » » 07 »
3-/21Sudd. Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
100 .30

95 .30
102.

100 .60

89 .50

b) Ausländische,

Böhm. Nord sff. i . G. ,4
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do. do. » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G »

Elisabcthb, stpfl, i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Barcs stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 89 > i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.j . stpfl.S.ö. fl.
do. do. stfr. i. S. *

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles. Centr.

4. .[öst . Lokb . stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr . i. O. »
5. . do . Nwb . sf. i . O. v.74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
3V2 do . do . v. 1903Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i . S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft»
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (l.omd.)sk. i. G . Ji
4. . do . do . »
2ft/io do . do . Fr.
26/jo do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v,83stf . i.G . Ji
z. . do . I- V1II, Em.stf.G. Fr
3. . do . IX. Ern. stf. i. G . »
3. . do. v. 1885 stf. i . G. »
Z. . do . (Eg. N.) stf. i. G. *
3. • do. v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen-Priegen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. Q.  -
3. » do. v. 97 stf. i. or. »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl,
4. . Rudoifb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S . »
24/jo ItaI. stg . k B. S".A E. Xe
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 *
4. . Sardin.Sec. stf. g. In.II Le
4. . iSiciiian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSRd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. jWestsizilian. v. 79 Er.
5. . do. v. 1660 Le
3- /2 Gotthardbahn Er.
31/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4- /2 Iwang .-Dombr . stf . g. Ji
4. . |Kursk.-Kiew.stfr.gar »4. . do . Chark. 89 « » »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
4i/8:Mosk, KasanE.-B. 1909 »
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do. do . v. 93 stfr. »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie IC »
4. . do . do . v. 95 stf. g . *
3. »Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsau-UralSk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do. S IX stfr. »

l 4. . do. S. X uk. 1911 >

97 .80

95 .60
98,50

94 .70

93 .60

92 .80

87 .20
93.

103 .70
34 .70

83 .40
85.
86.

103.
84 .80
85.

100 .25
85 .10
58 .30

97 .10
97,o o
80 .80

76 .80

77 .30
76 .90
76.

94.
93 10

102 .70

100 .75
74 .60

100 .40
71 .60

115.

91 .60

,01 .IO
*80 .90

60 .90

99 .60

90 .50
90 .20
98 .4 0
93 .40
80 .30
91.

90 .80
91.
90 .70

93 .60

Zf.
4. .[Warsch.-W.S. XI tik. 11 8̂
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. .1 do. v. !898uk. 09»
5. . lAnatölische i . G. »
4>/*iPort. E.-B. V. 89I. Rg. »
3. JSaioniki-Monastir »
5. . ITehuantepec rckz. 1914»

In %.

100 .90

IOO 10

63.
100 .80

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

ZI. In »/«.
Al!g . R.-A., Stultg. .« 1100 .40
ßay.Ver-B. München » ! 91 .30

do. H.-B. S.6uk,1912 - 100 .10
do. do. Ser. 1 u . 15 » [19S .50
do. Hyp .- U.w .-Bk. » 100 20
do. do. (unverl.) » 100 .10
do. do . * 92 .30
do. do. (unverl.) » 91 .30
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . » 94 .25
do. do. S. 9u . 10 > 04 .25
do. do. 8 . 11,12,14 * 94 .25
do. do. S. 22, 23 » 94 .25
do. öo . S.l , 3-6,20, 21 » 87.
do. do. kdb. ab 07 » 87

Nürnb.V -B.,S.l3,20,21 » 100 .20
do. S. 22, unk. 1912» jQO
do. S. 29-32, unk.18
do. » 91,60

Berl. Hypb. abg. 80<Vo » 96 .10
» do. » 80% » 30 .80

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 * 99 .20
do. Ser. 7 » 99 .20
do. » 9u . 9a » 99 .20
do. S.10,10a uk.1913 » 99 60
do . S.12,12a » 1914 » 99 .60
do. S. 13 unk. 1915 » 99 .20
do. S. H » 1916 » 99 .70
do. S. 16 » 1919
do. Scr. 3 u. 4
do. » 5
do. » 8, unk. 1905
do. > li . » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14,uk. b. 1914
do . 5 .15 u. lö . uk. 17
do- S.18u,19utlgb.l9
do S. 20u. 21 uk. 20
do. 13u . 13ank. 13
do . kündb. ab 1905

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915
do. do. Ser. 21 uk. 20
do. do. S. 16u. i7
do. do. S. 18 kdb. 05
do. do. Ser. 12,13
do. do. S.15,kb.l906
do. do. Ser. 19
do . K -Ob. S. l k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. S.T5-1

21-27, 3L34-42 tilgb.
do . do . S.43uk. 1913
do . do. S. 46, kdb.08
do. do. S. 47 uk.1915
do. do . 8. 43uk.1917
do. do. S. 49uk.l919
do. do. 3. 50 uk.1920
do. do. S. 44 uk.1913
do. do. 3 26 30u . 32
do. do. S. 45, tilgb.

Hambg. H. B. S. 141-400
do. S. 401-470 * 1913
do. 471/540 > 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. S. 1-190, 301-10
do. 3U -350uk.l913

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7
do. do.-S. 8uk . mi
do. do. S. 9 * 1914
do. do. 8. 11» 1916
do. do. S. 12 » 1917
do. do, S. 13* 191&
do. do. 8. 14 » 1919
do. do. kb. ab05n .Q7
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4
do. Sei . 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17U.18 ab 10
do. do. S. 21 uk. 1913
do. do. S. 22 uk. 1915
do. do. S. ?4uk. 1916
do. do. S.25uk. 1918
do. do. S. 26 » 1919
do. do. S.27 -> 1920
do. do. S. 20 » 1913
do. do. S. 23 » 1915
do. do. 8 . 3. 7. 8, 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.98
do. do. v. 1899«. 01

do. v. 1903 uk. 12

3-/2
3Va
4. .
3-/r
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/r
4.
3-/»
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/,
4.
4.
4.
4.
4.
3%
Z'/r
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3>/r
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
V/7
3-/2
4.
4.
3'
4.
3'/,
41/2
4,

1, .
4.
4. .
4. .
4.
3-/4
Z»/4
3»/?
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
31/;
Z-/2
Zl/2
Z-/2
31/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889
do. v. 1894
do. v. 1896 kb. 06
do. v. 1904 ulc. 13
do. Com.CI kd.10
do» do. 08 uk. 17
do. do. v. 1887
do. do, '96 uk. 06
do. do . 06 » 16

32/,odo. Hyp .-Act Bank
2»/jo(1o.  do . do.
4-/2 do . do . Sr . 125] auf ,4. do. do. f80% J
3-/2 do . do . abg . \
4. do. do. v.C4«k. 13
4. . do. do . v.05 * 14
4. do. do . v. 07 uk 17
4. . do. do. v 09 uk. 19
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18
4. do . do. v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp -V -G.(Ant.Ctf
31/2 do do do . . . .
4. do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19
4. do do. E, 22uk. b. 12
4. . do do. E. 25 » » P
4. . do do. E. 27 » » 15
4. . do . do E. 28 » » 17
4. , do . do . E. 29 » » 19
4 . . do . do . E. 30u .31 » » 20
33/4do. do. E. 23 » * 12
33/4 do. do. E. 26 . » 14
31/2 do . do . E. 17u. 18kdb
3-/2 do. do. E. 24uk. b.T2
V/i  do . Kleinb.E. ! kb ab04
3>/2 do. Korn. S 3uk . b. 12
4. . do. Landsch.Central »
4. . Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 »
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

90
9040
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

J00,25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 .30
99 .30
99 . 70
99 .70

100 . 3 0
100 .50

93 . 10
93 .50
90 .20
91 .10
94 .CO
90 .60

103.
99 .30
99 . 50
99 .70
99 . O

100 . 30
91.
91.

101.
90 .50
90 30 Z
90 .30 4. . ;99. 31/2!
99 .40 5. .
99 .60 4* .

100. 4* .
100 3* .

93. 5* .
90.
99 .60

100 .30

4' .

100 . 80
99 SO

z

99 .80 4. .
93 .40 4 . .
81 .50 4. .
91 .50 4. .
92 .50 4. .
99 .80 4 , .
39 .40 4-/2
99 .80 ,4-/2
99 .50 4-/2

iooio
100 .20 4. .
100 .40 5. .
100 .50 4. .

93 .90 4. .
91 .50 4 -/2
91 .60 4 -/2
99. 4-/2
99 .50 4-/2

IOO. 4-/2
100 50 4. .

90 .50 5. .
93. 4. .
99 .10 3 -/2
99 .10 4>/2
99 .80 4. .
99 .20 4-/2
99 .60 41/2
99 .80 4. .
so. 5. .
90 .70 41/2
99 .25 4. .

100 .50 4. .
92. 4'/2

100 .50 4. .
91 l ' /2

114 .30 1-/2
88 .90
99 .26

4-/2

99 .30 ZI.
99 .60 4. .
99 .70 3. .
99 .80 5. .

100 .20 3-/2
92 .90 3-/2
91 .80 3. .
90 .10 3. .
99 .40 3-/2
99 .40 31/2
99 .50 2-/2
90 70 3. .
99 .70 . . .

100 .10 4. .
100 .30 3. .

90 .20 5. .
80 .20 5. .

Zf.

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4 .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
Z-,2
4.
3-/2

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji
do. S. 7u . a 8u . 8a »
do. » 9u . 79auk. 12»
do. * -10 uk. 1915 »
do. » 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 *
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B,-C. H.,CÖlnS. 7 »
do. do. S. 8 *
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Enub.92 »
do. do. *

In 0/0.
99.
99.
99 .30
99 40

lOO .&o

90 .40
100.

91 .60

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
,|Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
.Ido. S.14-15U.17uk. 1914»

do. S 18-20 uk. 1916 »
do. Serie 1, 2 , 6-

4. J
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2 do
4'. .
4. .
3-/2
4. .
3%
3-/2
3-/2
3-/2
y/2
3-/2

do. » 3—5, ver!. »
do. » 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser-,5—6 »
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » 10- 12 »
do do . »1 —3 »

Ser. 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » S.23 » 1916»
do. » S. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15*
do. do. Lit. U »
do. do . Lit. J >
do. do, F, G, H.K, L »
do. do . M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, 3, »
do. do. Lit. T »
do. do. Lit. O. »

100 .70
100 .90
100 .90
101 .40

91 .10
90 .90
91.

100 .70
100 .90
101 .40

9i eo
91 .30

101 .30
101 .90

94 .50
101 .50

99.
94 .50
94 .50
94 5©
94 50
94 .50
89

Ämerik . Eisenb .-Bond «.
entr. Pacif. I Ref. Ji  97 -10

do . » 91 .80
liic. Milw. St. P.. D . P. 100 .30
do. do.

North. Pac. Prior
do. do. Gen.

4". South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

89 .5©
100.

101 .10
95 .80

Diverse Obligationen.
In iß.

Aschaffb.Btmtp.Hyp . Ä̂
Bank für industr. U. »
Brauerei Biuding H. »

do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms»

BrüxerKohleiibgb. H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Scdaf . »
Blei- u. Sijb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »
3oncord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb -B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
EL Accumulat., Boese»
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El.Dt sch . Uebcrseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »

FrankfurterHofHypt . »

Hotel Nassau, Wiesb .»

98 .50
93.

101»
82 .50
91.

102 .50
98,30
75,

100 .60
95.
93-

104.
99 .SL

102,80
102.
lOl 25
10480
102 .25
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

98.
102 .30
104.
102 .80

2-/2

Verzins ). Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Gotli. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.

Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oidenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stühlweissb.-R.-Gr. ö fl.

In %■
172 .30

150.
118 .10
118 .10

105.
135 .80

79 . 60
136 SO
178 *20
124
420.
360
114 .25

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M*

•—jAugsburger fl. 7
—[Braunschweiger Thlr. 20— Finländisch. Thlr. 10
—»[Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oestcrr. v. 1864 ö. fl. 100
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
— Salm-Reiff.ö . ö.fl. 40CM. I —
— Türkische Fr. 400 1 74.
— Ung . Staatsl. ö. fl. 100 389.
—Venetianer Le 30 46 .50

37 10
208.
315.
145.

37 .10

473.
6325

Geldsorten.
EngI.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Gesten , fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p,10QR.

Schweiz . N. r*. 100 Fr.

Brief, j
20 46
16 .18
16 .20
17.

8800
2804
74 .30

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72 .30

— 4 .191/2

— | 4 .191/2
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
SO.90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
35 .25 . 85 .15

80 .95 80 .8»
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4<v0.
Amsterdam . 11. IOO
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. IOO

Wechsel. In Mark.
1Ö>-45 4o/o Paris 1:. . . Pr, 100 81.12
80.75 50/9 Schweiz . . Fr . 100 81.
80.70 5 -/2% St . Petersb. S.-R. IOO
20.43 4-/r o/o Triest . Kr. 100

4t/20/0 Wien . Kr. 100 85.25— — do . . Kr. m. S. —

4%
4 -/2°/»

4%
5o/t
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billiger
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i M 1 i ” i sraaw .BHH §

Für diesen Verkauf fyaben wir die Waren zu 95 Pf u. f.95 Ttlk. exfra
ausgeßefff . Bieseiben geben den beßen i/eberbiick beim Einkauf u. den
Beweis unserer Leißungsfäbigkeif in Bezug auf Qgaiifäf und Preise.

Grosse ’Posten
H /jpi Achsel- und Vorderschluss, aus kräftigem, mittel - und feinfädigem

JL _iLÜJuLJLflJUv5XJL Hemdentuch, mit Spitzen- und Festonbesatz . .

OU- 1 1 ^ 1 /f\ "l II ifV'af aus mittel- u. feinfädigem Kretonne, solid gerauhtem Croise, Stil
fl MU - I I 1 B4 18  mit hübschem Festonbesatz und reicher Stickerei . . . .

ImT61 FH MH-I —Ja HZ iT ’ifk aus  bewährten Qualitäten, Pikee, gerauhtem Croise, mit ' " ^ 8
11 cMjII  I dj | jJ4 .\ 5 Spitzenbesatz und weiss und farbigen Festonbesätzen . . .

Tjy* ”1 "1£| 1/| mit reicher, breiter Stickereiu. Seidenbanddurchzug in
ID i 1 1 Jfy I lidjlllfjll 6 verschied. Ausführungen und in allen Grössen vorrätig

» H 1 ^ -̂v-wm "1—MH ä ~& MH aus Bielefelder Bei nieinen, ringsum mit Hand- "H ^
fl  j I I T ; 11  1 j 1 ü f J 11 v/iL festen und echter Madeirastickerei (Ecken) . .

Grosse Posten
fl 1 / \ -wwn Am teils mit reicher Madeira-Passe, teils mit reicher Feston-Stickerei

,1 Bfv IIl lJfy li  und Ia Kretonne und Kenforce . . .

Fantasie^
“g Achsel- und Reformschnitt, - aus feinfädigem Kretonne und Renforce,li OTtl II f T̂fll ^ils mit feiner Madeira-Stickerei, teils mit Stickereieinsätzen und

AX Festonausführung.

• "11 ® 1 Bündchen- u. Kniefassons, a. feinem Kretonne und Renforce,
IHlPI f l U  I 01 li £̂ "f®mit breiter Stickerei und Fältehengarnierung, schönem

\JjlJOL Jl 'UL ^ -S-  Stickereieinsatz und breitem Stickerei-Volant . . . . .

N -|—| £T | jffä  I™ aus solidem, glattem und gerauhtem Croise, mit Steh-und "MM|
i .H dfjll . IJ | dlj Umlegkragen , Fäitchen -, Festen - und Stickereiausführung . MM 1Jj|

ĵ kf "̂ il AWl | pi Um aus ^infädigem Kretonne, richtig weit und lang ge-
1 .1 cMjJLI  LllüHMlüH arbeitet , mit Fältehengarnierung und Festonbesatz .

s auk L Marx
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse.

E51
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RESTE
An diesen Tagen kommen sämtliche sich während der

ganzen Saison angesammelten
Beginn

morgen

Montag 1.
* zu den hinreichend bekannt billigen Restpreisen zum Verkauf.

Vorhanden sind ISesie — Coupons -Abschnitte — in

Kleiderstoffen— Kostümstoffen— Blusenstoffen,
Seidenstoffen— Woll-Musseline— Kattun und Satins,

Foulardine— Leinen usw.
" Der Verkauf geschieht grösstenteils zu Einheitspreisen . -

Diesen Tagen unterstellt sind ebenfalls sämtliche
Best -Stücke — einzelne Piecen in Konfektion.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse1-3. Modernes Speziallians für Hamen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck, K91

Kutet Such wr Jtrg sfc f̂eSs dragwng
ete§fe dsti Mund!

Schützen Sie Ihre Ge¬
sundheit . — Achten Sie
gerade jetzt in der heissen
Zeit darauf , dass Ihre
silbernen und versilberten
Essbestecke, Tafelgeräte,
Kaffee-, Tee- und Milch¬
kannen etc. keimfrei ge¬
reinigt werden. »

Sie erzielen diese ideale
Reinigung in wenigen Se¬
kunden, wenn Sie Ihre
Silberzeuge mit der'

Original-
Lxoslsior Platts
in einer Sodalösung in Be¬
rührung bringen.

M .Meder,
Spezialgeschäft für Haushaltungen

Ellenbogengnsso 3.

Sie staunen über die
Einfachheit und den Erfolg
des galvanischen Vor¬
ganges. Es findet dabei
keinerlei Abnützung Ihres
Silbers statt.

Die galvanische Platte
behält bei täglichem Ge¬
brauch monatelang ihre
Wirksamkeit und bleibt
stets silberhell. Das Ver¬
fahren wird Ihnen in nach¬
stehend benannten Ver¬
kaufsstellen vorgeführt und
bitten wir Sie zu Ihrer
Ueberzeugung.selbst Silber¬
gegenstände mitzubringen.

Kourad Krell
Spezialgeschäft für Haushaltungen

Langgasse 14.

KitidsrsagesiJMersliilife
nur erstklassige Fabrikate , bei 761

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Ellrnbngrngaise 13.

Obst-
Einkochkessel in Messing und

Kupser, Meffingiöfsel,
Fruchtpressen.

Auswahl billigst.cötzteGros
J. Fliegen,

Kupferschmied» » Verzinnerci
Ecke Goldpasse«. Metzgergasse 37.

Telephon 52. 923

fjoetjfeiitnen̂iraljmtöfeUiutfer
in -/--Pfd.- Stücken per Pfd. Mk. 1.29
ab hier, Koch- « . Backbutter Mk. 1.10,
>I-Pfd.-Stücke), 5-Pfo.-Ballen Land-
butter Pik. 1.05, prima Trink-Eier
7—8 Mk. pro 100 Stück empfiehlt

Frilz Waltlier,
Fränkische Diolkerci-Zentrale Ansbach

(Bayern'.
P.-Sch--Cto. Nbg.2 »1.

Ls gibt keinen
besseren

Erhältlich. in 3 Grosses * ä Mk, 1.8 ©, Mk. 3_ , Ulk. 4 . 50. 1033

Essig
I Ä Cräraingr |CcS&FfUMgf

hergestellt'

Mir solche, überall er¬
hältliche Fabrikate liefert

Biebricher
Essig-Fabrik

Bf r . I ’ anl Frische,
— Mielnricli a . Sül >. —

Fernsprecher 97.
Crrii . sie Froduhiion in

Hciien -BIasiau.

ü
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KÜNSTLERISCHE INN EN RAUM-KULTUR
behagliches Leben in der eigenen Wohnung , gefördert durch das
Feingefühl des geschulten Innenraum -Künstlers und die Erfahrung
des .vornehm empfindenden Kaufmanns , zeigen unsere künstlerisch
aufgefassten Ximiiicr - tusste 11 äugen . Üeber 100 Musterzimmer
in billigeren wie teueren Preislagen . Komplette Haus - und Braut-
Ausstattungen für die verwöhntesten wie gut bürgerlichen Ansprüche.

HERMANN KREKEL& Co.
^ Inhaber HERMANN KREKEE-
f WIESBADEN- FRIEDRiCHSTRASSE 36

#
&

Eigene Zeichenbureaus , Sonderanfertigungen nach gegebenen Entwürfen,
Abteilung für Orientteppiche und Dekorationsstoffe unterstützen u . fördern
persönliche Neigungen u .Wünsche . Besichtigung der Ausstellung erbeten.

922

#

#

Gesellschafts-Reise nach London
im August.

ProsüMe AeÄmjt im Wisse- miü Reijedmea»vorn & Schottenfels,
Nhoteb "2t a [Tauer Kof . 959

Rex-Apparate«.Bläser.
In den letzten vier Jahren weit über

65019  H © x -CrIüs © i°
am Platze verkauft. Der beste Beweis der Vorzüge!

verzinkt . . . . . . Mk . 10 .— , gegen Kasse 3 °,'o Skonto — 0 .70 Mk . netto
verzinnt oder emailliert „ 12 .— , „ „ 3 °/o „ == 11 .65 „

.1n Hex ->App a rate n können alle anderen Syste me Gläser, Büchsen,  Krüge
mit verwendet werden!

Rex - trläse r pass en ln alle anderen App arate!
Ifex - lSIiiser werden beim Kochen direkt aufeinander srestellt.

nnd übernehme ich vo .»o t*arantie geg en Platzen heim Kochen!

Koc hhüclier mit bewahrten Regelten  und genaue Anweisung kostenlos!

Alleinverkauf und jederaeitijje Vorführung:

Erich Stephan,
iOeisie Baargstrasse. Essfce Häfnergasse.

Telephon 736.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
mM.

Rudolf IlääSO, Inli. Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
_ Reste zu jedem Preis . 810

Weinstube zum Schlosspark,
USehrEcfi a » RE). ,

Wiesbadener Sir . Sr . Frau BB. Thon , "WWe.

Rusenröte 1051
venr „Bianca ", Gar . umfch. Zahlr.
Anert . Bertr . Wiesb . : Drog . u.
Pars . Moebus , Taunusstr . 25. T. 2OÜ7

Oer Fall Iatho
hat wieder deutlich gezeigt, daß innerhalb der evangelischen Landeskirche
kein Raum ist für „freie Geister " , nnd daß die vielgerühmte
evangelische Freiheit nicht einmal auf dem Papier steht.

Wir richten daher erneut an die vielen Tausende, die innerlich nichts
mehr mit der Kirche gemein haben wollen, die Aufforderung, den

StaSMtt Ms kr Kirche
auch äußerlich zu vollziehen. Abgesehen von allem anderen, ist der
Kirchenanstritt das geeignetste Mittel, die in vielen Kulturstaaten
bereits bestehende

Trennung von Kirche mH Sinnt
auch in Deutschland vorzubereiten.

Der Wrstnnb Drs Frelbenkerverelns Wiesbaden. E.U.
Anleitung zum Kirchen-Austritt:

Wcr austreten will , hat dies dem Königl. Amtsgericht schriftlich, wie folgt,
mitzuteilen. „Nu das Königl. Amtsgericht zu . Hiermit erkläre ich meinen
Austritt aus .der evangel. (oder römisch-kathol.) Kirche (oder ans der israelitischen
Kultusgemiinschaft)." (Folgt Name und Wohnung der Austretenden ). Nach der
vollendeten 4. Woche und vor Ablauf der 6. Woche, also zwischen dem 29. und
42. Tage nach dieser AustrittSanmeldung muh die Erklärung auf dem Amtsgericht
mündlich wiederholt werden. Zur schriftlichenAbmeldung' können auch gedruckte
Formulare benutzt werden, die an folgenden Stellen kostenlos zu haben sind,
woselbst auch jede weitere Auskunft bereitwilligst erteilt wird.
August EJietrieSa , Kirchgasse 74. BSob . » rexbaxe , Philippsberqstr. 30.

W. S». fifacli , Adelheidstraße 63. ' F 311

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen , anerkannt beste« Fabrikat,

ä Dtzd. 1 fflh , ‘/j Dtzd . 0 . 6 » fflk ., andere Fabrikate von S5 Pf , an.

Damenbedienuag!

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Nasso via -Progerie , 131

Fernsprecher SIS . liirchga . se SO.

CD

O
M

:cö|
CD

"CIE
M

,66Grosse
Dampfwäseberei DD -ä®. l | l * M-
13es : B' Ii . Ile ^ligen . tacilt Wiesbaden.

Tel. 2939. L01 Bleking 5, 1. Tel. 2939.

SS
sc
*

CD

O>
CD

cs

«Iilorfrei. Rasenbleiche.

TUsine Parole fyeisst:

Prinzen -Essige
%

D . R. W.
55604

und sind in allen Preislagen au haben.
Allein . Fahr . Martin Prinz , Schierftein , Tel. Biebrich 288.

Vertreter ; Fritz Bernstein , Tel . 3001 . 57
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MsWttchs Personen.
Kau fmännisches Personal.

Junges Fräulein,
nicht über 17 Jahre , für kausm.
Bureau rn Lehrstelle argen Vergüt,
wriucht. Lelb>stgesch-riebene Off . u.
Sv. 539 an beit Taabil.-Verlaa.den T ag bl. -Ver la  g.

Verkäuferin
fnr MoLkevorprodukten-Geschäkt zur
Awshilse gesucht. Offerten u. L. 539
an den Tagbl .-Verlag.

KswcrL!iche-Hrsöiiät!
Taillenzuarbeiterinnen

FSIucht Kuchgasfe 4t), 1 ^
- , - ück,t. u. angch. Büglerin

Wucht Ad'.er st ratze 11,, Hth.
Büglerin sofort gesucht

K-aE trane 38, Laden.
Arbeiterin zur Maschine

I . Witteniberg,per sofort gesucht.
Rcheinbo Heistratze 4.
. .. Suche für hier undUswsirts
Köchinnen, best. Haus -, Allcinmädch.
b- h. Lohn, ,ow. Zim .-Mädch. Frau
chlt,e^Lang , gewerbsmäßige Stellen-
vermi ttlcrin . Goldaaffe 8. Tel . 2363.

Durchaus anständiges,
gesundes, gut empfohlenes Mädchen
WE für alles, außer Kochen, zum
Io August in Famitte (nur Er¬
wachsene!. Gr. Wäsche auswärts,
außerdem Waschfrau. Ev. dauernde
stevung bei sehr gut. Behandlung
u. gutem Lohn. Vorstellen von 4
b^ 8,Uhr^So !incnberger Straß e 78.

Gewandtes Zimmermädchen
t Äug. für größere Pension gc-

Iucht  L>.berberg 11o._
. Tüchtiges Zimmermädchen

ßeiuajt Rheinbahnstraße 2.

Einfaches kräftiges Mädchen
für alle Haus >. und Kuchenaob. auf
1. Aua, g.es. Dotzheimer, Str . 116, B.

Sauberes Mädchen,
welches bürg . koch, k., per 1. August
gesucht. A.  Minor , Bähnhof str. 18.

Ein tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann, aes. Alexi,
Ne rostra tze 24._ "

Alletmitüdchcu gefuchi.
„Kaiser Wilhelm , Hellmundftr . 54.

Aelteres zuverl. Mädchen
zu einem kleinen Kinde sos. gesucht.
Zu melden vorm. u. nachm, bis
5 Uhr Taunusstraße 78. Part.

Tüchtiges Alleiumädchen,
toelches kochen kann, zu zwei Leuten
gesucht Adolfstraße 8, Part.

. Best., sauberes Alleiumädchen
gesucht, welches selbst, gut bürgerl.
kochen kann und über gute Zeugn.
ver fug t.  Zu meld. Röderstr . 26, 3.

. . .. Tüchtiges Mädchen
sur Küche und Hausarbeit sofort gef.
Carl Gilles , Marktstraße 26, Drei
Könige.

Mädchen von 16—18 Jahren
a. 1. Äug, gef. Bismar ckring 10, P . I.

Zuverl. Alleiumädchenf. sogleich
gio'ucht Wallu fer Stra tzê 6, P art.

Suche zum 1. September
ein tücht. sauberes bess. Alleinmädch.,
welches etwas kochen kann. Nur
solche mit gut . Zeugnissen erwünscht.
Totzhoimer Straße 107,, Part ._
Alleinmädchcn v. kinderl. Ehepaar

Ws. Nachfr. zw. 9 u . 5 Uhr, Kbarrn-
taler S traße 2, 2 l ., Baer . B 15354

Tücht. Alleiumädchen,
in Küche u. Haush . gründl . «Kchr.,
sos.^grs._ Rhelnigauer « tr . 8, P . I.
Tücht. saub. Alleinmädchengesucht

Grotzê Burgstraße , 9, 2. ^
F. kl. Herrschaft!. Haush.. tut. Ehest,
s. zum- 12. Augiust ehrt ., saub. Allein-
matchrn. Kochen wicht erforderlich.
Frau Baurat Otto , Dheodorenftr. 5.

Junges Mädchen für Haushalt
sofort gesucht Rheinstrotze66, Part.

Einfaches Mädchen
für Hausabbcit zum 1. August ge¬
sucht Blüchcrstratze 42, Eckläden._

Ein flinkes, kräftiges Mädchen
lrnwd für Billenhaushalt per sofort
gesucht. Peinliche Sauberkeit und
Kcnnitmsse im Ko-chen erforderlich.
Lohn 30 bis 35 Mk. monatlich
Magnor , Fveseni usstratze 37._

Junges einfaches Hausmädchen,
welches etwas kochen kann, 1. Aug.
gesucht Sch li chtorstratze Z, Hart.

Brave Lauf- und Lehrmädchen
werden gegen Vergütung per sofort
od. spät. ges. b. Schuhfabrik Conrad
Tack & (Sic., Marktstraße 10.

Laufmädchenper sofort gesucht.
I . Wittenberg , Rheinbahmstrahe 4.

Alleiumädchen, w. gutbürg, kocht,
zu alt . Ehepaar per gleich öd. später
gesucht. Wäsche wind ausgeaeibcn.
Lohn 30 Mk. Borftellung 9—i und
3—5 Uhr Goet hestraße 12, 1._

• Junges Mädchen
gesucht, dom auch Gelegenheit ge¬
boten ist. die Geflügelzucht zu crl.
Nutz- u. Rasse-Geflügelzucht, Sonncn >-
berg, Haus Heinri chshöhe,̂^Burastr.

Aelteres, im Haushalt u. Küche
ers . Mädchen mit gut. Zeugn . zur
Aushilfe tagsüber sos. für 3 Monate
gesucht Bertrams traß e 20,  1 v:nkp.

Jg . sauberes Mädchen tagsüber
gesucht Walluzer^ Stratz e 1, Pavt . I.

Nettes Mädchen.
bei den Eltern wohnend, wird
tagsüber zu zwei Jungen gesucht.
Pizzighellf , Wcilstraße 21, 1^._

Waschmädchcn
findet sofort dauernde Beschäftigung.
E-covkst August-Straße 6, Hth. _

Monatsfrau '
1—1% Std -. morgens gesucht Stift¬
straße 28, 2.

Monatsfrau gesucht.
Mokogr . Eng-el̂ Seerrbenstr . 27.

Rein !., träft . Laufmädchen soff
gesucht. Boy. Nikolasstraße 2, 1.

Ein Laufmädchen gesucht
Nikolasstraße 12, Konditorei.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Schlaffer n. Installateur
für dauernd gesucht. Alfred Flack,
Bismarck ving 25. _Bl 5344

Tüchtiger Schlosser
mit eigenem' Werkzeug sucht Stell.
Oss. K.  D . 568 postl. Schützenhbfstr.

T. Glasergehilse (Rahmenmacher)
gesucht Bü lowftr atze 7._
Zweiter Hausdiener, 16—17 Jahre,

gesucht Nikolas str atze 37. __
Junge Hausburschenstelle frei.

Delikatessenhau s Lotz tarn ._
Ein fleißiger sauberer Mann

wird für , Villeuhaus -halt als Haus-
hursche täglich 2 Std . (morgens von
7—6 WZ per sofort gesucht. Wagner,
Fresenius straffe 37._ _

LandwirtschaftlicherArbeiter
gesucht Schwatbacher Straße Eö.

Weibliche Personen.
GewsrblichrsH'ersoiiiik.

Aclt. Frau sucht „och Kunden
im Näh, u. Ausbess. .Sforkstr. 2 "4 St.

musmam
Büglerin sucht sofort Stelle.

Fraw kenstr a§e_23,_3je. _B153o2
Eine Büglerin sucht Bcschäft.

Dru denstratze 8, Mtb . 3 US., Dach.
T. Friseuse nimmt n. Damen an.

Norlkstra tze 11, 1 r.  _ B 15376
Gesetzte Herrschaftsköchin,

die etwas Hausarb . übern., s. baigs-
üb. St. , a. Aush. Luisenstr . 5, M. 4.
I . Mädch. s. Stell , in kl. f. Haush.
Nikolasstraße 28, 2.

Aelteres Mädchen
mit langjä'hr, Zeugn., das „einfach
kochen kann, sucht Stelle zu Atevem
Ehepaar oder zu Kindern. Off. u.
O. 537 an den Tagbl.-Verlag.__
Frau, gut cmpf., s. W.- u. Putzb.

Ad'chhssdstratze^101,_Jd th■ 3 S t.
Eine unabhängige Frau^lWwc.),

Köchin, sucht vormittags Stelle zum
Kochen. Gefällige Offerten umtcr
I . 239 an den Tagbü -Verlag
estbeten. _

Kräftige Waschfrau
sucht Beschäftigung. Näh. Waterloo«
stratze 1, im Laden, P ots._ _
I . saub. Frau s. morg. 2—3 Std.
od. abends Bur., Lad. od. AteN.er zu
rein'igsn. B̂ismarckring' 38, Hth. 3 l.
I . s. Frau s. nachm. Besch, in f. H.
Näh. Luisenstvahe 12, Gth. 1.

Slellen-Gesuche
Männliche Personen.
HewerökichesĤ ersonak.

Vcrhcir. Mann sucht Stellung
als Portier , Bureaudtener od. sonsü
Bertrauensposten . Kaution k. Fest,
wenden. Off . u. N. 237 Tagbl .-Verl.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Erfahr. Ksntoristiu
ges. n. Eltville p. 1. Scpt . s. halbe ad.
gz. Tag . Off . m. Zeugn.-Avfchr. u.
Geh.-Anspr.^ u. A. 681„Tagbl .-Verl.
Jüngeres Mädchen/

gewissenhaft, für dauernd in unsere
Filialannahmc ges. Photogr. crw.
Off . nach Adolfstraße 6, Laden. ^

Fräulein für kaufm. Bureau, zu
nerl., mit Stcnogr. n. Sckreibmasch.
vertraut, per 1. August gesucht.
Orf. nt. Gebaltsanspr. «. F. 134 an
Tagbll-Zweigst., Bismarckring 29.

MsSes . "
Tüchtige branchckimdigi

Verkäuferinnen
a-sucht. (No.3070\V.) P43_
Als Kmpfanasdame

bei einem Arzt
Ginge, gebildete Dame aus guter
Familie gesucht. Gefl . Offerten u.
V. 540 an d. Tagbl .-Verlag.

KrivrZkrichxs Hkersouak.

MoÄes.
Zweite Arbeiterinnen, sowie Ver¬

käufer!". sucht V. Penucellicr. Markt-
straße  24.

In der
Wiesbüdezser Krippe
ist wieder Gelegenheit für junge
Mädchen, die Kinderpflege gründlich
zu erlernen. Näher, in der Krivve
Gabelsbergerstraße 3. O221

Die Stelle einer perfekten ~ F43

Sii(t|flll)01ISl|älttClll
tft neu z» rief. Monatslohn 70 Mk.
._ _ Hotel Quisisana, Wiesbaden.

GkletzlkS üranlci«, S ™*,
iagsüber zu leidend. Dnme gesucht. Off.
unter Ist 5.3!) ait den T-igbl.-Verlag.

Für eine frauenlose gute Privat-
Haushaltüng sucht per 15. August
ein alter Herr eine tücht., erfahrene

gesetzten Alters. Ausführliche, selbst¬
geschriebene Offerten mit Zeugnis¬
abschriften, Photographie. Gchalts-
ansprüchen u. Altersang. u. A. 680
ait den Tagbl.-Verlag. _ _ _ „

Suche 3um 1. August eine ältere,
crsahvene, gesunde

KrnderfrKtt
zu einem Ijähr . Kinde. Dieselbe hat
die Klnderwäsche zu waschen u. zu
büg. u. in.it d. Kind auszuf -ahr . Off.
m. Gehal-tsanspr . an Fr . Nechtsanw.
vr . Wurzel , Rüdeshcim a . Nh.

Erfahrenes tüchtiges
Wirtschaftsfrättlein

für kl. Töchterpensionatgesucht. Off.
mit Gehaltsanfvrüchen «. N 53!) an
den Tagbl.-Verlag. _ _ _ _Hcrrschllstskljchli!,
selbständig, evangel.. zum 15. August
gesucht. Zeugn.-Aüschr.. nebst Sing,
über Alter, Religion, Anspr. unter
il. 537 a,i den Tagbl.-Verlag.
"Gesucht anständiges"

^immermäDchen,
das gut servieren kann und Haus¬
arbeit Übern., Per sofort od. später
Langjährige Zeugnisse erforderlich.
Villa Martinstraße ff.

JllW §Kl!MS» W
v. Lande für leichte Hausarbeit baldigst
gesucht. Näh. Bierstadtcr Str . 32, P.

Slellen-Angebote
WünnRchs Psvsonrn.

Kaufmännisches H»erlo»ak.

DüttgemitteL.
Tüchtige Reisende gegen hohe Pro¬

vision sucht Röber & Co., Dünger¬
mittel-Ges, m. h. H., Frankfurt am
Main, Mi ttel weg 27.  F79

Vertreter,
bei hies. Maler- und Tapezierermeistern
gut cingeiührt, gesucht. Offerten uutcr
ä . 676 an den Ta gbl.-Vcrlaa._

a«s. ). igarr .«Verk.
♦ -» 11%fl»5 an Wirte w. Hohe

Vergüt - H. Jürgeuscn & Co . ,Hamvura 22. F 130

"Nlleinmädcheü,
tücht., das gut kochenk., mi't läng-.
Zeug,», «cs. von ält. Ehepaar aus i.
ev. 15. August. Lohn 30 Mk. Franz-
Abt- Straße 1, P . (Nerotäl )._ _

Ein durchaus perfektes
Zimmermädchen

zum sos. Eintr. gesucht. Nur solche
iwögeu sich melden mit guten Res.
Vvrzustell. zw. 4 u. 2 Uhr nachm.
Pension Fortuna, Paul iucu str. 11.
ßröftioes ülMmMüml

für Küchen, und Hausarbeit sofort
ges. bei hoh. Lohn. Villa Rupprecht,
Sonnenberger Straße 40._
ftfiiljrenes UiEiirnnMien,

bei bester Behandl. sos. od. 1. 8. ges.
Pension Marga, Kl. Wilhelmstr. 7.

Raflfalrer als Yei'lreter
für «Ile -Gegenden Deutschlands,
welche fle:ssig urd gesund sind,
um mit ihrem eigenen Zweirad
in einem ihnen zuzuteilenden
Bezirk, wo ca. 1009 Familien
wohnen, jeder Famil e unsere
Artikel feimtf Miaranrine
5!. i'ollfcttcn iHar ^ ariiie-
Mäss », von 1 Pfund an, wöchent¬
lich frisch ins Haus Zu bringen.
Fs wird angemess ne Provision
vergütet und ein Minimal- Ein¬
kommen von 150 Mk. monatlich
garantiert , doch knnn sich dieses
bei genügendem Fleiss in wenigen
Monaten auf den doppelten Be¬
trag steigern. Offerten mit An¬
gabe des Alters, bisherigen
Lebenslaufs und Aufgabe von

. Referenzen und ob kautions-

I fähig,an(Hac.9278)F133Altoiiaer Margarine-Werke
Molir& Co., 'G. m. b. II.,

Altona-Ottensen.
$

Zum 1. oder 15. Aügust ein tücht.,

iunqer Mann.
der mit allen Kontorarbeiten vcrtr.
iit. gesucht. Näheres im Tagbl.-
Verlag. _ _ F20O__Xd

Tücht. Reisender gesucht
zum Bertri -cb eines ' PatentschloffcS
an Hausbesitzer gegen hohe Provision.
Näh eres Göbenstratze.22, 1̂_‘L_ B_15333

Tücht. Provisionsrciscnder
(Zigarren u. Zigaretten ) ges. Oss.
unter L. 133 an den T-agbt.°Berlag.

Leute jede » Standes
gesucht zum Verkauf unserer zwei
großartigen leichtverkäufl. Sommer-
Bedarfsartikel, die man in der Rock¬
tasche initnehmen kann. Jeder kaust!
Kapital unnötig . Reinverdienst jede
Woche bis 160 Mark.

H. F. A. Stehr, Hamburg 23 B.
Lohue?w6n Gersienst
od. gutes Nebeneink. hat jeder strobs.
Wann in eig. Wohnung durch Ucber-
nabme unser . Berjändstelle . Off . u
L. R. 1389 R.. an R. Masse, Leipzig.

HewerölichesD'ersonnl.
junger Slrckiitekt,

flotter Zeichner, für Architekturbureau
gesucht. Off. n. O. « '' # on

__$ • Frenz . WIcsvnre ».

(Ein Zuschneider,
welcher n-achweislich in feinen Maß-
Geschäften mit Erfolg tätig war.
gesucht. P44

Pfeiffe r, Hofschuhmachcr, Mainz.
Hauste rer

erihalten lohnende Artikel durch
rs. Raßler , Schwanheim am Main,Taunusftr aße 15.

Als Arbeiter und
Packer

suche ich bestempfohlenen. kautions¬
fähigen
jüngeren Mann.

Dauernde Stellung. Kunst-
lsnirdluttg Banger . F43

Mribliche Personen.
Kansmännischr» H'ersonak.

2 junge Damen,
welche die Handelsschule absolviert
haben, suchen per 15. August oder
später paffende Stellung , am liebsten
Bank oder größeres Bureau. Offert,
unt. B. 4133 an Annoncen-Expedit.
D. Frenz, Wiesbaden. §44

OewerbkichesI >ersonak.
Gebildete Dame,

in Krankenpflege erfahren, beste
Referenzen, sucht Beschäftig. Offert,
an A. E., Moritzstraße 27, 2._

Geb. Dame,
evang., 35 Jahre, sucht Stellung zur
Führung eines frauenlosen Haush.
oder als Gesellschafterin. Beste
Empfehlungen. Offert, unt. M. 540
an den Tagbl.-Verlag.

Eins . sol . Fränlein mit 1.
gutcn Zeugniss., im Haush.. Küdie und
Krollkcnvfl. erfahren, sucht Stülung zum
1. Sept . od. früher in kl. Haush. o.
btt ält. Herrn. Off. >rb unter SF. W»
Luisknüraße 49, in der S?ortbi*orc;.

Männliche Personen.
Kausmünnisches Ĥ erlonak.

Ja . KKufmaun,
25 Jahre alt, militärfrei , mit dopst
Buchhaltung, Abschluß, sowie allen
Kontorarbeiten durchaus vertraut,
sucht per bald oder 1. 10. 11 Stell.
Offerten unter Z. 1189 au D. Frenz.
Mainz. F43

Oeweröliches Zkerfonas.

Chauffeur,
gel. Fachmann, welcher schon größere
Reisen gemacht hat. zur Zeit in gr.
Garage, mit Pr. Zeugnissen, sucht z.
15. Aug. nur bessere Stellung . Off-
unter I . 540 an d. Tagbl.-Verlag-

«mlgz -i Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg-, auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Walkmühlstraße 53. Ffp.. 1 Zim. m.
gr. Balion , 1 od. 2 g-r. Kammern,
Küche, Villa, frei u. gef. gel., an
r. Leute, an einz, Dame od. Herrn,
cd. mit ganzer od. halb. Penfi 2866

1 Zinrmcr.
Jahnstr. 10, P ., sch. gr. Zimi,, Küche

u. Kell. zu v. Näh. Stb . P . 2785
W-llritzstratze 3S 1 2 -, Küche, Manfd.

2 Zimuirn.
Bleichstr. 25 frdl. L-Z.-W. m. 36 . sof.
D- tzheimcr Str , 18  ich. 2-Zim.-W. v-'

sos. od. spat. Näh. Mtb. P . 2695

Ecke O'mscr u. Weißenburgstraße 12
2 ZiMmor u. .SUidk_cnr jof . 2282

Fllulliriinnenstraßc 5, Hth. Neubau,
2»Zcmin-er-Wohu . mit Zubehör per

. sos. zu bin. Näh, Metzgck i, _2437
Geisberöstraße 11, Mtb.. Dnchwohn.,

2 Zimmer , Köche » . Keller , zu vm.
NÄH, .Tsu nuSstraße 7. ] t, . 2288

Grabenstr. 34, 2, 2-Z.-W. per sof. 'od.
1. 10. zu verm. Preis 400 ML

Grabenstr. 34. 8, 2-Atm.-W., per sos.
„od.. 1._10, zu verm. Preis 300  Mk.

Jabitstraße 19, Frontfp. sch. 2-Znu.-
Wohnung nebst Zubehör u. Keller
zu verm. 8!äh. Leircnb. P . 2738

Kellcrstraße 25 schöne 2-Zim.°Wohm
mit ad. ohne Stallung per sofort

_gjKr _fftätet zu verm. Roßbach._ _
Lorelcp-Ring 4 schöne 2-Zim.-W-ohii.

stör sos. MH. P . r„ h. Weck. 2316 '

Mauritiusstraße 8, 2, 2 -Z., Küche, m.
Zentvalh., per sos. N. das. 2285

Nettclbeckstr. 12. b. Steil ; mehr, sch-
_L -Z.-Wohnungen psr sof. B128E
Nettelbeckstraße 21. Ffp. u. H., 2 H-

u. K.. 320 it, 280 Mk., zu v, 2288
Stiftstraße 29, Bdh. Frtsv., freundl-

2-Zim.-Wohn. per 1. Oktober zu
vernu Näh. Bdh. 1 St.



s

Ar. 351.
Scharnhorststr . 17 sch. Frontsp .-W.

u. K. Zu verm. %afj. lt.  B12801
Äritzstratze 17, l , LZ .°Wohn. faf.
ob. 1. äütg. zu Vermieter,. 2559
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,Lritzstraße 17 Msb.-W., 2 Z.. St,
- foT- ob. per 1. Aug. zu vm. 2860
Werderstr. 10 hell. frdl . 2-Z)im.)W7,
^Stb . Dach. 1.  O kt.  btll . S 14268
Le eine 2- u. 3-Zim.-Wohn. mit ZüR)

rm Mittsl -bau 2. St ., an, ruhige
Mister per sofort oder per 1. JE
M ,berm.; boide Wohnungen sind
völlig rtrar herserichtet . Näheres
Ovantsnstr . 40, Mtb . Bart . 2170

3 Zimmer.
Adlerstra ße 28  3 Kim , u.  K . zu vm.
Adolfstr. I ^ Z.-Wöhn. zu vm. Näh.
. m, S peditio nsbure au. 2832
Bismarckring 42, Mtb . 1, schöne3-Z.-
^ Wohn, mit Zub. Näh. P . L12808
Bleichstr. 25 tz-Zim.-W. m. Ab." sof)
Bleichstr. 27, HA , S Z ., K. B 15077
Frankenstr . 13 3-Z.-Wohn. a. gleich

ob. spä ter zu v^ Näh. P . 813172
Frankenstraße 13, Frontsp )7^ -Zim.-
. Wohn, per 1. Okt. zu vm. B13951
Grabenstr . 34, 3, 3-Z.-W. per sof. od.

1. 10. zu verm . Preis 500 MT.
Kkiststraße 15 sch. 3-Z.-W), Part . u.

2. Stock, per 1. 10. zu verm. Nah.
^Wie lan dstra ße 13,  Part , l. 2588
Kleiststraße 21, 2. Et .. 3 Zim. mit
^Zubehör , Bad,  Balkon zu verm.
Lorelei,-Rinn 4 schöne3-Zim .-W. per
_ sof. a. v. Näh . P . r .,̂ b. Wock. 2291
Lvreletz-Ning 5 3-Zim.-Wo hn. 2292
Mvritzstraße 9 Dachw.. 3 Zimmer ü)
, Küche, zu verm. Näh-. 1. WZ
Riehl str. 4 sch. A-Ztm .-WoKn. 2294
Riehlstr . 8 sch, .3-Z.-W.,
- Ich. S-Z.-W... 1. 10. 2811
Scharnhorststraßc 17, Part ., 3 Zinn

und Küche, per 1. Okt. bill. zu vm.
^Näheres 1 St . rech tst 8 13472
Schwalbacher Sir . 53, Mb ., 3>-Zim .°

Wohlig mit Lubch . N. M. P . 2295
Wate elvo strafte 4. ÄdhchchH. 3-Zim.-

Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
. Nah, das. Ba rt , rechts. 813027
Weftendftraße 40, 2, schöne 3-Aim.-

Wohn. mit Bader .. Balkon u. all.
Zu behör per 1. Okt. zu vm. 814779

Norkstraße 20, 1. mod. 3-Zim.-W7
2 Bark.. Bade-Einr ., preiswert zu
vm. Näh, bei Dörner , Part . 2590

4 Dimmer.
Herrngartenstr . 13, 2. ob. 1. St .. 4-Z.-

W. u. im Part . 5*—6-Z.-Mohn. m.
reicht. Zubeh., per 1. Oktober zu
verm._ Näheres^ Part, - - - _ 2786

Nrederwaldstr. 1 4-Zi»n .°Wohn. sof.

Eckernsördestr. 10. 3, schöne 4-Zim .-
Wbhn. per 1. Oktober zu verm.

_ Besicht, beim  Ha usme ister. 2417
Rüdesheimer Straße 42, Wh7 zwei

Wohnungen , ä 4 Zim. u. K. mit
Zubeh., rm 1 ut 3. st ., sof. LL97

Kleine 4-Zim.-Wohn., „n Landhaus.
an nur kl. erwachs. Fcvm. billig zu
verm. Frankfurter Str . 78a. 2752

8 lititmtv.
Klopstockstraßc 10, 3, hochh. 5-Z.-W. s.

od er  p . 1. Okt. Näh, das. 2818
Billa Wetterau , Ende Sonncnberaerlergcr

Str ., Haltest. Tennelbach, hübsche
5—6-Z.-W. p. Hevbst od. früher.

0 Zimmer.
Herrngartenstraße 15, 1, Süds ., bcss.

ruh . Haus , Wohn., 6 Z., Badez,,
Küche u. reicht. Zub. b. o. sp. 2407

7 Zimmer.
Friedrichstr . 27 neu herger . hochhcrr-

schaftl. 7-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör auf sof. od. später . 2300
Läden »md Gesrhästsranme.

Dotzheimer Str . 150 gr . Lager- und
Kellerräume m. Bur ., ev. getr ., für
Kollsr oi goeig. Näh, das. 811658

Langgasse 21, rat „Tagblntt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol _ (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
i>m Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts._ *

fcitt. 2623
Nheinstrckße 29 groß. GeschäftNokal)

früher Friebels Bierqucllc , ist auf
sofort mit Wohnräumen zu Perm.
Näh . Bahnhofstvahe 1, 1, vorm, von

'djoip  12 E| r ._ 2301
Riehlstraßc 17 17■Werkstätte zu ver-
_Mieren . Näheres Part . - 2876
Scharnhorststraße 17 schöne Wcrk-

stätte für Schveinevei. 814394
We llritzstraße 29 2 Zim7 1. St ), sep)

Eing .. als Bureau -raum geeignet,
_zu ver m.  Näh . 1 St . l._2619
Westendstr. 40, 2, Laben mit Zim.

•ob. 3 -Zimme-r-Wohnung u. reichl.
trock., hell. Lagerräumen , auch ge¬
eignet für Engros -Geschäft, sehr
pv cisw. sof. ad. spät, z. v. 8 14780

Wrrküätke. brzw. Lagerraum zu vm)
MH. Ziete-nmng -10, b. Lotz. 3879

Möblierte Zimmer, Mansarden
eie.

Adelheidstraße 86 möbl. Partz -Zim.
Sldlerstraße 3, 1 7 , sch. mW7 Zim.

1 Zimmer.
Ilietzlstraße ll 1- u. 2-Z!m.-Wohn»na

sofort zu vermictcn. 2. 06

4 Zimmer.

tmniisitr. 28, 8, Jĝ SSfe
Näh res 1. Et age._

8 t. Etage 4 Zim., «lache ic», KJi per sofort od. spater billig zu 1
B v. Langgasse ll , Apottz. 2381I
In Billa c. 4-Z.-W. in. rcickl. Zub.,

ar. Lust -, Gemüsegart . usw. <am
Ncrotnl Okt. ob. sp. bill. zu v. Off.
u. Postl.-Karte Nr. 8. Wicsb. 2. 2884

8 Zimmer.

Stamhaitrtnl 43 L»
zu Berat. Bes. v. 11 1 4—6 Uhr.

_ Näh. Ar ch. Heue r . Nr.  41, P . 2508

fron;Adltt.12- Perotol-
ist eine herrsch. 5-Zim .-Wohnung,
Hochpart., gedeckter Balkon, reichl.
Zubehör , zum 1. Okt. cr. zu ver¬
mieten . Näheres Nerotal 10, Hoch-

^ parterre , 11-—1 u. 3—5 Uhr. 2193

In Der mtem  WgWrnse
ist eine sehr schöne 5-Ziin .«Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
^ vm. N. Moritzstr. 17, Lad. 2456

Ln Billa Walkmiihlstraße 52, herrl.
Lage, 5 Zimmer usw., hochherrsch.,
2200 Mk., sowie 7 Zimmer , Hoch¬
parterre . mit Sout . und (Harten,
2500 Mk.. per gleich oder 1. Okt.
zu vermieten.

3 schöne Zimmer
Sr. Balko» «. Zub., nächst der Niko-
^ lasstr .. zu v. N. Albrechtstr. 11, 2.

Billige Wohnung.
Lehr schöne 5— 6 Z.. Bel-Etage , tu

Billa nahe Kurpark u. Elektrisch.,
nur 110» Mk., ab 1. Okt.. event.
früher zn vermiete ». Osfcrtt unt.

_B . 538 an den Tagbl .-Berlag.
Prachtvolles herrschaftliches Hoch¬

parterre , mit 5 Zimmern ufw.,
für 2200 Mark , gleich ober zum
1. Oktober , u vermieten . Oftert.
u. W. 539 an den Tagbl .-Berlag.

7 Zimm er._
Ln Billa Walkmiihlstraße 52 7 hoch¬

herrschaftliche Zimmer usw., für
2500 Mark, gleich oder z. 1. Okt.
zu vermieten . Zum Allein.-
bewohnen einaerichtet.

8 Zimmer mrd mehr.

Rheittstraße
(attchfürAerrteo . äechtSatttvälkel,

1. Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 groben Zimmeru mit sehr groser
Vcranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Nheinstr . DO,
!!. Etage . _ 2309Billa Bittsrraftr . 4»
hochherrfchaitl. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, Man¬
sarden, Balkons, elektrisches Licht,
Zttttralheiztkng und großem .rtct
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.
Best ! tiguiig Wochentags ' ,,12—'/»L
Näheres beim Hausmcister »»
daselbst. 2301
Läden und Geschiifivräntue.

Bleichstratze II
großer Laden, 2 Schauf., ea. 89 s.)m,
mit oder ohne Woh>!ung, Werkst., per
1. Okt. zu verm. Näh. 2 St . 2433

Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstraßc,
großer Laden, mit Magazin , Kell.
u. Wohnung, zu vermieten . Nah.
bei I . Schaab, tziöbenstraße 15

21,
im „ Tagblatt .Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit (S-nirefoI (f‘4 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Nähere»
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Moritzstraße 68 großer heller Lager¬
raum , event. mit Keller, billig zn
verm. Gas , clektr. Licht u. Kraft
u. Lastnufzug vorhanden . Nähere»
Parterre .^ Telephon 472. _ 2311

Kl . Sckw .rlbacher Str . 19. Saal
aiech Maleratelier 140 qmgroß, sokort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. » 12808

Wellritzstraße 39
kleiner Lade n z« ver mieten.Laven
mit Ncbcnräumen , 2 Zimmer und

Küche, für Kolonialwaren -Gcschäft
oder auch and. Branche (vorzügl.
Lage) zu vermieten . Näh. Adolf-
straße 6, 1.  Stock. 2734

Laden
mit 2-Z.-Wohn., anfchl., p. 1. Okt. zu

vm. N. Hellm'un ldstr. 26, 3. 2ks89
««str Weil &

tniet- t Hcrdcrslr. 27, Part . 3812

Adlerstraße 7, 1, n. Lansg ., 2 sch. ,m.
Zim. m. 1—2 Be tten u. Schreib t.

Ädlerstr. 16 schön mö877Fi>mzu vm.
Adlerstr. 31, 3 r ., I . Sä -mid, ein l

miöm. Zim ., Bdh.. an nur amftaril
Dam« zU-berMeken.-

Al brechtstr. 11,  GÜ . 1, sch. Schläfst
Albrechtstraße 16 sehr gut möbl. Aim,
Ärndtsträße 2,  1 r ., oleg) mbl. Wohrr-

u. Schlafzimmer mtt Balkon an
best. Herrn zu vermi eien.

Bertram str. 12, 2 r.. ich. mb. Z. bill)
Bertramst r . 13, P ., cleg. m. Z., sep.
Bertram str. 14. 1 r., sch. mM . Zitn .
Bismarckrinn 16 aut möK. Part .-Z.
Bleichstr . 18,  2 r. . ungen. g. Mbl.  Z.
Bleichstraße 29,_S r., m. Z. fr ., bill.
Bleichstr. 31,1 , möbl. Zim. sof.- z>ip-v.
Blücherplatz 3, 3, bei Baum«rm,

lhüosch müU. Z«n. bill. zu vcmn.
Blücher str. 14, 2 7 , M . m. Z- a. m. P.
Blücherstratze  36 . 1 7 . m. 3.80.
Gr . Burastratze 9 gut möbl. Wexm°

u. Sch laszim. für Dauevm., «v. P.
Dotzh. Str . 18, 2 ’L, m . Z-, 2L M .,

a.n Fräulein zu verm.
Dotzheimer Str . 31, 3 TT'Khr schönes,

gut möbl. Zim. mit guter-Pension.
Dotzheimer Str . 37, 1. eieg. nrölbl.

Z .. s,e-hr g. Pens ., 65 (Kl avierb -en.).
Dotzheim. Str . 42, H. 2,  sch, m. Z. b.
Eltviller Str . 2. 1; nte&i. ZünMe r.
Emser Str . 69, Gth . P .. eins, m. Z.
Feldstr . 22. H. 2,  e rh. A'-b. K.Zi. Log.
Friedrichstr . 41 2 sep. Z., 1 ü - 2 B.
Friedrichstr . 48, TO . 3») b.. Schmrtt,

möbl. Zim. u^ Mans . billig ZU- vm.
Friedrichstr . 53. 2 7, , mbl. Z. rn, P)
Friedrichstr. 57, 3, sch. m. Z-, Fensier
_m d. Stvasie . mit separ. Eingang.
Gcisbergstr . 14 1 sch-, luftig ., groß.,

möbl. Ziinu, a. 7 an bess. H.,—zu v.
Gneisenaustr . 33, 3 l„ g,,möbl . Zim.
Luisenstraße 43, 2, «tut möbl. Zim.
Goethestrl 22. 3'. sch. in7Z. nt. o. o. P .
Kelenenstraße 14. B.. möbl. Z- m. P.
Helenenstraße) 30,, 1 r ., (separates

möbl. Zimmer rvei.
Hellmundstr . 4. 2 r)h m) Zim.,bei D.
Hellmundstr. 11, P ., möbl. Zim. bi  ll.
Hellmundstr. 12. B. 7 . m. Z-, ev. P.
Hellmundstr . 12. 3 r., rnb) l'onn^ Eckz.
He llmundstr. 14, 3, g. tnöbl. Z. bist)
Hell»,undstr, 20,"H. sch, gr . müRT^ )
Hellmundstr. 29. 1, e. m. Z. a. br.  Fr)
Hellmundstr . 40, 7ll ., m. Z-, 18^DF)
Hellmundstr. 54, Bdh. 1, Zim. mit

1 u. 2 Betten . Auf SSn nsch- Penst
Herderstraße 1, 1 7 , sch- möbl. Zim.
Herdrrstraste 6. 3 l.. möbl. Mvns. b.
Hermanitstr . 12, 1, me Z)?M . 2 M?)

Jimermieter.
In ruhiger vornehmer Fremdenpension

Kurlage) sind unmöbl. Südzimmer
mit voller Pension abzugcbcn. Näh.
im Tagbl.-Verlag. vo

Hermannstr . 15, 3,r .̂ - M.,Z ., sep. E.
Jahnstraße 17. Par7 , fch. mibl. fZ « b.
Jahnstr aße 25, P . t ., möbl . Z.- sof.
Karlstraße 11 sch, m. M - MH. Las.
Karlstr . 30. 1 l.. möbl. A:m. z. v)
Karlstraße 37, 8 r ., C. Meyer , sehr

schön möbl. Zim., sep. Etng .. f. j.
Zeitdauer billig am vermieten.

Kirchgafse f,  SM . 3, möbl. Zimmer,
lmomtbl. 1H M7 , - gu -vermieten .,-

Kirchgafse 38, Skb. 1, sch. separ. Ziw.
an Geschäftisfv äsilein od. bess. Arb.

Luisen straße 3,  2 t), gut inü bl. Zim.
Luisenstr . 14, Gth. 1, g. m. Z., 15 M.
Maurit ius str. 9,_ 3 r ., möbl-.- 'S im
Mauriti usstr . 12, 2, g. m. Z. s.  bill.
Michelsberg 10, 2 r .. mÄA. Zimmer
_Mit it. ohne Pension zu vev Metm r.
Moritzstraße 10,, 1, sch., möA. sep. Z.
Moritzstr. 10. 2. frdl . mpstst'Zim mer.
Müllcrstraße 9. Part ., sch. Mäns .-

Zimmer , möbl., zu verm._
Neugasse 5, 1, möbl. Zim. bill. z. v.
Oranienstr . 6. 2 r .. gut mW. Z) jof,
Orä niin str. 19. H. 1, sch, möbl. Zim.
Oranienstr . 27, 2 r .. 1 gr .) gut mÄl)
_Zimme r sof. zu vm. N. b. SÄmitt.
Qüsrfe 'lb str. 7, P . 7 , 'mbl. Zimmer.
Nauentaler,Str . 24, 1, sch, möbl. Z.
Riehlstr. 13, « P .. g. mb. Z. 4 Mck.
Nönierberg,37 , Stübchen mit BcÜ.
S chachtst ra ße 4 Schlafttelle frei ._ _
Scharnhorststr . 12, 2 r ., gut mbl. W.-

u. Schlafziim. mit separ. Tveppen»
.eingangs preiAv.« «t>. «wch ciriKÄn.
Schulberg 0, Part ), frA . mli . Zim.
Schul bera 21. 2,. mÄ >7 Zim. zu  vm.
Schulberg 25, P .. möbl. Zim . billig.
Schwalbachc r,Str . ,77,gr . g.,m b'7 , Z,.
Schwalb. Str . 83, H, 2,,sch) «M . Z)
Sedanstraße 9, 2, schön möbl. Zim.
Steil,oaste 3. 3 r ., mbl. Ms). ,2, Mk.
Steingafle 13, 2 r ., sch, möbl. Zim>.
Ta unuMraße 23 möbl. Km zu dm.
Weberaassc 23, 3, sch. m>W7 sep. Zim.
_für jed. Seifecmet billig  zucherm.
Ziminermannstr . 1, 1, möbl. Zim.
_mit Kassse 18 Mk._
Westendstraße 26, 3 r ., gut mbl. frdl.

Z-imMer preiswert zu v-erm.
Wörthstraße 17. 3, mübi. Z., 3 ,1H
Äorkftr. 11,  1 r„ sch, mbl. Z.. 18 Mk.
Rorkstratze 22. Part ., möü7 Zimm-er)
Ziimnermannstraße 4, 1 r„ mchl. 'ar)

Z . 1 öd. 2 B.,- 1. b. 15 Aug., 35,Mk.
Zimmermannstr . 8. Part .. 1-—Q gut

iiniölbk. Zim. mit separ. Eingang.
Separ . möbl. Zim. an einen Herrn

zu verm. Oft . u. H. S . 333 post¬
lagernd Schützen ho fstrahr ,erchetem

Leere Zimmer«nd Mansarden etc.
Abelheidstr. 66 2 sch. gr ., Ms. arr eimz.

br . W rs. sof. bill- Näh. 4, Liszka.
Albrechtstr. 32, P .. I7Z . Li . El
Bertramstr . 13, Mb . 3 7 , M.-Z., Frl.
BiSmarckring 12 ich. separ. Part .-

Zim., âuch- für Buveauzwecke ge-
e-ign et , zu dcrni. Näh. Eckladen.

Friedrichstraße 39 sch. N(ans.-Zim.,
auch  möbl ., zu vm. Näh. 3 St . I.

Herrngartenstraßc 16 2 sch. Part .-
Z . r. Bur . ob.  einz . Herrn , 1. Ort.
Besi cht, v. 9- 12 ii. M Uhr.

Fahnstraße 8, 1, leeres Zim. zu vm«
Scharnhorststr . 12. 2 r ., gr . l. Z. m.

sep. Tvcppeneing. u. Kochselicgenh.

Nemi stn«StaUunge» etc.
Michelsberg 28 Lag erk ell. sof. 2782
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 qm gr.

Keller Per sofort oder auch später
zu vm. Krastaufzug , elektr- Lickt
u. Gas vorh. N. das. BÄH. 1. 3305

Auswärtige Mohnnngrn.
Sonnenb ., Bierstadter Str . 51. Villa

Stolz -enfels , sch. 3--Z.-W. (Frtsp .)
mit Ms. u. K. an k7 Farn .. 1. Okt.

Suche ein kleines Häuschen
od. 2—S-Zimme-r-Wiohn. Mit Stall,
außerhalb od. in der ,Stadt , zu mret.
Off. m« genauer Pveiswng. n. B. 134
Daübl.-Zweigfbcllc, BiisiM'arckrinv 39.

4-, evtl. 3-Zim .-Wvhnung.,
1. od. 2. Gtagie, gesucht. AuSs. Off.
unter N. 538 an d. Tagb7 -Verlag.

Behagliches Heim.
1 od. 2 möbl. Zimmer von gab. Herrn
als Allmnmrieter in ruh . kindevlvsem
Haushalt per 1. Septeimber Mhucht.
Ofserteor unter L. 540 an den
TaM .-Bevlag.

Herr _
sucht augMehiN., gut moR «-Z:m. luv
dauernd . Nahe Zentrum . Off. unt.
W. 540 an den Taglbl.-Bcrla «.

Kleinere Werkstatt
für Installation per imort ges. Oft.
C. 164 Dagbl.-Zwast.. Biiemarckr. 29.

Größere Bäckerei
zu mieten ges., wo doppLl>t>er .Umiter-
zugiZosen(engl.) vorhandein, oder fowh.
gebout wird . Offerten un>7 E. 539
an den Tagbl .-Berkaga

Friscsir - Llldeitz
in welchem feit 17 Jahren ein ant-

gchcndes Rasier - u. Friseurgeschäst
betrieben wurde, sogleich zu verm.
Näheres bei Rörig , Farbwaren-
gcfchäft. Marktstraße 6.

>uit Loden und
Vlliltltl Wohnung zu ver¬

mieten Lothringer Straße 31. 2414
Nillr » und Häuser.
Villa für 1800 Mark,

Bingertsti - 31. Miete ab 1. Okt. cr.
Zentraly ., Erker . 2 große Berand .,
10 Zim., Gart .. Pracht. Panorama,
nur 1600 Mtr . vom Kurhaus . Näh.
Architekt Winter . Karlstraße 15.

Km 'sßj. Ulilll . Mlli ^ erßr . 27.
12 Zim.. gr . alt . Garten , und Billa

Lanzstr . 39, a. Nerotal u. Wald,
10 Zim., Autogavage, Gart ., zu v.
Basib-, Adelheidstr. 86, 1. Tel . 633.

Möbffrrlr Molmungen.
Mainzer Straße 50, 1 (Landhaus),

möbl. Wahn, von 4 Zimnisrn und
Küche, auch geteilt, zu vermieten.
Näheres Parterre.

Mötzliertr Zimmer , Mansarden
tU.

Emser Straße 33.
elegant möblierte Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, mit 1 oder 2 Betten , frei
,m Garten gelegen, clektr. Licht,
evt. Piano , zu vermictcn . 016387

Kirchgafse 19, 2 lks., ein elegantes
und ein einfaches möbl. Zimmer
mit voller Pension.

iSMnllr . 75,2 , Ä » ™ " "

Fein möbl . Zimmer
sofort m verm. Slltzreelitsti'aßc 2,1.

Zwei g.nt mövlierte Zimiucr zu
' vm. Drndenstr . 4, 1, iicb. Ems. Str.
Gut möbl « Zi -umcr , Howpart . ,

herrl » Lage , sofort zu vermieten.
Lorclei -llling «, Part , rechts.

2 degimt möM . Zimmer
in'ernandcrgeh., Salon u. Schlaf»
Kim., in schöner Lage, an Tau -cr-
miwter zu verm toten. Näheres im

' Taabl .-Bcrlag . Wv

leltcrcr ÄeWetzeMr ßjerr
findet dauernd ann. Heim bei gut.
Verpfleg. ». Bedienung in schön.
Landstäotchc» des Westerwnldeö.
Off . u. ll . 132 an Tagbl .-Verlag.

xrrrr Zimmer und Mansarden etc.

Nemisen, Stallungen etc.
Nuto -Garage zu vermieten Bleich-

straße 18 bei SHansson . 1605
Auswärtige Wohnungen.

Große Wohnung
8 Räume , nebst Kutscherstube. Stall,

für 8 Pferde , Scheune, Wagenrem.
u. groß. Hofraum - für Fourage-
geschäft, Kutschcrci ober landwirt¬
schaftlichen Betrieb geeignet, im
Borort von Wiesbaden , unmittel¬
bar an der Stadtgrcnze , ist zu¬
sammen oder geteilt zum 1. Okt.
191« zu vermieten . Rah . Wallufer
Straße 12, Parterre . F242

Einhüdmthans,
Haus Dambachtal,

Dauibachtal 23 u . Neuberg 4.
S Min . vom Kochbrunnen ,

5 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

Tliermal -Bäder.

Villa Monbijou,
Paulinenstrasse 4 a.

EfrenKleiipenHion 8. Blgs.
Schönste Lase , »nmiltelbar am
Kurpark, Theo*er lind Kurhaus.

6S6.
Lift , Zentraiheiz, . elektr . Licht.

l ’ensionspvo:s in kl. Zimmervon $5 Ml . , an.
Arrangements bei läng. Aufenthalt.

Badezimmer
in jeder Etage.

Thermalbäder*
Kurgemässo Küche.

Bes. : Emma Kruse.

I WMW-W,lllkis.z
g Ämmobilien -Vsrketzrs - ?
L Gesellschaft m. b. H. ^
-ZMan verlange kostenloss Zu- ^--
bi  sendung der Wohnungslistcn. »

Möblierte Wohnung,
4—ß Zim., Küche, Zubehör ., N. Kur
u. Zentr ., z. Abvermieten zu über¬
nehmen gesucht. Oftert . ». A. 4132
an Annoncen-Expedition D. Frenz.
Wiesbaden . F44

Jahreswohrrurrg
ohne ZenitDaifheizunŷ für sofort,
spähckstHns für 1. ONober aesuchik,
5 Zimiiuer mit Zuibehör, Küche, un-
beidingt in derselben Eta« . Whe
dos Knrhausss ,u. 2. Etage bevorzugiii
Oft . über Lage dcr Wohnung und
PreiGaugabe unter A. 677 an den
Taghll.-Verlag zu richten.

Pflegerin sucht
bei allein lebender Frau gut möbL,
nicht zu teures Zimmer p. sofort^
Off . u. F . 546 an d. Tagbl .-Berlag.

SWkli oder2 Me ZlMll
für zwei Abende in der Woche zu
Ilnterrichtszwecken gesucht. Off . m.
Preisang . u. A. B. C. 123 Hauptpost!.

Groß. Bereinslokal
für zwei Abende i„ d. Woche gesucht.
Off . unt . W. B. H. 21 hauptpostlag.

Wohnungs -Nachweis-
Bnreau

Lionk Lie.,
Babnhosstratze 8.

Telephon 798.
Größte Auswahl von Miet- und

Knufobjekten jeder Art.

JerKchmigsÄnzcher
des

ffiicüener Tagblolls
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

roird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson.
dere den Wiesbadener tzauS.
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des -u
vermietend?» Raumes.
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KaMatten -Angebote.

SrOr MWI.SW.-SM
aul WieKbudtttcr Zinshäuser p. sofort
vd. spät, zu gmtjug. Beding, anzulegen.

£§K. JäSiSljnarc *ibi  Jw M. Port«
Ftiedrichstraße 30, (-9—12, 21/«—4).

_ __ Telephon 1876.

1. Kapital
PST*ausznleihen . -w

Auf 1. Hypotheken soll ein größeres
Kapital in beliebige,, Beträgen aus¬
geliehen werden. Bitte brieflich an¬
zufragen unter 1t. 535 an den
Tagbl .-Verlag.

12,00 <7" Mk. gegen 1. Hypothek
in die Umgebung auszuleihen. Offerten
unter w . 28 hauptpcstl ageru d.

4ttMo Mt i . Hypo tuet auf' ein
Objekt in der Stadt nuszuleihen. Off.
unter v . 54» an den Tagbl .-Verln«

« ®,0W > SMflrtr
auch gef., als 2. Http, auszuleihen.
Off . u. tt . 500  an den Tagbl .-Verlag.

180 — 200,000 Mk.
als 1. Hypoth. ausznleihen . auch get.
Of f, u . T. 505 an d. Taab l.-Rerloa

Für fü HWotheken
bin bei geringem Nachlaß Käufer u.
erbitte sofortige Off . unt . V. 6303 an
D. » renz, Mainz . _F44

KapirMen -Geftrichr.

3000 Mark
auf gute 2. Hypothek nach d. Landes¬
bank aufs Land gesucht. Offerten
unt . O. 539 an den Tagbl .-Ber lag.

k.'WNfE**» Mk . auf gute?
, WMW Objekt gesucht. Offerten

v . S3A Tagbl.-Zweign.. Bismarckriiig.

oo» erstem Geschäfte auf kurze Zeit
zu leihen gesucht. Als Sicherheit
wird das gesamte ausbezahlte
Warenlager im Wert v. 35,VW Mk.
verpfändet . Bei sofortigem Abschluß
werden 35V Mk. Nachlaß und 6 Proz.
Zinsen vergütet . Strengste Diskret,
wird verlangt . Offert , unt . N. 6302
an D. Frenz , Mainz . F44

1V.NNN Mk. 2. Hypothek.
82 %, auf Haus , Helenenstr ., gesucht.
Näh. Hoffmann , Einser Straffe 43.

nach der Laudcsbanr von sehr ver¬
mögend . Eigentümer gesucht . Off.
u . II . IS . » o postl . Berliner Hof.

1. Hypothek, 61 % der Taxe, ohne
Vermittler gesucht. Offerte » unter
K̂ _540 an den Tagbl .-Berlag ._

13- 15,0
NN erste Stelle aufs Land sos. gef.
Fcldg.-Taxe 44,060 Mk. Geft. Off.
unter O. 53.3 an den  Tag bl.-Verlag .20,000 wiüti
auf feljr gute Nachhypothekp. 11 Ott.
^Darleiher gesucht. Offert , unt.
V. 540 an den Tagbl .-Verlag.

JMmobklien -Mrstänfs.

^ Witter
H.- für Villen, Rentenhäuser,

^ Bauplätze ec.
Hypottzckengeber u . Sucher , i

erhalten fachkundigen kosten»
losen Nachweis durch die

Im nobilien-
Verkehrs - .H A*

Gesellschaft m. b.H. ch- <$ «•

S5| llltlirt in Wierd., nahe Nerotal,
Ml . PUU s. mir Mk. L6,n00 zu verk.

Näh. b. Bes. Scharnhorststr. 22. Vart . lks.

Eine in allernächster Nähe des
Kurhauses und doch ruhig gelegene
Villa , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet, auch für
Pensionen, Pensionats

besonders geeignet..
unter günsligen Zablungsbedinq.
zu verkauft» oder sofort zu ver¬
mieten. Offerten unter 1). 523
an len Tagbl.-Verlag. F4S4

Billa,
47 Ruten , 15,6 (10 Mark unt . Tare
zu verkaufen . 4ui ;s * Altstadt.

Neuerbaute Villa,
_ Hfl» u.,

13 Zimmer und Wohndiele, hoch-
herricbaftlich. modern anSgestattet,
äußerst preiswert zu verkaufen.

Dipl.-Jng . i° l>.
Wiclandstraße 15. Tel. 941.

Täglich z. besichtigenv. 4—6 Uhr.
»SBÜBaik

entspr.Gart .,
im Villenviertel des landschnftl. schönen
Auerbach, absolut staubfrei, billig zu
verkauf , od. zu veruiicten. Gas , clektr.
Licht. Auskunft durch II --», . « rmos,
Auerbach , Beigstr. bei Darmstadt. F78

MHM -

am Starnöergelsee
über 250 m See -Ufer » vor¬
nehmster Vlatz, 12 Räume,
evtl, möbliert, großer herr¬
licher alter Park »Ziergarten,
tadellose Schiffshütte, Motor¬
boot. Segeljacht, Ruderboot x.
spottbillig zu verkaufe » .
Näheres durch Soren*
1’Iioisi » <& Co ., G.m. b.H.,
München , Hcrzog-Wilhelm-
straße 28. F78

Eili msW geh. fwiiips
mit großem Garten , in gesund., ruh.
Lage, im mittleren Rheingau , zum
Breis von 19,000  Mk zu verkaufen.
Off .,u . E . 528 an den Taabl .-Verl.

in schönster Lage Wiesbadens , mit
8 Wohnungen , & 4 Zimmern rc., ist
zu verkaufen od. auch gegen Grund¬
stück od. kl. Villa zu tauschen. Briefe
zu adressieren unter U. 538 an den
Tagbl .-Verlag.
Fiir Arzt,Rechtsanwalt

oder Pension
Haus , uni . Adelheidstr.» m. 5 Räum,
im Stock, unter gut . Beding, zu verk.
Keine Vermittlung . Offerten unter
P . 533 an den Tagbl .-Berlag ._

Im
(natje  K -cnser-Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietest
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen . Gute Hypothek wird m
Zahlung genommen. Off . u. F. 373
an den Tagbl. -Berla g, F 373

Hans Helcncnstr.,
3 Läden, 3 Wohnungen , All. zu verk.
Näh. Hoffmann , Emser Straff e 48.

Waff. Haus am Walde,
in ruh . gcs. Lage, 20 Min . v. Elektr.

Baonanf grd . 8 Räume , cl. Licht,
Gas , Wasser, kl. Stall , u. Gart . bist,
zu verkaufen. Näheres Dolchen«.
Neugassc 108. B15367

Seltener ielerteitskanf.
Rentenhaus , sehr gute Lage, 7 %

Rente , alles sehr billig vermietet,
Mk. 30,000 unter d. feldgerichtlichen
u. Mk. 5000 unter der Brand -Tape
zu erwerben . Das Haus kommt in
kurzer Zeit zur Zwangsversteigerung
und würde der jetzige 2. Hypothekar-
Gläubiger ev. feine Hypothek stehen
lassen. Offerten unter E. 540 an d.
Tagbl .-Verlag . _

7 Prozent -
rentierendes , hochelegantes neues
Etagenhaus , mit 4 mal 6-Zimmer-
Wohnungen u. großer Diele , Zen¬
tralheizung . clektr. Licht, Bakuumr.
üsw., in feiner Wvhnlage, ist billig
zu verk. Offerten unter K. O. 30
hauptpostlagernd ._ __ _ __ __

mein rent . Rentenyaus gegen bics.
od. ausw . Werte , wen» etwas Bar-
zuzablung erfolgt . Vetmittl . verbet.
Off, n.  N . 54g an d. Tagbl .-Verlag.

814977
f

oder

Haus , gleich am. BstSmarckring, un¬
weit vom Zentr . der Stadt , stets ver-
mfevrt. mit polizskl. genehm. Werk¬
stätten von 72, 68 u. 83 gm, sowie
Lagert,ellcr von 72 gm u. Lagerräunre
von 70 gm, vonr Besitzer zu verk.
Derselbe wäre nicht abweneigst sich
an remabl ., im Hause betriebenem
Unternähmen zu beteiligen . Off . u.
G. 133 an DM .-Ztveigst., B.-R. 29.

HoLel-MeftanranL
wird gegen eine Villa zu tauschen ge¬
sucht. Off . unter L. 536 an den
Tagbl .-Verla g.

Wege» Kränklichkeit und Alter
verkaufe ich mein direkt am Bahn¬
hof. größerer verkehrsreicher Stadt
gelegenes F133

Eckgrundstück, m. Hinterhaus , bisher
14 Fremüenzim .» alter , rentabler
Wirtschaftsbetrieb , weit unter dem
wirklichen Wert , zum Preise von ca.
130,000 Mt ., bei ca. 15,000 Mk. An¬
zahlung . Hypotheken fest ä4%. Tüch¬
tig. WirtÄeuten bietet sich glänz.
Zukunft . Übernahme soll weg. mein.
Körperzustandes bald erfolg. Off . u.
F. Äl. O. 208 an Rudolf Mosse.
Frankfurt am Main.  F133

In sehr lebhaftem Städtchen von
3000 E., mit Amtsgericht, GNmna
sium usw. ist der erste

Gasthof
nahe dem Bahnhof , 6 Frenrdenzim .,
Gas , Zentralheizung , nachweislich
prima , bei 5—©OOÖ Mk. Anzahlung,
für ©0,000 Mi komplett, krankheits¬
halber sehr günstig in verk. d. Fg

Julius Wolf,
Elbestraße 11. Frankfurt a. M.

m. II » sase , Kiindsch., Wein-
lagei’ i. Rheing., zus. {. nur 53,000 M.
feil durch ^ s. B8o.»n-s»toastm , EJerg ;-
we « * 4 « fr' ranbfur * «a. IW. F79

Eristrnz für Aietzger,
Haus mit altem, guten Geschäft (Ecke)
in bestem Zustande in Stadt mit viel
Militär für 28,003 Mk. mit Mk. 6003
Anzahlung sofort zu verkaufen. &>«$<»
lKwaei,  Rdo lfstra ße 3._ F44

Kleines Grundstück,
an der Erhrnheimer Chaussee geleg.,
Grenze Wiesb.-Erbenh ., billig zu
verk. Off . U. 539 Tagbl .-Verlag.

in bevorzugter Lage an der Mss-
W bacher Straffe , Front gegen Osten,
(fjp ist verschicden.n Größen, von.25 bi?
fD 44 Nute», st- Bebauung, prcis»
W wert zu verkaufen. Näheres Kirck-
M  gaffe 43, 1._ F232

Gunst, geleg. klein. Bauplatz,
n. Wilhelmshöhe, Sonncnberg , feste
Straße , herrl . Ferns ., 34 Rut .. zu vk.
Of f, u. M. JPIOO hauvt postlag. erb.

Bauplätze für Villen,
Bauplätze für Etagenhäusek»

feinste Lagen » sehr preiswert zu
verkauf en ._ Jwl i«m A S»strickt._

Grundstück in guter Lage und sehr
preiswert gegen ein Haus oder Villa
zu vertauschen. Julius  A listaiit.

Immo bUrea -Kaufgrsrrche.

Icla l>eseliaffle
rasch und verschwiegen F65

Käufer u.Teilhaber.
Stets vörgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache .'
JE. M .©ssfissaeii STachf .«

ii . EtH . a , Kreuzs :as >e rr.
Auch Dresden , Leipzig , Hannover

“laufe fofoit GlAenljkM
mit 6 Zimm. im Stock, wenn mein
rcntabl . Haus in Mannheim , mit
nur erst. Hypothek belastet, in Zahl,
genommen wird. Zahle evtl, noch
20,000 Mark bar zu. Offerten u.
S . 533 an den Tagbl.-Berlag.

Luche

Billenbanplatz
von 40—50 Ruten in Wiesbaden od.
nächster Umgebung sofort zu kaufen
Barzahlung . Genau « Angäbe vor
E-röste u. Lage nebst Preis erhcter
an Herrn S . Butz, L>innthälhoff
Bad Brückenau, Üntcrfr.

. Gutgeh. Wasch- n. Plättanstalt
losort billig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-BLrliag. _ B15883 Ds
^ Deoschkenfuhrwerk zu verkaufen
Dohheimer Sträße,8o . B15116
bisse

Belg. Riesen, Silberhafen
.städt ' Böücherstvahe- 48. _

Junge Häschen, Stück 80 Pf .,
zu verk. AdiMstrafte 0.
Velg. Ricsen-Zucht Häfrn u. Junge,

ein Posten -Havanna -Kcminchen zu
verk. Hellinundstraffê 28, 2̂ 1.̂ 015401
Hafen , Belg. Riesen, Franz . Widd.,

Herm., grau u. gelb, SW .» billig zu
verk. Dies er, Zietenring 14. B15304

Zwei Hasen
&itC: zu verk. NorMvaße 27, 3 r.
Jg . russische Kaninchen preiswert

zu ^ erk. Wallm 'ühbstraße 10, Wh.
D. Schäferhund . Mde/gut dressiert',

billig Dotzhei mer  Straße 17,  Wh ._
Rehtzinfcherchen, alt . u. jüng . Tierch.,
präm . Abstammung , billig m  verk.
Näh. Emscr S tra ße 2. bei Wittich.

Junge Dobermann -Pinscher
zu verk. ÄNo rstraße ^6, Part ._ _
Raichh. ZwergpinsÄer , pr . Abftamm.,

stub-en räin , zu vk. Oranienstr .̂ 48, 3.
Drei reizende Rehpinschor

bill. zu  verk . -Jökol, Müicherstra tze 48.
Ein Baar Rnckeltauben

zu verk.  S -Lwachacher Str . 25, V. P .
Weistes Stickereikleid,

wie neu , Größe 44, billig abzugeben
Albrcchtstraße 28,̂ 2 links . _ _

Getragene Damenkleider
ball, ah -zug- Gemeind -ebadgasic 2, 2.
. G . crh. Damen -Kleider, 42—48,
2 Trauerh . bill. zu vk. S >edanstr . 7, 1.

Fast neuer Anzug (blau ), Maßarb:
bill. Sck tckmÄStrd43,,Mtb . r . 1 r.

Meyers Lexikon, 20 Vde., neu,
bill.  zu verk. HellM-mrdstraße 24, Lad.

Regulatoren n. Wanduhren .
mit W %_Ra batt.  Hällmueiöstr . 24.

Taschen-Uhren billig zu verk.
.Hellmund stra ßc 24. __

Piano , krcuzsaitig,
gut , erhaktien, schwarz. 2ß©' Mk., zu
verk. Busch, Dobbeimar Straff e 21.

Schöne Mandoline u. Geige
billig zu verk. Blücherstraße 85, 2 r.

Pracht ». Zehnender -Hirschgeweih
zu vrrk. Nicderwabdstvaffe 1, Park . {.

Billard.
sehr gut erh ., äußerst billig zu der?.
Näh. •WÄhctmstraßc 9. Part ._

Wegen Abreise 4-Zim .-Einr .,
antike Truhe , u. versck. and . Gegenst.,
Kanarienhahn mit Käfig zu verkauf.
Göbenstratze 6, 2- Et . rechts. . BlMOO

Seltene (Gelegenheit!
Mark 170: hell. Satin -Schlafzim .,
im., mit Schnitz., gr. 2t. Spicgelschr.,
Messinaverglas ., Waschtois. mit M»,
2 Bettst .. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbell . Blücherplatz.3/4.

Mk. 400 Maüag .-Schlafzimmer.

toilette m. hoh. Marmorrückw .. zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stülste u. Handtuchhalter . B10272

Möbellager B (sicherpl atz 8 u . 'L_
Eieg. Schlafzim ., Mahag . imit .,

mit Ltür . Schrank , neu , für 175 Mk.
Nervstraße 4. 2.

Bollst. Bett 22. Nachttisch 2 Mk.. ■
Wafchkom. 12, 1- u. 2t. Kleiderschr.
10 u . 20 Mk. Dobheim. Str . 8, H. P.
2 Dienftboten-Betterr bill. zu verk.

JaLnstvahe 25. Part , rechts.

Aus der Pension Busch
noch vorh. Mobiliar : 4 nuffb.-pol.
Betten m. Roßh.-M., kpl. lack. Bett .,
Kleider-, Küchen-, Konsol- u. Ltürige
mittelgr . Efsfchr., Soras , H.- u. D.-
Schreipt .,. L-tühlc , Tische, Gasziehl .,
Trumeauspjeg . usw. für jeden Preis.
Nah. Bauer , Gobeii straffe S. S14880
2 hochhäupt. Betten 20 tt, 35 Mk.,

Diwan 25, Wafchkom.. pol. Vertiko,
Kleiderschr. 12 u. 18, Küch.-Einr . 2ö,
weg, Umz. zu vt. Oranienstr . 27, 1.
Hochh. Bett , fast nen, 32. Tikch 2.

Schrank 14, Küchenschr. 23. Waschk.
billig Jähnstratze 44, Hth. Part ._
Kpl. Muschelbett. 2tür . Kleiderschr..
Vertiko, Wafchkom., AuZzirhtisch,
S tsihee, Küöben-Einvichtung svivrt
bill.  zu verk. Bleichstraße 15, H. P . 1.

Gut erhalt , vollstättd. Bett ",
sehr billig zu verkaufcn. Oranocu-
straße, 26, Mtb . 2 IM »._
Gr . Kinderbett nt. Sprungrahmen

u. Roßhaar matr. Bc rtramst r. 22. 3 r.
Kinderbett m. Matr . u. Keil

VW.  i 3'U_ verk. Hermunn-str . 1, 1._
Kl. Kaisen schrank mit Tresor

zu verk. JaMstvast e 8,  1 . _
Gehr schönes Vertiko, Salonlampe,

Serviertisch umzugshaMer ztl verk.
Klciststraße  15 , 2 L_ _

Kleider-, Spiegel - n. Küchenschr.,
Sofa , Ottomane , Sessel, Stühle,
AnKzieh-, runde u. eckige Tische, D.°
u. H.-Schre-ibtische. Belten , Spiegel,
autibc Möbel u. Kutistsachcn AÄokfS»
alloe  0 _̂ _

Küchen-Einrichkung, wie neu,
für ' 40 Mk. zu verk. AVronraffe 4, 2.

Zwei alle Renaissance-Truhen,
Porzi u. sonst verschied, bill. zu verlk.
Röder straße 7, Hth. Part. _ _ _

Nähmaschinê näht gut, 20 Mk.
Wellritzstraße 27, Hth. P . B14651

Gebe zu Engros -Preisen
eine Anzahl in cd. Küchen-Ein rieht,
d 130 M>k. äb. Möbelschreinerci
Göhenstraße 8. ch ^_ 814807

Gelcgenhcitskanf ! Wafchkom.,
Vertiko, Spiegel , Sofa billig zu verk.
Minor . Frankenstraffe 28. ,B15405

Reue Nähmaschine,
in der Politur etwas oeschäditzt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jakob Gottfried , Grabenst raße 26.

Nene Singer -Nähmaschine billig
«ultet ?« Aabintraffe 25, Part . r ._
2 Firmenschilder , Knnstschmicderei

(Front - u. Fahnenschild) bill. abzug.
Möbsllag.er^ Blücherplatz 8/4 . Bl3348

1 Break, 1 Jagdwagen , 1 Rolle,
100 Ztr . Tragkraft , billig! zu verk.
Dernbach, Schlachthausstraße 19._ _

Break, Isitzig, 2sp. Pferdegeschirr
billig! zu verk. Parkstraße 56, Ein>-
gar >g Bi ngcr ist raffe._ _

Ein 4räd . starker Wage»
für Gartenbesitzer zu verk. Jäkel,
Blüch erstraße 48. __ B15361

Ein 4räd . Händkollchen
u. ein . Tapezierer -Kaxpen bill. zu
verk.  Franken straffe 13. Hth. 1 r.

Ein Kindcrlicgewagcn,
zwei Kinder - Sportwagen , sehr gut
erhalten , billig abzugebcn. Zu erfr.
im^ Tagbl .-Verlag . _ _ Wy

• Kinder-Sitz- tt. Liegewagen,
sowie ei« Spoviwaaen , wenig g!ebr.,
bill. zu verk. Luisonstraffc 26, H. 2 I.

Kinderwagen , Peddigrohr,
Gestell vollst. vernick., wie neu, Pctr .-
Ofcn! zu vk. Sch ul beug l 5. 2 l ., vorm.

Sitz- tt. Liegewagen bill., Gehrock
an , Verk. Neuga ssc 5, l_ r ._
Herren - tt. Tamcn -Luxusrad , gebr.,
zu verk. F-rankenstraßc 21,̂ Parl.
Herrenrad , neu, m. Freil ., f. stabil,

billig zu verk. Blücherstraße 35, 2 r.

Fahrrad mit Torpedo-Freilauf ^
bill . zu verk. Wellritzstr aße 27, H. P:

Gut erb. Fahrrad mit Freiläuf
bill . Faulbrunnenstr . ^3, Hth. Park

Herde, amcrik. u . irische Seien
Rüdes he iurer Str . 20, .Ofens._ Käus.

Bade-Einrichtung . Gas , kompl.,
wen-ig gebr., zu verk. Pohl , Brnsert»
straße i . Hä ndler verbeten._ __ .
F . Wagner . Part . fert . u. roh. Speich-
u. Felgen , Hobelbank u. Buchscnbohr-
mai-chine. Owanienstraffe 34. _ .

Hobelbank mit Werkzeug billig „
z-ucherk. .Scharnhorststraße 86, H. 1 h-

' Hobelbank, 6 Sergeanten
mll. zu verk. Friedr -ichstr. 57, Ffp. L

Eine 12spröff. Bambus -Stehleiter
zu Verk. Dotz heimer Str . 85, Vdh.

Eine gr. Flughecke, 1 Lehrorgel
u. versckaed. kl. Käfige zu verkaufet
MichchAberq. 12, 2.
75 R . sch. Hafer a. d. Wellritzmühle
zu verk. S teingaffe 36. __

Hafer tt. Wicken, 60 Ruten,
bill. zu verk. Goldgasse 15, 3.

Adler-Fahrrad m. Freiläuf u. ZnV.
weg. Emher . z. MWtär billig zu
bevk. bei ©■eifeei, Lothringer Str . 32,
Aufgang Nnks, 3 S t. I,_

DürkoPP-Rad mit Freilauf bill.
zu verkaufen .Äwrechtstr. 21, FrtM.

Gut erb. Fahrrad billig zu verk.
Näheres  Residenz Hotel. _ __

Freilauf -Rad , 18 Mk.,
zu verk . Adolfstraße 8, Hth. L_

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, . Wilhelmstr aße IE

Gebr . Möbel aller Art kauft ,
Eltviller Straße 4. Part . l. B14904
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«Je Haus- umb Laiden-Ein Ächtungen,
Klavieve u. Möbelstücke aller Art,
kauft geg. Kaste u. zu reell. Preisen
Dauer, Göbcnstraße,9._ 914831
Stand . Ankauf v. Möbeln u. Betten

DotzheimerS tra ße 6„  Hth . Part ._
. Gehst Möbel aller Art kauft
WHnstvaße 44. Hth. Part , l. 91 6387

Gut erh. einst». Pferdegeschirr,
auch Cihaisengeschirr, zu kaufen gcs.
W - u. Postläge rkartc 13, Postamt 3.
.Gartenhäuschen zu kaufen gef.
Ost- O. 136 Tgbl.-Zwst., Brsmarckr.

Gut erhaltene Drehbank
wtort zu kaufen gef. I . Wittenberg,
M,etnbabmtraste 4.  _
Rollwand für Balkon zu kauf. gef.

Off. mit Ang. der Gr. u. des>Preises
Uv-ch Schltchlerstvaste 15, 3._

Altmessing z. Einschmelzen kauft
Rresner . Ha Haarten Straße 6,
Leere Bahnkisten, mittlere u. groß.,
kauft stets Erlemann, Tel. 2439.

Energische iüng . Lehrerin
sof. ges. für vollst. Unterricht u. Er¬
ziehung eines Ivjähr . Jung -eu von
Wh. Beamten . Nähere Beo. (freie
Station , seid, ohne Wohn.) gemäß
Beucimv. Kürge, nur schr-iftl . Meid,
erbeten (mit Bcd.) durch Vermitt¬
lung des Herrn Direktors vr . Hof-
maun , Emser Straße 75.."

Englischer Unterricht wird . ext.
Näh. im TagiA.-Verl . 918884 Dr

Englisch, Franz ., Deutsch spr. jeder
in 90 Std ., pvakt., ä 0.75, 16 Fahre
i. Ausland sind. Übersetz, m. Schrcib-
mafch. W. Hemmer, Iieugasfe 6.

Mandolinen , u. ital . Unterricht
ert . gründl . geh. Italiener zu maß.
Pr . F . Spellucci , Bismarckring, 42.

Patentzeichnungen , sachgemäß
u. billig- Gneisenaustraße 15.._ _

Polieren u. Aufsrischen v. Möbeln
u. Pianos bill. Polierer Eppstein,
Wellritzstraße 28, 1. __
Herren -Anz. w. untstGar . angcf.,

Hofe 5. Ueberz. 11, Röcke gewenü. 7.50,
R-ep., Rsin ., Aufbüg. 1.40 Mk. Must,
zf D. Schneiderei , Hellmun-dstr. 30, 1.

Herren - u. Damcn -Schneidcr
Gustav Schwans . Bertramstr . 12, P .,
emvs'i>Mt fein Spezial -Geschäft für
Reparaturen , Umänd., Neufüttern,
Ausbüg .. SiamtlmeÄragen!auf Paletots
in .nur staub. Ausfüh run g. 915407

Junge Frau empfiehlt sich
im Nähen und Ausbesseru in und
außer dem Hause.

Jahnstraße 6, 1.

Tücht. Schneiderin hat Tage frei.
HellmunÄstraße 26, 2 J. _ B 15382

Sehr gewandte Schneiderin
arb . el. Damen -Kleid. i- Aitzn. Au«,
f. 2.50 m . V.T. Off. 333 Hauptpost!.

Erstklass. Schneiderin, , hier fremd,
sucht Kunden in u. auß . dem Hau ',e.
Schirialb acher Stra ße 71, 2._

Monogramm -Stickereien
Hoch>jä !renstraßc ..2, Hth. 1. . . .. ..
Für Maschinen-Strickerei cmpf. sich
Fr . Stegerer , Tvtzb. Str . 122, H. 1.
Steppdecken w. n. d. neuest. Mustern

u. zu still. Pr . angefert ., verbrauchte
aufgearbeitet , ^ sonne Wolle ge¬
schlumpt. Näheres Emser Straße 2,
Part , l., bei Wittich._ _

Friseuse empfiehlt sich.
Hockfftättenstr aße 10, 2 links.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Amalie Kuntz, Fahnstr . 19. 914865

Wäsche
zunr Waschen u. Bügeln wird angcn.
u. gewissenhaft besorgt Helenen-
stvaße 14, 2 r.

, Zu verkaufen,
brauner Wallach, kräft. gebaut , auf-
sallend hübsche Gänge , 8% Jahr.
: Maschinen - Gewehr - Kompagnie,
_Kaserne . Schier steiner Str . _

Mprr - Nno echt, hochfein, Stück.
für  209 Mk. zu verk.

Mainz , Rheinallee 63. 2 links._
SRifttttltn aus reitom. Fabrik, in
$HUUUlU feiner Bauart , wenig

gebraucht, ist unter Garantie billig ab-
iugeben. Schriftliche Anfragen unter
A.  667 an den Tagbl.-Berl. erbeten ._

Gelegenheitskanf.
Kaum gebr. Klapp-Kamera , 9x12,

mit Extra -Rapid -Aplanat , doppelt.
Auszug re., bill. zu verkaufen. Näh.
Kleine Frankfurt er St raße 1, 2.

ÄWletieMDmMii.
einzelne Mäbelstückc, Kleider, Weiß¬
zeug, Waffen , Gold u. Silber , Bril¬
lanten , Oelgemäldk usw. werden am
besten verwertet durch das
Auktionsgeschäst von Adam Bender,

Auktionator Und Taxator,

X rnoritzstrahe X.
Großes vornehmes Versteigerngs - u.

Verkaufs lokal.
Telephou 1847.

Geöffnet von 9—12% u. 3—(7 Uhr.
Okkasion.

Wegen Abreise sind folg, erstkl,
Möbel mrs Privath . preisw . zu vk.:
Schlafz.-Einr . m. 2 Betten in Mab . ;
Schlasz.-Einr . in Satinholz ; 2 Mtr.
breit . Bücherschr. in Nußb.; Truhe
m. Marmorvl . in Nußb.. Salon -Einr.
in ital . Nußb.; gr. Spiegel in Flor.
Nahmen : Salonschränkch. u. Tisch in
Mah. ; Gard .-Ständer in Eichen;
amerik. Schreibtisch m. Federseffel
in Nußb., mehr. Gasbeizöfcn , div.
Lüster. Tepp., Bild. cr. Sämtl . Sachen
sind so gut wie neu. Besicht, von
9—12 tt. 3—8 Ubr. Händler unbe¬
dingt verb. Adr, im  Tagbl .-Bl. Wm

Brireaer-Möbel,
Aktenschrk. m. Rollialousie, gr. Tische,
Regale. Kopierpresse, Zeichent., Reg.,
alles fast neu. billig zu verkaufen
Rübesheimer Straße 42, Stb . 1._
2 qrstze Erksrscheibctt.
LWX2 .50 und 2.85X2.18 Mtr ., mit
Rahmen, Rolläden, Rvllädenkasten u.
Nvsi stauberkern bill. zu verkaufen.
Näheres Adelheidstraße 21, Bureau
im Hofe._

Handpresse,
Riemenscheiben u. Wellen zu Verl
Adler st raße 31. Tel , 2699_

Wegen Abreise
ltnb folgende Sachen billig zu verk.:

1 Adler-Fahrrad m. Freilauf , ein
trichterlos. Grammophon mit 15 Bl .,
mehr. Gasheizöfen , eine Garnitur
Rohrmöbel, eine Orig .-Singer -Hand-
Näbmasch., alt . eiM. Kleiderschrank,
weiß lack. eis. Waschtisch mit 2 kpl.
Waschgarnituren . weiß lack. eis. Bett¬
stelle mit Matr . Besicht, von 2^—6.
Kleine Frankfurter Straße 1, 2i

50  Garsparkocher!!
100 Zapfhahnen, und °/s", grostc
Sendung üuglampen, Li>ster, Ampeln
usw. spottbillig zu verk.
Engroslager , Kirchgasse ll . Lieferant
für Installateure u. Spengler. Tel. 3906.

iUkp ^flaschen , 3/s, lli, lU2tx., glatt,
■vfits . 800 St ., Rhein-, Rot-, Mosel-

vrinfl. 6000 St . ab-. StiU, Blücherstr.6.
Drei Morgen Hafer

zu verkaufen Wartt »rm-'dllee 6.

Sofort .Mafia.
Warenlager n. Nestbcstände i»

Manufaktur , Wäsche. Schuhe, Kon¬
fektion- u. Baumwollwaren kaust
gegen Kasse F77

M. Mayer , Köln,
Kaesenstratze 4.  Fernspr . A. 628L
Gelrag.Kleider, Stiefel,

MN°»"alte Gebisse,
,Pfandscheine , Gold werden zu streng
reellen festen Pr .iien g kan r

.hilins ISosenfelÄ,
Metzgergasie 15. Telephon 8964.

f$rattStnni iBse:r9
M S.Wel,erg -aisseS »,B .{eiuSat >eS»,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk. aen.

n.  Schiffer,si;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Tamenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngcbisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen,
fetrflosne lleito, 2C.
ka uft sr. Sipp e r, ai eblitr. i l , M.2.

Wer
, für alte Herren - « .

Damen -Kleider,
Mädchen- und Knabcn-
Anzüge, Biilitär - Uni¬

formen, Wäsche. Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Breis erzielen will, der
bestelle M. j« KeisUi , Biebrich,
RathanSstr. 70. Aui Bestellung komme
zu jed.  g ew. Zeit. Ckri stl.Hän dl. 6K69

M n^ Wtm  GklWM.
scwiie«ui ea . Schreibtische, dazu ge-
yüwge Stühle , u. Layer -ReylSe zu
kaufen sesucht. Off . mit äutz. P«eiK-
autzibeu. Sch. 2 N. 3280 bef. Rudolf
Mosie. Wiesbad.. Meberg. 29. 913 3

Suche per sofort ein nur gut erh.

Chairen-fnlbBEtBEd?
zu kaufen. Offerten unter A. 678
«n de« Tagbl .-Berlag

Leichte FederrolLe
z. kauf. gef. »Va l»I» Blücherstraße 29.

Bitte KUssÄtteldeN»
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kit.u.
holt ab 8ip, 'vn, Oranienstr. 54. Mtb.

Wirtschaft zu verpachten.
Heute bis 5 Uhr zu sprechen.

Holzel, Steinsasse 34, 1.

MestM « liiwse
beginnen Anfang August.

Schiller mit Yorkemitn. u. Privat-
Schüler können jederz. beginnen.

Berlitz Selaisesl,
ll-nise -Moeirssos« S.

Stud . jwr*
ert . energ. Nachhilfeunterricht in all
Spezialfächern . Beste Refer . Näh.
Rübesheimer Straße 9, Part . r.

»in

ZWÄLM ZZW
Wiesöaßen. Privat -Hanüelssclmle

-Rhein- .. „
»Strasse1■!

nahe der
Ringkirche.

und Mit iv
jeden .VEosaa-ts

Ueg 'inss Meiier Kurse
f. d. gesamten Handelswissenseh.
und neuer Üiemikurse ffii-
Buchf., Steriogr., Masch.-.' cliroib.,
Schönschreib.,Verniög.-Yerw.elc.
Einii ' l - a iifcrririiti Beginn

tliglieh.
Der Direktor ESerin . SBcisi,

beeid. Biioher-ReTisor u. kaiifm.
Sachverständiger b, d. Gerichien

des Landgerichts-Bezirks.

AKülMWe MsüiimklAie
von Frl . .«oll . Stpin , Kirchgasse 17. 2.
Erste tt . älteste Fachschule a . Platze
für sämtl. Damm-, Kindcrgardcrobeu.
Wäsche. Einfachste Mechode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellosen
Sip . Schnittzeichtteu z. vekannten
Preis . Anleniaungs -Kursc pro Monat
10 Mark. Schnittmuster nach Mast.
Kleiber werden billigst zugeschnitlen und
einqeriäitet. Büsten \.  Größe, auch nach
Maß. Prospekt gratis.

Schüler
aÜ8r

Schulen
können sich an einem

SehSasefarfft-ltgrsas
oder sonstig. Unterricht während

der Ferien beteiligen.

3usM«t Sein.
Rheinstrasse 115.

Student lObcrrealschulabitnrient) err.
gründl. Nachhilfennterr. in deutsch. Spr.
usw. Gef, ätnfr.A. 8. 1853 l,auptpostl.F44

ghäniseh-ls !}.
Handels- u. Sciireib-

LebmsstaU,
Jrrstitut 1. Stattges

für

We«
und

Herren
(Inhaber : Emil Strans ).

PU - Nur:
46 WkiMiße 46.

EÄr Moritzstr.

IJtclottB zwei West.
Man bittet dieselben gegen Belohn,
an die Adresse abgcben zu wollen.

xxxxxxxxxxxxxxxxx

i Bedtfsbüro 1
X P . StSSSsr, x
X x
g Moritzstrassei Tel. 4641. Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

All ßkRülU. foiTömuant
stauch im Auslände ), Boastberten von

emipfsthlt sich.Herr mit reichen Er-
fähnunMn auf diesem.' Gellietei Au-
fvuaen u. A. 674 an den TalgVl.-Berll

Monogramme,
sowie ganze SluSstattungen zum
Sticken werden angenouunen in be¬
kannter schöner Busführyng.

Schweizer Handstickerei
ans Appenzell

3 . fl ersehe - f.5re «er,
35 Alte Kolonnade 35.

American Beauty Parier,
Kranzplatz 1,1.
Elentr . ffirs’siclsis - mul IHogif*

massiige für Damen u. Herren.
gsianliclitbad,
ISiieiliiire.
§Iiaiuiiooniercn.

UUWW« - l!« Wege
Miftii l îene,

Manergasse 12, 1. am Marktplatz.
SchweVisch-Dänisch.

Aerztl . gepr . Masseuse cmpf . fick-
Magd» i' v >!« ui, <8r « Brn astr . 3, 2.

# Mußmm für Uamnir
BfraMiiaha S? as 'iier , ärztl . gepr.,

_Albrechtnrastc 3, 1.
4*Massage sür Damen!
(Kre â Voll , gepr., Wörthslr. 14. 1.

Massage , ärztlich geprüft.
AIrrrio Li» -«ir»i « lr. Blcichstraste36, 2.

PhrerroLogitt
Frau Aeltek Wecker, Walramstr. 8, 4 l.

PyreuoLogie, Handldtg.,
Sterndeutekunst.

Mr.  CharH,
Zu sprechen von 9—12, 2st-—9 Uhr.

Berühmte Ptzre»»orogin.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen b, erste am Platze.

Wolf . Hirsdigraben 10, 2.

\M
verreist bis 24 . August.

Vertreter:Df. SaitOriUS,Mühlgasse 13.

Verreise Ms Mitte Augnst.
Br . Siermer.

Von der Reise zurück
Pr . Alareaass,

Spezialarzt für Chirurgie,
Wilhelsastrasse 42.

Ar MetzerM ianfisuiK.
Besitzer u. Fachmann c. schulden¬

freien Fabrik bei Wiesbaden , billige
Betriebskraft , sucht Teilhaber zur
Gründung einer Wurstfabrik und
Schweinczüchterei. Kaprtal wird an
erster Stelle sichergestellt. Nötig
20 Mille . Offerten unter K. 538 an
den, Tagbl .-Berlag.

Monte Carlo.
Mit 5 Mille kann sich Herr oder

Dame an einem großartigen System
beteiligen . Erfinder garantiert da-
sü>. 10 Mille in 3 Monate, , zurückzu-
zahlcn . Offerten unter P . 539 an
den Tagbl .-Berl ag.

EMchale
Erfindung.

D. R. G.>M. (Millionenartikelf , ist
gcflen einmcrlige Barsumme an nur
Icistungsfäh. Metallwaren -Fabriken
zu verkaufen. Interessenten wollen
Offerten einreichen u. M. R. 5842
an Rudolf Aiosse, München. 9133

für Direktorstelle einer G. m. b. H.
bei Einlage von 50,000 Mk. gesucht.
Epochemachende pharm . Erfindung.
Neben Fixum hohe Verzinsung
sicher, da Verwertung von 16 ange¬
meldeten Patenten in Frage kommt.
Massenartikel . Organisationstüchtige,
arbcitslustige , seriöse Herren wollen
Meldungen mit ausführlichen An¬
gabe» senden unter 9183 a» Haascn-
fteh, u. Vogler, A.-G., Wiesbad. V79IMm. MWMksülüe!

Zur Begründ , einer Gesellschaft,
zw. Ausnutzung mehrerer Neuheiten
der Elektrotechnik, wird „och Kapital
gesucht. Bei größerer Beteiligung
evtl, kaufmännische Leitung . Aeutz.
solide, gewinureiche Sache. Nähere
Auskunft durch Ingen . R. Reinhold,
L,eiPzig,̂ Dorothce„Platz 2.Ä -prleleu|ÖS“S2
R>ickz.v. wirküSelbftgeber.8k'i»il »iu»irH',
Berli „ -Cl, . 147. Lobweverstr. 19. F123

«(IHönilekn SSt iS .,St
schnelld. Selbstg. L' chlevogt, ILerkin.
Roßstraße 8. Rückpmta._ p ioi
' lllrlh l>ibt sof. Selbstg. Rätenrückz.

dllv Berlin 5«,
Belle-Allianccstr. 67. Rückporto, p 78

cri). io v. Geschäfts-
u. Privatleute geg.
Sichert, , u. Levcrrs-
Verstch. -Abschluß vom

Selbstaeber . Schließfach 15. Rückporto.

Stärkwäfche w. wie neu gewaschen
u. Mbügelt Hochstättenstraße 18, 1.

Kapitalist
sucht Beteiligung . AussulMchc An.

unter . Diskretmn cm umet
P«osi'Iag>erkarbe 57, WreZb'a^en 1. . .

Eine Frau , im Geschäft tätig,
lmit.be etrtie Filiale übernehmeu.
Kaution kann gestellt werben. Off.
unter K. 539 an den Taabl .-VcrLag.

Heirat.
Witwer , in den best. Jahren , shmp.
Erscheinung, sucht ein stLesferes
Dienstmädchen oder Wftwe ohne
Kinder mit etwas Bormögen kennen
zu lernen , Zwecks Heirat . Offerten,
möMchst mit Photographie , unter
H. ' 588 an den Tagvl .-Verlag
erÄeten.

Selvstgeber D44
giebt Darlehen schnell und diskret.
Bertreten durch Mayer , Mainz,
Errhalstraße 8 Rückporto 20 Pf.

Darlehen sofort an solvente Leute
u. Beamten ähnc b. d. B. Porten-
hauser , Blücherstraße 7, P . 915834

Wer leiht
Geschäftsmann 200 DK. gegen sichere
Rückgabe von 230 Mk. rn 3 Mdm.?
Off .^u.PR . 539 an den TägbH.-Verk.
Schriftl . Nebenerwerb d. Adresscnarb.
Prosp . gratis . Internat . Adr.-Bur.
A. Schädel, Hamburg 36.  D200

Bürgerl . Mittagstisch
sucht Geschäftsdame, möglichst Fami-
lien -Haushalt , innere Stadt . An¬
gebote mit Preisangabe unt . T. 539
an den Tagbl.-Berlag.__

KlW pamea unfi fittren
verlangen gratis Anleitung zur
Schönheits - u. Körperpflyge auf
wissenschaftlicher Grundlage von
Alleinfabrikant 9184

C. ^ lecher. Leipzig 167 ._
Bessere Leute aus dem Lande

nehmen ein Kind diskreter Geburt in
liebevolle Pflege. Oflcrten unt. A. 679
an den Tagbl .-Verlag. _ _

E n sL Fahre altes Mädchen
zn vergeben. Briefe unter I . M. 1b
hauptpostlagernd Mainz . _

Für 3j8hr . Knaben
gute Vslege gesucht. Offerten unter
D. 134 an den Tag bl.-Berla g._

Dis kr. Cult. "1Ä“
Heb. , Schwalvacher Str . 61 » 2 St.

Herrat
w. div. Herren , auch ältere , gutsit.
und in ff> Positionen , durch
_J5 ;ra *L@imon, Römer berg 39, 1.

Wer heiratet
hübsch. 20s. allernst. Waise m. 400,006.
Perm . ? Nur ernste, niĉht anonyme
Aniv. ll. Herren (w. a . ohne Verm'.)
erbeten . Fides , Berlin 18.

Für verwandten,
jg. felbständ. Kaufmann mit gutem
Geschäft, suche pass. Partie zwecks
Heirat . Fräul . mit etwas Bermvg.,
im Alter von 20—S6 Fähren . Ehren¬
hafte Offerten , ev. mit Bild , unter
I . 537 an den Tagbl .-Vorlag.

Ernstgemeint!
Frau v. tadelt . Ruf u. Vergangen¬

heit , stattl . Erschein., Ende 30er I .,
15,000 Mk. Vermag., auf eig. Antrag
geschieden (schuldlos), w. mit Ge¬
schäftsmann od. Beamten (Witwer
nicht ausgeschl.), bekannt zu werden
zwecks Heirat . Herren gesetzt. Alters
die Wert auf trautes Heim u. glück¬
liches Familienleben legen, bcl. Adr.
vertrauensvoll u. S . 537 an den
Tagbl .-Bertag zu senden. Vcrmittel.
verb. Anonym zwecklos. Diskretion
Ehrensache. _ _

Professor
aus Berlin , 54 I ., hier zur Kur,
lebenslustig , vermögend, 9000 NLark
Einkommen, wünscht die Bekannt¬
schaft einer vermögenden, heiteren
Dame , zwecks Heirat . Offerten,
möglichst mit Bild , unter P . 537
an den Tagbl .-Berlag erb. Anonym
und Vermittler  zw ccklos._ _

Funger Kaufmann
sucht mit nett . Mädchen, zw. Heirat,
bekannt zu werden. Etwas Bar-
Bermögen erwünscht. Gefl . Offerten
unter D. 540 an den  T agbl.-Berlag.

Heirat!
Selbst . Kaufmann , kath., 28 I .,

in einer Industrie - Stadt , w. Be¬
kanntschaft einer häuslich erzogenen,
gebildeten Dame , zwecks Heirat.
Vermögen erw. Ehrenhafte Off ., ev.
m-t Bild, u. G. 539 an Tagbl .-Verl.

Ernstgemeint.
Fräulein , 33 I .. dienend. Stand .,

aus guter Famlie , sucht, zw. Heirat,
die Bekanntschaft eines angcstellten
Herrn od. besseren Handwerk., Wstw.
mit Kind, nicht ausgeschlossen. Off.
mrter H. 539 an den Tag bl.-Verlag.

Geb. hübsche Dame, 32 Z .» wünscht
mit best. guts. sympath. Herrn bekannt zu
werden, zwecks Heirat. Off. erbet, unt.
A . 25. 8S hauptpostlagernd._ _

Hciratsgesuch.
Drei Freundin,neu aus gut . Familie,
denon es au Hcrvcnvekanmtschaft
fehlt , wümschcu auf dicfenr Wege mit
solidem Heroen in guter Lebensstiell.
l« kant zu werden, zwecks Herrat,
Ernstgemeinte Offerten ruckt Phvto-
gdaphw unter Z. 539 an hyr TaM .«
Berlar



DETDDDA

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten «. Linkrusta . . Linoleum
ö©9©©3 Grösste Auswahl — Muster sofort. 809009

JULIUS BERNSTEIN -
I. Etage 8®» «3 Michelsoerg «3 |. Etage.

Küfer -Worein
Wiesbcröen

(gegr. 1892).
Unser Mitglied, Herr

ist gestorben.
Die Beerdigung findet am

Montag nachmittag4 Uhr
vom alten Friedhof nach dem
Nordfriedhof statt und werden
die Mitglieder um zahlreiche
BctciUgung gebeten.

Der Vorstand.
_ B15390

Beite 1L. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt Wiesda - rnrr Tagklalt. Sonntag , so . In « 1911 . Mr . 351.

Beichslbarak-Giro-Iioiito.
Postschecb -Honto Sr . 35 « Frankfurt a . All.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Xiclitinitglicdern:
■und ganzjährige Kündigung

zu Wiesbaden,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude ; ftilauritiusstrasse 7.
Telephon f ZGO Geschäftslokal.

1 978 Direktion.

Marlelten , mindestens Mk. 800.—, gegen */a
zu besonders zu vereinbarendem Zinsfusse.

™o1/ ®?a^.kasse  \ Ei,,J as ®“ von  ?rk- Ö-- an bis zum Betrage von Mk.3000.-zu o /i “/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.

an den
laufenden

Die an den drei ersten Tagen eines MonatsgeleistetenEinzahlungen sowie die
m”  ÄLSSS “ Mo“ '” rW*‘“ B"ok" “ " s“ weil!n f” '«

rjzst &sssttz &ssr *”******* «—

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monatenbis 1 Jahr erstreckbar.
Wechsel diskontiert , Mreöit in laufender Rechnung gewährt

ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

%"6 echsel -finkasso , An - und Verkauf von Wertpapieren
bedm n, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,

le.ztere frühestensS Wochen vor Verfall, » «maliluiigeu im In-, auch Auslände,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annalmie von ofTenen und ge-
2« . \ r V * ” ®“ He »' ots * Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
™ ui Ju unserTer, absolut feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preisevon Mk. 4 ab pro Jahr.« , ^ «u pro tianr.

Gesohartsbenohie , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.

Abs

ibrcnten-Versiehernng
11TV avTtA.lf An im Alfn «.Filiale Wiesbadeis.

Kapitalu. Reserven 62 Millionen Mark, *86
Friedrichstrasse 6. x Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,
Nürnberg, Fürth , Giessen, Essen a/Ruhr u. Hanau.

irpg aller
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Marcus Berle ß $ «■
WIESBADEN . Bankhaus . Wühelrnsti-. 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Ariitrmg aller in te Bantfach eiflscllapäsii toMfte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung . ,
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall, r—

ArMelle
tn Hillscheid, Kreis Unterwesterwald,
wird mit 1. Oktober 1811 frei und
--st von da ab n-eu zu besetzen-. Be¬
werbungen sind bis zum. IS. Sep-
temfer Bei der Unterzeichneten Stelle
ernzureichen. F 287
, Hillscheid, den 22. Juli 1811.

Bürgermeisteramt.

Abschluß einer

Männer:
Frauen:

und erhalten im Alter von
50 55 60 65

11 .58
11.18

70 Jahren
14 .23
12 .78

7 .27 8 .29 9 .63
7 .0 ® 7 .96 9 .33

Prozent jährliche Heute.
Kein Lebensattest. Keine Policokosten. Strengste Diskretion. 215

A . Berg, General-Agent, Rneinstrasse 52. — Telephon 4169-

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, dass wir unsere ff>latz-
General -Igentar Wieibadeu mit Inkasso ab 1. Juli d. ,7s.

Herrn Meyer § tilzberger 9
Addlielthtrasse 1®,

übertragen haben. In allen unsere Gesellschaft betreffenden Angelegenheiten
belieben sich daher unsere Versicherten und Interessenten an Herrn Sala-
liergcr zu wenden, der zu jeder Auskunft und zur Aufnahme neuer Antr 've
gerne bereit ist. j

„Tesatoaaiu 44,
Yersichmings -Akfciengesellseliaf't in Leipzig.

Beslrlisbnreaa Frankfurt a . US., Keil SS ®.
BJie «Scsellscliaft versiiiticlt:

Lebens-, Renten-, Aussteuer-, Militßrdiensr-, Fami 'ien- und
Invaliditäts ersicherungen. — Unfall—Versicherungen mit

- und ohne Rüokgewähr der Prämien. —————
VortciHiaffte Tarif e . s : Motie SBSvieJenrfen.

Vertrauensstellung. ©
Zur Entlastung unseres Hauptunternehmens wird ein tücht.

jüngerer Herr mit einem eigenen Barkapital von 3—5060 Mark, | | |
zwecks selbständiger Leitung unserer Zweigniederlassunggesucht, d
Branchelcnntnisse nicht erforderlich. Hohes steigendes Jahres- | | | |
cinkommcn bei vorausgesetzter Tüchtigkeit ca. 10—15,000 Mark. Ja?
Offerten mit Lebenslauf und Altersangabe, find zu richten unter Wff
W. II. 5655 an Haasenstein & Vogler A.-G. , Berlin U'. 8.

F

E mit ^
grosser Preisermässignng|

in pStraussfedern, §
Pieurensen, |

Reihern, Boas, |
| Fantasiefedcrii, $

Blimien g
etc . etc . etc.

| tosMera - Mamtfaltnr

lH BlanekH
E Export Engros Detailf mir Fvlediiehstr.37,
| II . Stock,
| gegenüber dein hl. Geisthospiz.
| Mein Lailengesrliäft.

liUull
aller Systeme,

aus den renom¬
miertesten jsiavr.
Dculschlanss, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratrnzalllnttg.
LangjährigeGaran'ie.

» . ..«« Mechaniker, 0
Kiechgasse 88. Telephon 8764fö*<*4**4* (lha.t#A,7.44a

Die GsRsral -Bertretrmg
einer erstkl. Schreibmaschine ist zn vergebe»'. Gest.
Anfragen unter F. W. 4270 an Ruck. Müsse, Wiesbaden.

F133

Eegen Einsendung v. 803% erhältJcder eine Prob«
Rot - und Weisswein,
selbstgekeltcrt. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgefallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück,
nehmen . — 18 Mtorgen eigene Weinberge an Uhr
Und Rgein . üsllr . Lotb , N!crwcur .r.

(Ka 1218)
F 128

wen eröffnet

Neuwäscherei
8rauenlob.

Annahme von Stärkwü che, wie:
Kragen, He,„den. Manschetten,
sow.Blusen , Kleider u . Kost-ime

Gardinenspannerei.
Anfertigung in kürrcster Zeit.

Garant!.rt ohne Verwendung von Chlor.
LvieSbadcn,

34 Werostraße. Merostraße 34.

Lâer in amerik. ĉliiiiTen.
Aufträge nach Mas»- <•)<>

lEenxia ^ tic torn , Qr.

Verreise
vom 2. bis 20. August.

OSVIUFflPH,
Kaiser Friedrich -Ring 3, Part.

Mir,bellen , Birnen , Zwctfchen
«Nd Reicicklandtzn auf dem Baum
zu verk. Näh, Schiersteiner Straffe 17.

ZeelSigmO-Aiiükll
WieÄliSe» «

WsZ , Hansels 9
Woritzstr. 49. Kel. 3332.
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Mäunergesang -Verern Friede.
Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr ab:

Sommer -Fest
in dem Garten „ Kloftermühle " , wozu unsere werten Mitglieder nebst
Angehörigen, sowie die uns befreundeten Vereine und Gönner ergebenst
eingeladen sind.  _ Der Vorstand.

Bayern-Verein Wiesbaden.
* (E . as. ) Gegr . 1908.

Unser Verein hält heute Sonntag auf der alten Adolfshöhe
(Besitzer Paulv ) ein

Tanzkränzchen
ab, wozu wir alle Landsleute. Freunde und Gönner, sowie unsere Mitglieder
herztickst einladen. Der Vorstand.

Anfang 4 « hr . — Eintritt frei . — Bei Bier . — Keine Tomb ola.

Wieswe« MM-Lmm.
Heute Sonntag , den 3(5 Jnlir

ZamMen-Ausflug nach Erbenheim,
Frankfurter Hof (Bes. Giebermann).

Freunde und Gönner sind böflichst eingcladen._ Der Vorstand.

Vieswem SV8K4OWUf.B.
Montag , de» 31. Juli , wird je eine von Mitgliedern

gestiftete

WllWSe Ms» - «SROW».
sowie eine von der Gesellschaft gestiftete

Ehrengabe ans Pistole
nusgeschossen. — Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein F 363
__ _ Der Vorstand.

Die Tanzschüler des Herrn Jo«. Holl
veranstalten am Sonntag , den 39. Juli , einen

s = Sommer-Ausßng mit  Tanz
nach Rambach , Saalbatt „ Tannns " , Besitzer I ». Meister.

Anfang 4 Nstr. Bei Bier.
PSST“ Samstag , den 5. August : Großes orientalisches Nacht-

fest mit Ball „Unter den Eichen", Cafe Orient , Haltestelle der Straßenbahn.

Höfel -Reff . „Triedricfjsfjof “.
Heute Frühschoppen- und nachmittags von 4 Uhr ab

bei jeder Witterung:

Grosses Konzert
der beliebten jugendlidien Künftler -Kapelle im Alter von

IO —75 Jahren.
Eintritt io Pf ., wofür ein Programm. — Ab i . Auguft neue Kapelle.

Cafe Ori ent
Unter den Eiclien.
HJ “* Täglich:

Grosses Künstler - Konzert.
Eintritt frei ! — ffiT. Fel »enfaellet -Ir»ier vom Fas »,

Gasthaus und Saalbau Burggraf.
Waldstraße 55 , nahe den neuen Kasernen (Endstation der Elektrischen Bahn).

Heute , den 30 . Juli , sowie jeden Sonntag : _
Grosze Tanz-Musik

in meinem ncureiiovierten Saale , wozu freuiill . einladet
ÜU£>' Gintritt frei. -Wijs Efiedr . Sclimiizer.

QOOOOOOO 0 « > 0Ö OOOOOOOOO OOO

0Restauration Lohmühleb.Niedlich. 0
h Mekiebterr Ausflugsort h
6 Gedeckte schattige Hallen, sehr geeignet für Vcrcinsfestlichkeitcn h
N und Sommerfcste.
» Selbstgckelterten Apfelwein und eigene Branntweindrennerei,

ferner empfehle als Spezialität : Schmierkäse und Dtckmilch. sowie
Q alle ländlichen Speisen. Jeden Sonntag selbstgekelterten Apfelmost»
» Daselbst kleines Sälchen zur Abhaltung von kl. Festlichkeiten. «.
U B15CP3 y
OOOOOOOO OOOO 000000000 OOO

RhenserlHIiiieralbrunnen
(vorzügliches , « esnndes Tafelwasser)

empfiehlt in frischer Füllung 1052
Drogerie Boos,

Metzgergasse 5 ._ _ _ Fernruf 2119.

Si
, # t Madapolatn,

fl6K8r616U auf Mul?’weißu.farbig,
—. . ■— Zephir, farbig,

empfiehlt die

Schweizersfickerei -Ttianufahfur
W» Kussmaul aus Sf . Gallen

Rheinstraße 3g. 625

Wiesbadener Cergblaii» Morgen-Ausgave, ü. «tan. Seite 15«
©©©©©©©©©©©©©©s©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

Hurra die hajengartener Uerb!
Saalban FriedrrchshalLe.

Zu dem heute Sonntag , den 39 . Juli , Montag , den 31 . Jnli u. Sonntag»
den 6. August stattsindendcn

hajengartener Kirchweihfest
lade hierdurch eine werte Nachbarschaft. Freunde. Bekannte, sowie ein verehrt. Publikum höflichst ein.

An sämtlichen Tagen finset bei einer gut besetzten erstklassigen Musikkapelle
in meinem nendekoricrten Saale mit neuem Parkettboden

Große Lauzmnftk
statt. — An sämtlichen Festtagen gelangt das beliebte Germania - Bräu (hell
und dunkel) zum Ausschank. Ferner reine Rheingancr offene u . Ftaschcn-
weiue . — lieber die Kirchweihtage besonders reichhaltige Speisenkartc.

Spezialität : Gefliigel . — Für Karussells, Schießbuden und
Bclustigun;en aller Art ist bestens Sorge getragen. — Es gelangt ein schöner Kerbcyammel zur Verlosung.
^ „ tälijhplm 8-lnfm ' mn Mainzer Str . 119. Telephon 3166.
Hochachtungsvoll WSHICtiü nUlIIidflll , ' Haltestelle Brauerei (Mainzer Linie).Wilhelm Hofmann,

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Neroberg!
Heute Sonntag,

nachm. 4 Uhr:

ausgcführt von der Kapelle des Füs .>
Siegt, v. GerSdorff (Kur !,. Nr . 80 ),
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
musikmeistcrs Herrn E . <J« ttscliall (.
_ Eint ritt 20 Pf . F367

Hotel Erbprinz
Heute Sonntag:

Großes ArüMoppen-
und von 7 Uhr ab

Aöschieds-Konzert
des hier so beliebten Damen - Orchesters

„Gisella ".
Ab Montag , den 31.: Erstes großes
Konzert d. berühmten Damcn-Orchesters

„Rbeingold ".
Neu für Wiesbaden!

GWllM-KkAMlU.
27 Helenenstraße 27.

Schönster schattigster Garten im Zentrum
der Stadt mit anschl. großem Saale.

Heute und jeden Sonntag:

Militär-Konzert.
Eintritt frei . Anfang */»7 Uhr.

Anerkannt gute Küche, gut gepflegte
Biere, rei ne Weine.

Bmill ier iiffiiitw.
Sonntag , den 30 . Juli:

Ausflug
nach Rambach

zu Mitglied Steinl « , daselbst

HlnIerHctLtung mit Ganz.
Abmarsch um 4 Uhr Ecke Saalgasse

und Taunusstraße, wozu.wir alle Lanvs-
leute, Freunde und Gönner des Vereins
berzlichst einladen. Der V orstand.

lallst tzmMis.
Heute Waldhänschen:

Tanzkränzchen.
Slufang 4 Uhr. Eintritt frei.

Bei Bier . B15112

TlilysMer ÄW .Klapper"
Heute:

TMKrABen im Pmcrfanl
Stiftstraste 3.

Eintritt frei . — Bei Bier.
Tanzschüler des Herrn

W . » eller.
Sonntag , den 30 . d. Mts .r

Ausflug nach Aoht-eiin,
Restaurant Wilhelmshöhe,

verbunden mit Humorist . Vorträgen,
sowie

kinomatographisch . Vorstrstnugen.
Ferner wirkl ein Quartett e »es der

besten Vereine in Li sbaden irit.
Tie Veranstaltung findet bestimmt

sta tt. — Ein tri tt fr ei. _li 15357
Tanzschule A. Keröig.

Heute:
TiMikrnnjchen in Rambach,

Saalbau „ Zur Wnldlust "'
Eintritt frei. Anfa ng 4 Uhr. Bei Vier.

Schlaf¬
zimmer

ähnlich wie Zeichnung, hell Nnssbanm imitiert , Mk. 170.—,
190— , 200 .—. Elegantes Zimmer, in Eiche, Nnssbanm,
Mahagoni, mit 120, 130 u. 160 breitem Spiegelschrank , her¬
vorragend gute Arbeit , 300 , 330, 340, 360 , 390, 395, 400
Mark etc. Eiehen-Zinimer 265 Mk. Matratzen, Deckbetten,
und Kissen aussergewöhnlich preiswert . Grosse Auswahl.

Eigene Fabrikation.

Bettenfabrik, lanergasse8n.15.
Weg-

mit allen Einmaehtöpfen und
Gläsern zum zubinden und verstüpseln I

Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschiuss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und absolutq Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

Vorrätig in all. bess. Glashandlung, u. einschläg.
Geschäften, event.weisen BezugsqueU.nach^ "
t A.-G.Glashüttenwerke Adlerhütten^

Pe .nzig in Schles. - F6

V,' - . .. ■. . i.l. •. .
‘ MesserpufzmaschinB.'"

voll Mk . 7 .50 au.
Reparaturen schnell und billig.

Philips » JKraemer , V
Wasch-u.Ptätlmaschinen

bester Konstrnktion jeder Grüße
fabriziert

ForsterWäsdiercimascMnenfabrifi
RUMSCIi & HAMMER. Forst (Lausitz ! No. fis. ^ ^ ' 0

Lauzfchüler
des Herrn fai ' inmi.

Heute Ausflug
„Neue MdolfSliöve ". ö 15406

Achtung ! Achtung!

Hausfrauen!
Wer hat noch nicht

das beste Waschmittel der Gegenwart , 6 ehr . Müller ’s
Salmiak -Terpentin Seifeupnlvcr probiert? Kein Chlor,
keine schädlichen Bestandteile , welche die Wüsche angreifen . Nur
ein Versuch genügt , um zu der Ueberzeugung zu gelangen daß kein
anderes Waschmittel imstande ist, ( Hehr . Müller ' s Fabrikate
zu ersetzen. Man achte genau auf die Firma (Sehr . Müller

Akt .-(*es ., Dorstcn -Oelmnhle a. d. Lippe.
Paket kostet nur 15 Pf . und ist in Wiesbaden bei:

Jean S |ir »aiß, Bismarckring.
sva » . B' rris , BIÜLerstr.
Willi . 14reiner , Blücherstr.
Jos . Bliiwerstr.
Aiis ; . Wittitens , Luisenstr.
Bfritz Steitz , Nettelbecksir.
An «. Kassner , Zietcnring.
Ferd . Engel , Oranienstr.
Kd . Sflineider . RüdeSbcim . Str
S»nv . 8rIiilIerNachf .,Eltoill '. Str '.
Heiiir . «»jiere , Mouritiusstr.
B'iv « ssaiEi !>rä*ciit .@ct)terftcin. <3ir
Pli . liriimer , H ' rdcrstr.

ES . Prontlorr , Uorkstr. __
denn Krietlrieii , Göbknstr.
Willi . Brass , Sttebiicljer Str.
Elise Isbert , Wwe ., Michclsberg.
Ad . Ediugslians , Adlerstr.
Mraniui . Luxemburgstr.
Ularie .13 aj , Karl str.
Jnh . Frey . Erbacher Str.
Val . Wenzel , Hallgcirter . Str.
Aii8 . »» Urner , EltvlUer Str.
C. Hildelirandt , Zietkliring.

General -Veriretcr:
L . Ii . lwUrr , Sonnenberg

MHUslMi Velten , Westendstr. 42 .

M» B15372 8
L«
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Wiesbadener Hurieben.
Das Verkehrsbureau.

Wie wir kürzlich schon mitteil en konnten , sieht die
schon oft ventilierte Frage eines Verkehrsbureaus für
Wiesbaden  mit dem Beginn des kommenden , Jahres ihrer
Verwirklichung entgegen . Im Hinblick darauf erscheint
ein vor einiger Zeit in der „Frkft . Ztg .“ veröffentlichter
Artikel , den wir im Nachstehenden teilweise zum Abdruck
bringen , beachtenswert . Der Verfasser , anscheinend einer,
der den „Betrieb “ kennt , schreibt folgendes über Ziele und
Aufgaben des Verkehrsbureaus:

„Beinahe jede Stadt , die etwas von jener wunder-
«amen Anziehungskraft besitzt , vom ewig fließenden Strom
der Reisenden und Wandernden — zumal in Zeiten des
„Hochwassers “ — kleine oder größere Bäche abzuzweigen
und diese in sich zu Seen aufstauen zu lassen , um danach
sie nach dem großen Fluß wieder abzuleiten , hat ihr
eigenes Verkehrsbureau  in irgend einer Form,
entweder selbständig in stattlichem Umfang oder in Ver¬
bindung mit irgendeinem anderen Unternehmen , wohl
auch einmal im Rathaus selbst . Bald heißt ein solches
Verkehrsbureau Fremdenzentrale , bald Fremdenauskunft¬
stelle , und seine Aushängeschilder künden neben anderen
Vorteilen , die der Fremde unentgeltlich genießen darf,
daß „ in allen Weltsprachen “ oder mindestens deutsch,
französisch und englisch gesprochen wird . Vereine aller
Art , die ein unbekanntes Gebirge , einen „neuentdeckten“
See oder sonst ein Raritätenkabinett der Natur erschließen
wollen , richten ein Verkehrsbureau ein , Wirtsverbände,
Hotelgenossenschaften usw . Kurz , man bedient sich überall
dort der Institution eines Verkehrsbureaus , wo Schönheits¬
werte der Landschaft , der Bau - und Kulturgeschichte oder
des modernen Lebens wirtschaftlich ausgenützt werden
Sollen. Diese Formol 'hört sich hart an , sagt aber die Wahrheit.
Ihre nackte Zweckserläuterung schädigt die Verkehrs¬
bureaus keineswegs , im Gegenteil , sie wird einerseits dazu
beitragen , die Fremden keine Ansprüche stellen zu lassen,
die nicht erfüllt werden können , und andererseits förderlich
sein| für die Wahl der einzuschlagenden Wege zur Erreichung
des genannten Zieles.

Es wird fast allen , die auf einer Reise oder während
einer Wanderschaft der mannigfachen Fürsorge der Ver¬
kehrsbureaus sich unterstellt haben , so ergangen sein : sie
haben gute und schlechte Erfahrungen
gemacht , Ja , es gibt sogar Leute , besondere Pechvögel
offenbar , die der Meinung sind , die Verkehrsbureaus sollten
ihre Namen in Alles-,,Verkehrt “-Bureaus umwandeln.
Gehen solche Überkritischen auch zweifellos zu weit , so
muß doch zugegeben werden , daß dann und wann ein
Fremdenbureau seinen Aufgaben , dem Fremden den Ver¬
kehr , und zwar den Verkehr im weitesten Sinne , in irgend¬
einer Stadt oder einem Landesteil so gut als möglich zu
erleichtern , recht negativ dient . Der Grund für die Fehler,
die von den Verkehrskontors gemacht werden , liegt meist
darin , daß man sich an leitender Stelle nicht über die Ziele,
die angestrebt werden sollen , und noch weniger über die
tauglichen Mittel , mit denen jene erreicht werden sollen,
klar ist.

Und welches sind nun die Aufgaben  eines Ver¬
kehrsbureaus ? In der Hauptsache sind sie zweierlei Natur,
einmal propagandistischer und dann organisatorischer Art.
Diese Teilung der Arbeit und ein deutliches Erfassen der
Bedeutung beider Zweige im einzelnen werden die rechte
Grundlage für eine fruchtbringende Tätigkeit einer Fremden¬zentrale bilden.

Erste und vornehmste Regel der Propaganda-
Abteilung sollte sein : keine Aufdringlichkeit und
geschmackvolle Reklame.  Man weiß , wie
sehr gegen diese beiden Grundsätze noch allenthalben ge¬
sündigt wird . Noch immer sind die Prospekte vom
„schönsten “ Tal der Welt , von der „berühmtesten “ Kirche,
der „erstklassigen , imerreichten “ Aussicht in Menge vor¬
handen . Anstatt in stilistisch guter Form von den Vor¬
zügen eines Bades , einer Stadt , eines Berglandes zu erzählen,
öden einem diese Dutzendführer an , daß man sie gern nach
der eisten Seite zuklappt . Schwülstiges Deutsch verträgt
sich nicht mit einer gewinnenden Naturschilderung . Ebenso
störend wie ein mangelhafter Stil ist die schlechte Aus¬
stattung eines Plakats oder einer anderen Anpreisung.
Fast immer verfällt man ins Großartige , Pompöse und
zerstört dadurch das rechte Interesse oder läßt es vielmehr

nicht auf kommen . Gewiß , es ist auf dem Gebiet der
künstlerischen Reklame für schöne Städte und schöne
Landschaften vieles besser geworden : die Erwartungen
aber , die man an den erfreulichen Aufschwung knüpfte,
der nach dieser Seite hin vor ein paar Jahren einsetzte,
sind doch nur zum Teil in Erfüllung gegangen . Für die
propagandistischen Unternehmungen des Verkehrsbureaus,
welcher Art sie auch sein mögen , sollte das ernste Bestreben
gelten , nur mit wirklich vornehmen Mitteln , vornehm in
Form und Inhalt , operieren zu wollen . Nicht das Glänzende,
nicht „der Glanzpunkt “ vermögen zu locken , vielmehr
werden geschmackvolle Darbietung und ruhiger Ton
immer gewinnender wirken als marktschreierischer Aufputz
und bombastische Übertreibungen.

Neben der Empfehlung einer Stadt oder eines Berg¬
landes usw., liegt es dem Verkehrsbureau ob, auch die
verschiedenen Hotels , Gasthäuser und Pensionen anzu¬
preisen . Man kann sagen , daß diese letztere Aufgabe die
Hauptsache ist , gewissermaßen der Zweck , um dessent-
willen man das Mittel der allgemeinen Naturschilderung
anwendet . Auch für diese Seite der Tätigkeit eines Vereins
zur Förderung des Fremdenverkehrs muß der Grundsatz
oberstes Gesetz sein : keine Flunkereien . Niemanden
schadet es mehr als dem Verkehrsbureau selbst und den
Interessen , denen es dient , wenn ein Gasthaus als „erst¬
klassig “ angepriesen wird und sechstklassig ist . Eine ge-
treuliche Darstellung der wirklichen  Verhältnisse
wird weit mehr nutzen als eine , wenn auch noch so gut
gemeinte Schönfärberei . Das will heißen : die Leitung muß
alle Logierhäuser und Restaurants usw., die dem Verkehrs¬
bureau die Reklame für sich übertragen , auf ihre wirklichen
Qualitäten prüfen , deren Besitzer unter Umständen auf¬
klären und auf eine verkehrte und deshalb schädliche
Propaganda aufmerksam machen . Sicherlich wird das
mitunter zu Auseinandersetzungen führen , die dann aber
ebenso gewiß später Erfolge zeitigen werden . Daß eine
weitgehende organisatorische Arbeit vom Verkehrsbureau
geleistet wird , ist ebenso notwendig , wie seine propa¬
gandistischen Unternehmungen es sind . Nur aus der

Beobachtung aller einschlägigen Gesichtspunkte wird eine
nützliche Lösung erfolgen können.

Eine der schönsten Aufgaben endlich müßte neben den
kurz gestreiften Bestrebungen , also neben Reklame,
Aufklärung , Auskunft über Wohn - und Reisegelegenheit
und alle ähnlichen Fragen , das Verkehrsbureau darin
sehen , daß es für den Schutz der nat ü r liehen
Schönheit — natürlich nicht im engnaturwissen¬
schaftlichen Sinne genommen — der Landschaft oder
Stadt , deren Erschließung es bezweckt , nachdrücklich ein-
tritt . Von den Vereinen zur Hebung des Fremdenverkehrs
müßte ein energischer Protest gegen die Verunzierung
durch Riesenplakate den Bahnlinien entlang und gegen
ähnliche Geschmacklosigkeiten erhoben und durchgefochten
werden . Sie dürften nicht untätig Zusehen , wie man die
Täler verschandelt und die alten Städte durch dieses
übertriebene Reklamewesen zerstört . Auch hier sollte man
Auseinandersetzungen nicht scheuen.

Und ein Wort zum Schluß an diejenigen , die sich
während des Reisens der Verkehrsbureaus bedienen . Die
sollen nichts verlangen , was nicht geleistet
werden kann.  Wenn in einer Stadt alles besetzt
und kein Bett mehr zu erhalten ist , so erscheint es im
höchsten Grade töricht , nun auf dem Verkehrsbureau
herum zu trommeln . In solchen Lagen gibt es nur einen
Ausweg : weiter oder zurück reisen und für die Zukunft die
Lehre , vorher zu fragen und dann erst zu kommen . Im
übrigen gilt auch für das Verkehrsbureau der Grundsatz:
je freundlicher man fragt , desto freundlicher fällt die
Antwort aus .“

Im Zeichen der Hygiene.*)
Die Hygiene predigt die Lehre von dem Wert des

Menschen in Gegenwart und Zukunft . Sie stellt uns den
Menschen als höchtes Wertobjekt dar , zu dessen Erhaltung
sich Industrie , Handel , Wissenschaft , Technik verbinden
müssen . Kein Wunder , wenn die Hygiene auf allen diesen
Gebieten ein ernstes Wort mitzusprechen hat.

So jung die Hygiene als eigentliche Wissenschaft er¬
scheint , mit welcher der Name des großen Münchener
Hygienikers Pettenkofer unauslöschlich für alle Zeiten ver¬
bunden sein wird , weil dieser große Forscher die Hygiene
als Wissenschaft sozusagen aus der Taufe hob , — so
schnell hat sie sich dennoch Bürgerrecht erworben . Gewiß
gibt es Leute , welche behaupten , eine Hygiene als eigent¬
liche Wissenschaft nicht anerkennen zu wollen , sondern
sie nur als Teile der Chemie , der Physik und anderer
Disziplinen gelten zu lassen sich geneigt erklären , — allein
diese Leute vergessen , daß die Hygiene es ist , welche einen
einheitlichen Zug in alle diese verschiedenen Disziplinen
bringt , einen gemeinsamen Zug , der auf ein bestimmtes
Endziel hinarbeitet.

Nicht zu allen Zeiten hat sich die Hygiene allgemeiner
Wertschätzung erfreut . Im Altertum galt sie allerdings
viel , und Griechen , Römer , Juden , Ägypter hielten die
Hygiene hoch . Ihre Pflege lag zunächst in den Händen der
Priester . Die mosaischen Gesetze sind hygienische , den
damaligen Zuständen meisterhaft angepaßte Verordnungen.
In Ägypten war es der altehrwürdige Nilstrom , der Be¬
fruchter der Wüste , der durch seine Überschwemmungen
hygienische Verordnungen herauf beschwor . Noch viel
weiter vorgeschritten waren die Griechen . Hippokrates,
der Vater der Medizin , exzellierte in hygienischen Vor¬
schriften ;der Wert der reinen Luft , der Sonnenbestrahlung
war den Griechen bekannt und das alte Griechenland be¬
handelte seine Schwindsüchtigen nach recht moderner Art,
indem es die Kranken am Meeresgestade in Luft und Licht
lagern ließ . Der weise Diogenes in seiner Tonne entsprach
durchaus nicht dem hygienischen Ideal der Griechen und
galt bereits im grauen Altertum für das , was er heute gelten
würde , für einen Schmutzfinken vom Standpunkt der
Hygiene aus.

Zu hoher Blüte brachten die Römer die Hygiene.
Schon die ersten römischen Könige , wie Numa Pompilius,
erließen hygienische Verordnungen , bauten Wasser¬
leitungen , um die Stadt Rom mit frischem Trinkwasser zu
versehen ; bekannt als hygienisches Wunder ist die Cloaca
maxima . Vorbildlich geradezu wirkten die Römer auf dem
Gebiet des Badewesens,  welches in ihrer Hand sich
besonders in der Kaiserzeit zu raffiniertem Luxus gestaltete.
Noch heute stehen wir staunend vor den Thermen des
Kaisers Caracalla ; ja , der Badeluxus ging so weit , daß man
denselben als Miturheber des Untergangs Roms bezeichnen
kann . Die Römer krochen in eine verweichlichte Haut,
was wiederum körperliche Untüchtigkeit erzeugte . Vor
dem Anprall der kalt badenden Germanen , welche auch
ihre Volkshygiene besaßen , brach das warm badende Rom
zusammen.

Rom wurde von der christlichen Welt abgelöst . Diese
war der Hygiene zunächst nicht günstig gesinnt . Man
predigte die Weltverlassenheit ; man zog sich zu frommen
Übungen in die Klöster zurück und begeisterte sich für
das Ertöten des Fleisches . Solche Ideen gruben der Hygiene
das Grab . Sie sank von ihrer stolzen Höhe herab und
lag viele Jahrhunderte im Dornröschenschlaf befangen.
Das hat sich bitter gerächt . Schwere Seuchen durchzogen
die damalige Kulturwelt . Man stand denselben zunächst
machtlos gegenüber und mit erbarmungsloser Wut tobten
sich die Seuchen aus . Die Pest forderte Millionen um
Millionen Opfer und die Infra entstellte das Gebilde des
Menschen zur Unkenntlichkeit . Europa ward verwüstet,
nicht so sehr durch Kriege , selbst nicht durch den dreißig¬
jährigen Krieg , als vielmehr durch fortlaufende Beutezüge,
der Seuchen . Bitter hatte es sich gerächt , daß man die
Hygiene zum Aschenbrödel gemacht hatte , und mit bloßen
Gebeten und Prozessionen , welche frommer Glaube ins
Leben rief , war den dunklen Gewalten allein nicht an¬
zukommen.

Erst allmählich vermochte sich der so lange in Fesseln
geschlagene Sinn der Hygiene von seiner Betäubung zu
erholen . Eine neue Zeit brach an . Die Naturwissenschaften
rangen sich zu nie geahntem Ansehen hindurch und damit
brach auch für die Hygiene eine neue Zeit an . Sie knüpft
sich vor allem an den Namen Pettenkofer und an den des
großen unsterblichen Robert Koch , des Entdeckers des
Tuberbazillus . Koch lehrte die Natur der Ansteckungen

*) Dr . med . Eb elin g  in der Zeitschrift „Hygiene und Industrie! 1

verstehen und damit auch Mittel und Wege zu finden zu
ihrer Bekämpfung und vor allem zu ihrer Verhütung . Mit
der Erkenntnis , daß gewisse kleinste Lebewesen , Bazillen
genannt , als Krankheitserreger gelten können , waren der
Hygiene ganz neue Wege gegeben . Denn nun hieß es An¬
stalten zu treffen , um den Kampf mit jenen gefährlichen
Wesen aufzunehmen . Und er wurde auf genommen , nicht
nur in Deutschland , sondern der ganzen Kulturwelt . Zeuge
davon sind die hygienischen Einrichtungen in den ver¬
schiedensten Kulturländern , Zeuge aber auch die fest¬
gelegten internationalen Abmachungen unter den Völkern
zur Bekämpfung der Seuchen . Wenn wir heute in Zeiten
der Pest , der Cholera , trotz des riesenhaft gesteigerten
Verkehrs der Völker untereinander , ruhig bleiben können,
ruhig der Gefahr ins Auge sehen , so verdanken wir dies i»
erster Linie der Hygiene und den durch dieselbe herbei¬
geführten internationalen Abmachungen.

Ganz besonders hat die Hygiene auch innerhalb
der Städte gearbeitet . Die Beseitigung der Abfallstoffe,
Kanalisation , Wasserversorgung gehören hierher , ferner
die Fragen der Beleuchtung , der Erwärmung , der
Beaufsichtigung der Nahrungs - und Genußmittel , kurz
überall in Stadt und Land sehen wir das Walten der
Hygiene.

Es ist natürlich , daß eine solche Herrscherin vieler
äußerer Machtmittel bedarf , welche zur Durchführung
ihrer Ideen , Angaben , Vorschriften erforderlich sind und daß
ebenfalls das Bestreben vorhanden war , einmal vor aller
Welt zu zeigen , was alles auf dem Gebiet der Hygiene in
ihrer praktischen Betätigung geleistet worden ist ; man
sieht daher auf der internationalen Ausstellung für Hygiene
in Dresden , daß die Hygiene sich ebenso , wie sie die
Wissenschaften sich dienstbar gemacht hat , auch Industrie,
Handel , Gewerbefleiß mächtig beeinflußt.

ucr usr

Sind Sonnenbäder gesund?
Von ärztlicher Seite wird der „Post “ geschrieben : „Die

große Hitze , der stets lachende , heitere Himmel und die
strahlende Sonne , die gerade zu rechter Zeit sich gemeldet
haben , geben den Erholungsreisenden in der Sommerfrische
und im Seebad Veranlassung , ausgiebige Sonnen - und Luft¬
bäder zu nehmen , um den an Stubenluft gewöhnten Körper
einmal gründlich „auszulüften “. Da alle der Ansicht sind,
daß ihr Körper um so viel an Gesundheit zunimmt , wie
er von der Sonne bestrahlt und von der warmen Luft um¬
fächelt wird , so ist gerade jetzt die Frage am Platze , ob
Sonnenbäder gesund sind , und in welcher Form sie schädlich
oder gesundheitsfördernd sind . Die Sonne hat entschieden
eine große heilende Kraft . Der Körper des Menschen ist
aber durch Jahrhunderte hindurch gleichsam von Luft
und Sonne abgewöhnt . Setzt man nun die blasse Haut
stundenlang Sonnenbädern aus , dann entsteht an der
Hautoberfläche eine zu starke Reaktion , so daß mancherlei
Schädigungen der Gesundheit von jedem Arzt festgestellt
worden sind . Kopfschmerzen , Blutandrang zum Kopf und
starkes anormales Herzklopfen sind die harmlosesten
Folgen der Dauersonnenbäder . Eine weitere Folge ist
eine sehr schmerzhafte Verbrennung der Haut . Dieser
Verbrennungszustand ist durchaus nicht , wie man oft,
besonders in Seebädern hört , ein hervorragendes Mittel
gegen Rheumatismus und Gliederreißen , sondern hat da¬
rauf gar keinen Einfluß . Er ist ein gewöhnlicher Zustand
der Verbrennung leichter Form und hat wie alle Ver¬
brennungszustände natürlich schädliche Wirkung , die sich
in verminderter Hautausdünstung und in schmerzhaften
Zusammenziehungen der Haut äußert . Wenn man also
wünscht , daß die Sonnenbäder der Gesundheit zugute
kommen , dann müssen sie nach ärztlichen Vorschriften
genommen werden ; d . h . man vermeide zuerst eine zu
starke Bestrahlung des Körpers durch die Sonne während
mehrerer Stunden . Kurze Sonnenbäder von einer halben
Stunde Dauer können , besonders wenn der Körper in
weißes Leinenlaken gehüllt ist , nur günstige Folgen haben.
Man vermeide es, durch Sonnenbäder in Schweißzustand
zu geraten oder einen Verbrennungsprozeß der Haut her¬
vorzurufen . Am frühen Vormittag sind sie den Sonnen¬
bädern in der Mittagsstunde vorzuziehen . Ähnlich verhält
es sich mit den Luftbädern . Diese üben zwar nicht eine
so kräftige Wirkung auf Hautoberfläche und Blutumlauf,
müssen aber trotzdem auch in ,bestimmten Grenzen ge¬
nommen werden , da sie zu allerlei Übelständenjführen können.
Luft - und Sonnenbäder sind beide nur vor dem Baden zu
nehmen , nicht aber , wie man es stets wieder feststellen
kann , nach dem Baden . Der Körper ist durch das Bad in
bestimmter Hinsicht geschwächt und dann nicht mehr so
fähig , die durch die Sonnenstrahlen und durch die warme
Luft hervorgerufenen Reaktionen während mehrerer
Wochen hindurch ohne Schädigung der Gesundheit zu
ertragen“

asr jsr

Meinungen und Wünsche.
Löbl . Redaktion ! Ich ersuche Sie im Namen vieler

Kurgäste um die Aufnahme folgender Zeilen . Bei der
Exaktheit der Wiesbadener Einrichtungen ist es un - -
erklärlich , warum gerade im Kurgarten so wenig für die
Aufrechterhaltung der unerläßlichen
Ordnung  bei großen Zusammenkünften gesorgt wird.
Einmal ist der Verkehr der Spazierenden ungeregelt , wo¬
durch Stauungen unerläßlich sind , wogegen , wenn jeder
„rechts “ ginge , Stauungen vermieden werden könnten , wie
dies z. ‘iB. in Karlsbad eingeführt ist . Es ist nicht minder
ärgerlich , daß bei Veranstaltungen , wie jüngst während
der kinematographischen Vorstellungen , ungezogene und
unerzogene Personen entweder stehen , oder sich auf die
Stühle stellen , wodurch der Genuß der Vorstellungen den
Hintensitzenden völlig benommen wird , wogegen jeder
an den Vorstellungen teil nehmen könnte , falls von den
Zuschauern jeder auf seinem Sessel ruhig sitzen würde.
Wenn von den vielen Dienern und Aufsehern , die im Kur¬
haus angestellt sind , nur zwei damit beauftragt wären,
auf die Einhaltung der Ordnung nach diesen Richtungen
hin zu achten , wäre diesen Übelständen leicht und ohne
Kosten abzuhelfen , wodurch sich die Kurverwaltung den
Dank der Gäste sichern würde . , R .
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Extra billige

Was«

10 080 Meter

«ehe
Besonders billiger

Hele ^ eailieii &kaiaffl

MOO
Stück

Kattune, Musselin-Imitat, Zephirs,
Woümiisseiine, Voiles, Krepons, Kleider-Leiuen, Satins, __ . ,
Fouiardins, Seidenbatiste, Hemden- und Biusen-Perkals, |J 3110 ^ 13111611

weisse Stickereistoffe und Batiste

zaa überraschend Miligen
EEfra ^Preisen»

solide Stoffe, gute Stickereien,
in allen Weiten, Stück

6J.101.452.25

Iw &eMer
K75

^Weiter MterWtzllnBlllld
MterdekKsse.)

Zloeiie srOeolWe HllWlserssWlNg
Montag » den 31 . Juli 181 i , abends 8 1/* Wir , im Saale der Neftauration

„Germania " , Helenenstratze 27.
Tagesorönnngr

1. Bericht des Rechners über das erste Halbjahr 1911.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Ersatzwahl eines Schriftführer-Stellvertreters.
4. AllqemcineS. . „

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht F32<Der Vorstand.

technikum jjfd&ldburghausen
lliöhete iumittl . Mascli ^ u. Elektrot ^SchuIe . Wei-km^SchüleT ® 2

3 Anerkannte nefbatischtile . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - w

AWWeZ UgWey-KGlMi.
Frankfurt a. M „ Bleichstrafte 8 .

Gediegene Ausbildung in der damit verbundenen 10-klass. Mädchenschule
»der in den städt. Instituten für Wissenschaft , Musik , Hansvalt . Elektr.
Licht. Zentralheizung. In Empfehl. Prospekte durch die (Fa.9188) F131Direktorin M. Stocbmann.

JL & S E Mdriaii *,
Balmhofstrasse 6 . — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzüge In der Stadt.

Cebersee - CmsBÜtfre per liftran ohne Umladun
Grosse moderne Möbellagerhäuser.

917jopppppippn «=RF(RfqPRRR« :¥ *X

Red StarLine
Antwerpen-Amerika.

Agent F318
W. Bickel, 'Langg . 20.

WanjenKüvel
Balkonkaste « »
Blumenständer usw.

in Eichen- u. Tannen-Holz. in allen
Größen. — Billigste Preise.

Alle Wascherei-Artikel:mmm
rund u. oval,

WMM.
Waschklammer«

MMn
»WeiWli.
«MM.
□ , rund u. oval,

« « hi,
« « « .
5Ü!» «,
BSieitefftt

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl wittich,
Emferstr . 2» Ecke Schwalbacherstr.,
früher MichclSberg7. Tcleph. 3531.

Ferner alle Korb -,
Holz -, Dür itnwarru , Reise - und

Toiiette -'Ärlir - l u. a. m.
Neuanfertigung u. Reparaturen aller

Kvrd. u. Knsrrwaren allerbilligst.

Hrrnde - Phosphorkalk
Apotheker 8iv »,« rt (Schloß). 977

ZtÄUi . subv . untes * Staats»
aufsloht atehenda

ü ©is ©ff‘®

Handelssohule Landay (Pfalz).
f llnn 'b.lrnnnW -kisin kiw Schüler von 11—20  Jahren.1, iiälclSrcm'ile 1909/10=>' 28 Einjährige.
I Hjllf . WM « 5ÄÄS
Schul - und S*EnsionatsräuifflO Sn imposanten Neubauten.
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet Direktor &» Harr.

Meaaofeahme
|U . October 1911

Während des

r Soison-flusuerSüfts
kommen meine bestens bekannten farbigen usitJ schwarzen

Qualitäts-Schüttwaren,
die in Fora » und Schnitt der neuestem Mode entspreche.

zb  regln Freisen
zum Yerkauf.

Wilhelm Wssfptta !» Bärenslrasse 2.

Holl -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung » und Spedition
von Gütern und SSeise - Effekten zu hahnseitig

festgesetzten Gebühren . 970
VerzoIliin ; en . %eirsiclierungen.

♦
♦
r
♦
*

Steinobst billig zu BertI Gute alte KÄS
Wirrst,rdter Hätz« Nr - 1» ! ritli -»« » « , Göbenstraße5. Laden,
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VSder und Sommerfrischen.
An dem Auskunft -Schalter der Schalter-Halle des „Tagblau Hauses", Langgasie 2> werden Brospekte und Drucksachen der inserierenden Kurorte , Bade-

= ^ .~—— , ■■' - ----- Verwaltungen und Sommerfrische « unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

Sdilan &enbad
von 'Wiesbaden üb. Eltville mit Kleinbahn Bö Min. od.

auf prachtvoll . Waldweg üb. Station Chausseeliaus XStd.
Mod. Kurort , mitt . i.Walde geleg. Heil wirk . b.XTsrvenleid.,Frauenleid ., 1
Stoffsvechselkrankh ., Teintfehlern . Tägl. 8 Konzerte , Theater usw.
Saisonbeginn 1. Mai. Prospekte kostenlos durch den Verkehrs-Verein.

Minder begabte od. erholungsbedürftige
Kinder linden in uns. am Walde geleg.
21 sv.i t*äm s»g s-u,Krli o I ss ca;-■% ta<•8ns
(2 Häuser), iiebav. Aufm, sachgemsisse
Pflege, Erziehung u. indiv. Unterricht.
Gesohw. fieorft . ESo?5s«-iisi i . T.
(bei Frankfurt a. 31.). Staatl. konz.
— P®8fe Befer, Prosp. — Hausarzt,
Nervenarzt von Ruf. P128

Königstein i . T.
, VILLA RAETIA
inmitten seines herrlichen grossen Parkes gelegen, ganz neu er-
öffnetes Haus, mit allem Komfort ausgestattet. — Bäder. — Kalt
u. warm fliessend es Wasser in allen Etagen. — Diners von 12—2

Soupers von 7—9 Uhr an kleinen Tischen ä pärt serviert.
Tennisplatz. — im Winter grosse Eisbahn.

Tages-veranstaltmgen. » Vergnügungen.
Sonntag , den 30 . Inli.

«intat . Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 8 Uhr:

Die Dollavpoinzessin.
Bolks-Tbeater . Nachmittags 4 Uhr:
Eine tolle Sache. Abends 8.15 Uhr:

Pensian Schöller.
Kurhaus . 11.30 Uhr : Lionzert in der
^ -Kochbrunnen - Anlage. 3.30 Uhr:
f Maxl -cvach- Ausflug ab Kurhaus.

4.30 Uhr : Abonnendentls- Konzert.
8.36 Uhr : A'bvnivemcnts-Konzert.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.36 Uhr : Frühschoppen-Konzert.

Rervberg . 4 Uhr : MÄitür -Kvnscrt.
Montag , de» 31 . Juli.

Avuialichc Schauspiele. Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 8 Uhr:
: Das Mnsikantcnmädel.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Einer muß heiraten . Er ist nicht
eifersüchtig.

Kurhaus , ix Uhr : Konzert in der
'Kochbrunnen - Anlage . 3.80 Uhr:
Mail -coach-AuSslug ab Kurhaus.

' 4.86' Uhr : Abonidomerits- Konzert.
8.30 Uhr : Abonn-emenss aWi-zrr :.

WalhaLa -Thcater . Abends 8 Uhr:
Gastspiel d. DreÄ . Bunten Bühne.

Liophon - Theater , WUH-ebmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.36-10.

kinephon - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Lrbprinz -Restaurant . Tätlich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Täg-l. 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzhermer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-Ko nzert.

Wakhalla-Restaur . 8 Uhr : Konzert

Sammlungen des Landesmuseums
> Rasjauischer Altertümer . Täg-bich
' « öffnet (mit Ausnahme des

Samstags ), dovm. von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
Von 16—1 Uhr, unentgeltlich.

Ausstellung der Entwürfe für das
Bismarck - Rationaldenkmal im
Paulinenschlößchen, 10—6 Uhr.

ilktuarius ' lkunslsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Biötor. Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Arbeitsnachweis im Nathans , unent-

gelll . Stelleirvermittlung -. Dienst-
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männe r-Wieilung für alle Berufe.

^ Abteilung ' für Gast- und S 'chank-
wirtschaft-sgewecke ffir männliche
Hotela-ngestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Aüteilurw , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Berkau ferinnen , Di enstmädchei i,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter.
' Vereins : Seerobenstraße 13, bei

Schuhmacher Fuchs.
uit  Bibliotheken des BolksvilduugS-
. Vereins stehen Jedermann zur Be¬

nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der . Schule au der Castellstr,)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schul«) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr. Donners¬
tags und .Samistags von 6 bis
8 Uhr ; di« Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9): -sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . Samstags von 4—7 Uhr.

Luft - und Sonnen -Bad, Ahelberg.
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis ^zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen -Klnv. E. B. Oranienstr . 15, X.
Für . Mitglieder geöffnet von
Morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenöilduna - Frauen -
tzndium. Lesezimmer : Oranten-
straßo 15, 1. Bücherausgäbe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunsisstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,'
Cheruskorstraße L.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingaffe 9, 3, und
Wleichstr.-Schule , Part ., Berghori
auf dem Schulbcrg. Knabenhor:,
Brüche rs-chule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraßc . , Hilfskräfte zur
wti&UXKit  eRpünschtr

" •».'*;■ afo _ E r --,M ->M ;,?r;-v
Verein für unentgeltliche Auskunft

über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Liechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), ' All
teilung für Männer.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,

. Abteilung 2 (für höhere Berufe)
nn Ratbaus . Geöffnet von bis

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.
%1  und %3 bis V.7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen
Zentralstelle für kostenlose Aus'
fünfte . Jos . Kuh!, Weberg. 44, 2
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankcnkaffc. Melden
stelle: Mücherstraße 12.

Sonntag , de« 30 . Inli.
Turn -Verein . Morgens 8—1I Uhr:

Bolkstümliches Turnen u. Spielen
der Sport - uv SpiÄäbteilung
Unter den Eichen.

Münnergesang - Verein „Union".
Mittags 12 Uhr : Wagon-Ausfilug.

Evangelischer Männer - n. Jünglings-
Borein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ber¬
einigung . Abends 8.36: Vortrag,.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faülbrunnenstr . 9.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Usbungssptel.

Männer -Turnverein . Nachm. 4 Uhr:
SoMiwersest.

Evang . Dienstüoten -Berein . Allsonn,
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53, H.

Baulinenstift . Nachm. 4.80 Uhr:
!Jungfranen -Bevein.

Bläu -Kreuz-Verein . E. B. Abends
8.86 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.

Wiesbadener Unterstützung: - Bund
(SLerbckafse). ' Abends 8.80 - Uhr:
Haupt-ve rsamiuLung.

Montag , den 31. Juli.
Tnrngesellschaft. 6—7sh Uhr : Turnen

d. Damenabteil . I ; 814—9% Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 IT..: Fechten.
Turnen der A'ltersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Gewerkvcrcin der Heimarbeiterinnen,

Oranienstvaße 53, abends 8 Uhr.
Philharmonischer Verein (,E. B.),

Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollerfche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.80—10 Uhr : Hebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Hebung.

Ges.-V. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:

Englisch für Anfänger.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:

Sitzung und Bibliothek.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Männerges .-B. Friede . 9 Uhr : Probe.
Männer -Quartett Sängerlust , WicS-

badcn. Abends 6 Uhr : Probe.
Kilianfche Zither -Musik-Bercinignng.

Abends 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachhgraphie zu

Wiesb . 6—10 Uhr : Uebungsabend.
V. A. O. D. Jlbends 9 Uhr : Sitzung.
Zither -Verein Wiesb . 9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männcrchor.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Vereinsabend.
Gnttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
Verein der Friseurgehilfen 1909.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Herr Dörner

Frl . Eichelberg
Herr Kretschmer

Herr Schorn

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Direktion: H. Norbert.

Sonntag/den 80. Juli.
Dutzendkartengültig.

. Die Doüm'iprmzesjm.
Opsrette in 3 Alten von ?l . M.
Willner und Grünbaum . Musik von

Leo Füll.
Personen:

John Coudcr, Präsident eines
Kohlentrusts . . Herr Nissler

Alice, seine Tochter . Frl . Adam
Dick, sein Neffe - .
Dnisy Gray, seine

Nichte . . . . .
Fredy Wehrburg . .
Haus Freiherr von

Schlick. . . . . .
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig. . Frl . Graf
Tom, Couders Bruder Herr Schnitze
Miß Thompson,

Wirtschafterin . . Frl . Voll
James .Kammerdiener

bei Couder . . . Herr Zappe
Bill, Chauffeur . . Herr Weise
Schveibmaschi-non-F räule ins , Chanso.
netten , Gäste, Disnerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Art spielen im New
fkfxSev  Palais des Milliardärs John
Couder, der 8. Akt im Äamdhaufe

FvSdhs in Aliceville (Kanada ).
Nach dem 1. und 8. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Montag, den 31. Juli.
Dutzendkarten gültig

Das MNßkmrtrNMrLdel.
Operette in 3 Akten von Bernhard

BuchbmLer. Musik von Georg Jarno.
Personen:

■ < l$s?. 'KM 'ÄK

NslKs - Ttzsatb.
Sonntag , den 80. Juli.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Cm§ Lsile Küche.
Schwank in 8 Akten von Rud. Schwarz

und Julius Winkelmann.
Abends 8.15 Uhr.

Kerrßon Kchsliee.
Posse in 3 Akten von Carl Laufs.

Personen:
Philipp Klapproth . Arthur Rhode
Ulrike Sprosser, Witwe,

seine Schwester. . Lina Töldte
Jda I deren Engem- Jakobi
Franziska j Tochter Sella Steinfeld
Alfred Klapproth . . Adolf Willmann
Ernst Kißling. Maler

Alfreds Freund . Ottomar Bloß
Fritz Bernhardt) . . Ferry Daubal
Josefine Krüger.

Schriftstellerin . . Marg. Hamm
Schöller, ehemaliger

Musikdirektor . . Carl Richard
Amalie Pfeiffer, seine

Schwägerin . . . Ottilie Grunert
Friederike, ihre Tochter Jlka Martini
Gröber, Major a. D. Harry Lorrain
Eugen Rümpel . . Max Ludwig
Ein Kellner . . . . 8lld . Aiakowiak

Gäste nnd Blumenmädchen.
Erster Akt: Ein Cafö in Berlin . Zweiter
Akt: Salon bei Schöller. Dritter Akt:
Wohnzim. auf dem Landgut Klapproths.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10 Uhr.

Herr Niesler
Frl . Voll
Frl . Eichelberg

Herr Klaproth
Herr Wahle

Frl . Adam
Frl . Schämig

Montag , de» 31. Juki.
VevsichAerung des in Schiorstein,

Boebricher tstvatze 2 . bclrgemm
Wohnhauses mit Hofraumi us!w.,
nur oom Rathaufe dasvlbst, nachm.
4.1v Uhr. (L . Tagbl . Nr . 328,S . IC,

Fürst Eßterhazy
Fürstin Eßterhazy .
Prinz Eßterhazy . .
Joscc Haydn, Kapell¬

meister beim Fürsten
Karl , fein Neffe, Lehrer
Elena Montebelli, Tänzerin

an der Wiener Oper Frl . Graf
Brigitte, die Groß¬

bäuerin . . . . .
Liescl, die Kuhmagd
Peter , Musikant und

Diener des Fürsten Herr Dörner
Salomon , derHauperer Herr Sehultze
Ein franz Hauptmaun Herr Gampert
Komtesse Pälfing Frl . Waldek

, Schwarzenthal ^ Frl . Nissler
Debling ^ Frl . Nadomsky

Baronesse Ladou ^ Frl . Dcngler 1
Baronesse Heim § Frl . Dcngler II
Baronin Schweidnitz 5 Frl . Koch

„ Stolving " Frl . Crustus
Fräulein von Wegen
Graf Steinfeid

„ Zuckerbcrg
„ Heiden
„ Schstldorf

Baron Korff
„ Liedorf
„ Steffen v. Degen

Ein Korporal . .
Kathi, Bauernmädchen Fr . Frank
Kavalieve, Damen , kaiserliche Pagen,
Soldaten , Bauern , Bäuerinnen und

Bauernkinder.
Der erste Akt spielt in dem öster¬
reichischen Torfe Rohrau , an der
ungarischen!, Grenze , der zweite in
dem nnyarischen Städtchen Eisen»
städt im Schlosse des Fürsten , der
dritte ebenfalls daselbst in der
Wohnung des Kapellmeisters . Das
Ganze gegen Ende des 18. Jähr-
h'underts . Zwischen dein ersten und
zweiten Akt liegt ein Zwischenraum
von, zwei Monaten , zwischen dem'
zweiten und dritten Akt eine Nacht.
Rach dem 1. und 2. Akte findet eine

größere Pause statt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donr 1. bis 31. August bleibt das
Theater Ferien halber geschlossen.

Frl . Ferry
rg Frl . Klokmann
% Frl. Frank
2 Frl . Rosen
“ »tri . Senal
*3 Frl . Orth
£  Frl . Free
S Frl . Forst

Herr Baer

Montag, den 31. Juli.
Volkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.

Einer MUß heiraten.
Lustspiel in zwei Akten von Wilhclmy.

Personen:
Jakob Zorn . Professor Harry Lorrain
Wilbelm Zorn, Prof .,

dessen Bruder . . Willy Wagler
Gertruds, beider Tante Cuui Cleuicn:
Luise, deren Cousine . Eugenie Jakobi

Hieraus:

Cr ist nicht eiftrsüchtig.
Schwank-Lustspiel in 1 Akt v. Alexander.

Personen:
Dr. August Hohendorf,

Arzt . Willh Wagler
Cäcilie, seine Gattin Eugenie Jakobi
Baumann . Rentner,

ihr Onkel . . . Harr !) Lorrain
Hcrmcnn, Hohendorfs

Steuer . Carl Seelbach
Ort der Handlung : Eine miitlcre Stadt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10 Uhr.

Dienstag , den 1. August : Pension
Schöller.

Mittwoch, den 2. Augrist: Die Herren
Söhne.

Donnerstag , den 3. August : Das
Stiftungsfest.

Freitag , den 4. August: Buschliescl.
Samstag , den 5. August : Pechschulzc.

zu  W iesbatleü
Sonntag , den 30. Juli.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert in der Kocbbrunnen -Aulaje.
1. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Kister" von (1. Rossini
2. Kuyawiak, Mazurka v. Wieniawski
3. Ballett -Suite von Fr. Popy
4. Die Wachtparade kommt

E. Eilenbe g
5. Potpourri aus der Oper „Madame

Butterfly“ von G. Puecini
6. Einzugs-Marsch von M. Jeschke

Abonnements - KonEerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr' Kapellmstr . H. Ji 'üier.

Hachmittags 4.30 Uhr.
1. Ouvertüre zur Operette „Tantalus¬

qualen “ von F. v. Suppe
2. gordisches Bouquet von E. Bach
3. Slaviseher Tanz.No. 3 v. A. Dvorak
4. Gavotte aus der Oper „Idomeneus“

von V - A, Mozart

5. Phantasie aus Oper „Der

6. „Kind, du kannst tanzen“, Walzer
aus der Operette „Die geschiedene
Frau “ von Leo Fall

7. Vorspiel zur Oper „Faust “ von
Cb. Gounod

8. Prinzess Luise -Marsch
Fr . W. Münch,

Abends 8.30 Uhr:
1. Beethoven-Ouvertüre von E. Lassen
2. Valee brillante von F. Chopin
3. Adagio in As-dur aus d. Symphonie

von II . Herold
4. Vorspiel z. Oper „Die Meistersinger

von Nürnberg“ von K. Wagner
5. Parsifal -Pa !apbrase für Violine von

Rieh. Wagner
Herr Konzertmeister W. Sadony.

6. Kol Nidrei für Violoncell v. Bruch
Herr M. Schildbach.

7. II . ungarische Rhapsodie von Liszt.

Montag, den 31. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Kochbmnnen-Anlage,
1. Ouvertüre zur Oper „Die vier Hai-

monskinder“ von W. Ealfe
2. Duett a. d. Oper „Die Hugenotten“

von G. Meyerbeer
3. Süsse Mäd’l, Walzer v. Reinhardt
4. Ave Maria von Fr. Schubert
5. Phantasie aus der Oper „Figaros

Hochzeit“ von W. A. Mozart
6. „Mit Eichenlaub und Schwertern%

Marsch von F. v. Blon.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Fingalshöhle“

von Fr. Mendelssohn
2. Malaguena aus „Boabdil“ von

M. Moszkowski
3. Sicilietta von E. v. Blon
4. Tausend und eine Nacht, Walzer

von Job . Strauss
5. Hymne und Triumph-Marsch aus

der Oper „Aida“ von G. Verdi
6. Air von J . S. Bach
7. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber
8. Les Cuirassiers ä, la frontiere vos

P. Tiare.
Abends 8.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Mozait“ von Suppe
2. Ballettiuusik zu Calderons „lieber

allen Zauber Liebe“ von E. Lassen
3. Perpetuum mobile von F. Kies
4. Der Frühling für Streichorchester

von E. Grieg
5. Ich liab dich so unendlich lieb,

Lied von K. Ohnesorg
Trompete-Solo: Herr E. Schwiegk.

6. Valse Caprice von A. Rubinstein
7. Phantasie aus der Oper „Faust“

von Cb. Gounod
8. Kadetten-Marsch von P. Sousa.

Allabendlich 8.15 Uhr:

Forstel Inng
des weltberühmten

Wiiter-Iiiüi-Eiiseiles

Zchloh-
8« Itter m
Jeden Könning adrridr 969
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